
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1930

322 (15.7.1930) Abendausgabe



ÄVenö . AvSgave .
w

1 ^
a » J & J0

^ 6 - Jahrgang , Sfr . 322 .

Beingspreis : fret Oau £>monatlitb S .K &Jt , & BM WM HUmH Eigentum ttttd « erlas » o »
im voraus im Verlag »der tu d?n H . \ |k * H HS « MM ^ . » j3J HR A : : Ferdinand Tviergarte » : :
s w " a (t cacn

^
abgc6 °

^ „ n
3

; f7 :* an j ? » B ■ H Cbeiredaktenr : Stephan D # itm6 « 4 ,
S&idiakK 10 A « S Afc jaWK Vfl M> Bj S ' wV K 9 W "SfiKÜS ?'" "m '"«
tsffvXr - lllfllIIUI w SH Hl vlll ' as -Ä ^s - susss ; £
Mmohü Streif Auslverrung W » DD W H » » DD H H H Dl »D » D BP Kimmig ; f . Kommunalvolitik : « . Binder ?
Z tk «tatet« W« Stt 6« W lllll I1H1II Ml M H H WWW für Lokales u . Sport : R Boldcrancr - für
»erivätetem oixt Nichi -Erfcheinen der BbiDf AH 9wB / ,

"k » JfliU -Jjf&Jy W M ? JgBmp das Feuilleton : 1^ . H. Hankleri «ür Over

Leitung . — Abbestellungen können nur M ywIlHr V B
u . fionäcü : K6t . «>ct | lc : fut den Handels -

Uweil « bis »um 25 . d . SK. auf den V * V ^ f
^ W W 1H / Ii F . Feld - für die Anzeigen : Ludwig

Monats -Lebten angenommen werden . I I I Meindl . alle in Karlsruhe tBaden ) .
^ niei - enpr - i- - : Di« Nonvareille -Zeile - > ' und . W * Berliner Redaktion : Dr . Kurt Metger .
0 .41) XJl Stellen -Gesuche. Familien - ^ » - Fernsprecher : 4050 , 4051 . 4052 , 4058,4054.
und JeleaenSeits - Anzeiaen aui Baden ))) <>, . • IRrrKt fl H H C* I Q ß | I II II Q Badische LandeszeitUNg Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm-
«rmöbigter Preis . — Reklame -Zeile JlCUC -OflDtjCtjC i TCHC %33 W • • V 1t • ^9 \ J ^ • » * • JJ ftrabe -Ecke . — Postscheckkonto : Karls »
2 .- JIM . an erster Stelle 2 .50 JUt . rube Nr . 8859 . — Beilagen : Volk und
Bei Wiederholung tarissester Rabatt . 91 » r br ( ii ( t ft e ^ eitUNN Badens Heimat I Literarische Umschau I Roman¬
der bei Nichtcinhalten des Zieles , bei * ' ** u Blatt I Sportblatt I Frauen -Zeitung /
gerichtlicher Betreibung und bei Kon- „ » Reise- UN» Bäder -Zeitnng , Landwirtschaft ,
oit u tid

""
©crl4 tsftajJ ift Karlsruä

'
Karlsruhe , Dienstag , den 15 . Juli 1930 . Gartenbau / Karlsruber Vereins -Zeitung

Reichstag sauflösung oder Artikel 48 ?

Bor der Entscheidung.
Der Kanzler sprich ! heule im Reichstag .

m. Berlin , 15. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Im Reichstag sieht man der heutigen Erklärung des Kanz -
lers über das Deckunxsprogtamm mit großer Spannung entgegen .
Da vor der zweiten Lesung der Deckungsvorlige noch das neu "?
Weingesetz in sämtlichen drei Lesungen erledigt und das Neuroder
Grubenunglück besprochen werden soll, rechnet man mit der Kanzler -
erklärung nicht vor d-em späten Nachmittag .

Sicherem Vernehmen nach
soll Dr. Brüning die Absicht haben , die weitere Entscheidung des

Kabinetts erst nach Ablauf der zweiten Lesung zu tressen.
um ein klares Bild über die innenpolitische Situation zu gewinnen .
In parlamentarischen Kreisen wird erwartet , daß der Reichsianzler
nach der zweiten Lesung sich zum Reichspräsidenten begeben wird ,
um ihm über die politische Lage Bericht zu erstatten . Demnach wird

mit der angekündigten Anwendung des Artikels 48 sür Dienstag
kaum zu rechnen

sein .
Innerhalb des Kabinetts sind die Meinungen über die An -

Wendungsmöglichkeiten des Artikels 48 durchaus nicht einheitlich .
Die lange Dauer der Minifterberatung vom Montag abend ließ
darauf schließen , daß ein Teil der Minister der Meinung ist, daß
der Artikel 48 nur bei gleichzeitiger Auflösung des Reichstags
angewandt werden kann , während ein anderer Teil der Meinung

ist , man könne ihn auch bei präsentem Hause gebrauchen .
Wird nicht aufgelöst , dann ist bereits in den nächsten Tagen

mit einem Dringlichkeitsantrag von sozialdemo -

kratischer oder kommunistischer Seite zu rechnen ,
der die Aufhebung der Regierungsnotverordnung zum Ziele hat .
Die Regierung nimmt nun an , daß die Deutschnationalen der Auf -
Hebung der Notverordnung widersprechen werden . Sollte das aber
wider Erwarten nicht der Fall sein , würde also der Aufhebung ?-

antrag angenommen werden , dann müßte der Reichspräsident nach
dem Wortlaut der Verfassung die Aufhebungsverordnung unter -
zeichnen , was nach Meinung maßgebender parlamentarischer Kreise
zur Prästdentenkrise führen könnte .

Reichslagsauflösung in Finnland ?
Kopenhagen , IS . Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

In den politischen Kreisen Finnlands macht man sich auf eine Aus -
lSsung des Reichstages am Dienstag oder Mittwoch gefaßt . Man
erwartet , daß die Annahme der gegen die Kommunisten gerichteten
Eesetzesvorschläge , die eine Verfassungsänderung bedeuten , von den
Sozialdemokraten verhindert werden wird . Zunächst ist Fünfsechstel -
Mehrheit erforderlich , damit die Gesetze als „dringlich " bezeichnet wer -
den , um überhaupt zur abschließenden Behandlung kommen zu können .
Endlich ist eine Zweidrittel - Mehrheit zur Annahme notwendig . Er -
folgt diese nicht , so entsteht eine Regierungskrise , falls der Präsident
nicht die Reichstagsauflösung vorzieht . Man nimmt an , daß der letz-
tere Fall eintreten wird und daß Neuwahlen ausgeschrieben werden .
Die Lappo -Führer haben in den letzten Tagen bereits ihr Programm
für die Wahlen erörtert . Gegen die Bildung einer eigenen Partei ,
der „Vaterlandspartei " , besteht ein gewisser Widerstand . Der endgül -
tige Beschluß darüber ist noch nicht gefaßt worden .

Was bedeulek uns
England heule ?

Der allbrilifche Wirlschaflsimperialismus.
Von unserem Londoner Vertrete »

Dr , Adolf Halield .
In Nr . 819 der . .Badischen Presse" begannen wir mit

der Veröffentlichung einer Artikelserie unserer Auslands -
Vertreter iiber die gegenwärtigen BeKiehungen des Auslandes
zu Deutschland . Wir lassen dem dort veröffentlichten ersten
Auffab unseres Londoner Vertreters über die Frage , Was
bedeutet uns England heute? " einen zivciten folgen , der sich
vornebnilich Mit den englischen Wirtschasissorgen besaht.

Die Redaktion .
Keine Betrachtung unseres Verhältnisses zu England ist denkbar

ohne eine Würdigung der tiefgehenden Wandlungen , die sich gegen -
wärtig im englischen ÄZirtschaftsdenken vollziehen . Es konnte bis -
her als eine Selbstverständlichkeit gelten , daß beide Länder durch
die Macht der Umstände einer möglichst ungehemmten Entfaltung
des internationalen Handels das Wort reden müssen . Deutschland
bedarf der Ausfuhr in weniger entwickelte Staaten , um seine Zah -
lungsbilanz reparationsfähig zu gestalten , und England ist seiner -
seits der Umschlagsplatz eines großen Weltreiches . Es hat seine Be -
deutung , daß Stresemann in seiner letzten großen programmatischen
Kundgebung beim Zusammentritt der Haager Konferenz ein um -
fassendes Bekenntnis zum freien Güteraustausch von Nation zu Na -
tion als dem besten Fundamente einer dauernden Verständigung
ablegte . Und keiner erwies sich in den nachfolgenden Genfer Ver -
Handlungen als ein aufrichtigerer Verfechter dieser Gedankengänge
als der britische Handelsminister Graham . Handelspolitisch ergab
sich also eine Zusammenarbeit zwischen den beiden Mächten , die ihre
beste Gewähr in der Verwandtschaft der wirtschaftlichen Interessen
erblicken durfte .

Diese Zusammenarbeit scheint heute ihrem Ende entgegen -
zugehen . Enttäuscht über den geringen Widerhall , den das Evange -
lium des Freihandels in der Nachkriegswelt findet , schickt England
sich an , den Schlußstrich unter die größte Epoche seiner Wirtschafts -
geschichte zu setzen . Um den Sinn der Entwicklung zu erkennen , die
England einem offenen Zollkampf mit dem nichtbriti «
fchen Auslande zuzutreiben scheint , muß man den bestimmen -
den Einfluß berücksichtigen , den das liberale Manchestertum auf
den Aufstieg des Weltreiches und den Wohlstand seiner Bürger aus -
übte . Damit ist es jetzt , wenn nicht alle Zeichen trügen , endgültig
aus . Selbst die Londoner City , die noch immer als das Wirtschaft -
liche Gewissen dieser klassischen Handelsnation zu gelten hat , kapi -
tulierte jetzt in dem erstaunlichen Manifest ihrer maßgebenden Per -
sönlichkeiten bedingungslos vor dem allbritischen Zollverein Lord
Beaverbrooks .

Aehnliche Wirtschaftssorgen , wie sie uns bedrücken , lassen den
Engländer aller Schichten und Parteien nach neuen Zielen Ausschau
halten . Die Steuerlasten sind im Gegensatz zu denen Amerikas und
Frankreichs ungewöhnlich hoch . Das Millionenheer der Erwerbs -
losen stellt eine dauernde drückende Belastung des öffentlichen Haus -
Haltes dar . In den Schlüsselindustrien wirkt sich die Ueberproduk -
tion aus Absatzmangel in einem beständigen Kampfe aller gegen
alle aus . Die innenpolitische Hilflosigkeit Macdonalds und seines
Arbeiterkabinetts wird durch Teilerfolge in der Ausgestaltung der
internationalen Beziehungen schwerlich aufgewogen . Die Brotfrage
liegt dem Volke am nächsten , und ihre ungenügende Beantwortung
erzeugt jene Unzufriedenheit , die heute das wesentlichste Kennzeichen
der englischen Mentalität ist . Jedermann fragt sich stillschweigend :
Weshalb sind wir die Beherrscher eines Weltreiches mit 450 Mil¬
lionen Menschen , wenn wir es nicht der Förderung unseres eigenen
Wohlstandes nutzbar zu machen wissen ?

Es ist merkwürdig genug , daß diese Einstellung in dem Augen -
blick Gemeingut der Massen zu werden beginnt , wo in Indien
die Flammen des Aufruhrs lodern und Aegypten es wagen
kann , einen Vertrag mit weitreichenden Konzessionen an seine
Selbständigkeit als unzureichend abzulehnen . Besser , als nüchterne
Worte es vermögen , sollten derartig elementare Ereignisse den Eng -
länder darüber aufklären , daß die erwachenden Völker des Empire
sich nicht mehr nach dem Wunsch und Willen Londons regieren
lassen . Die ganze Ideologie des neuen Imperialismus läuft aber
darauf hinaus , der notleidenden englischen Industrie in Gebieten
Absatz zu verschaffen , die kaum noch in der herkömmlichen Weise
als Lieferanten von Rohstoffen und Abnehmer von Fertigerzeug -
nissen betrachtet werden können , sondern durch weitgehende Ver -
arbeitung ihrer eigenen Rohstoffe wirtschaftliche Autarkie anstreben .
Mit den Dominien zur Niederlegung einer gemeinsamen Handels -
Politik zu gelangen , die für alle Glieder des Reiches denselben Grad
von Gegenseitigkeit verheißt und die Errichtung eines Schutzzoll -
walles gegen die gesamte nicht britische Welt bezweckt — uns scheint,
der Weg zu einer „Imperial Cooperation " dieser Prägung ist mit
gewaltigen , wenn nicht unüberwindlichen Hindernissen bespickt.
Irgendwelche Uneigennützigkeit der Dominien in ihren Wirtschaft -
lichen Beziehungen mit dem Mutterland « hat jedenfalls bislang
nicht beobachtet werden können . Es ist eine Tatsache , daß der Pro -
tektionismus innerhalb des Reiches ( besonders Indiens und Auftra -
liens ) den englischen Exporteuren zunehmend schwere Sorgen be-
reitet . Ebenso wies das berühmte Balfourkomitee in seiner Be -
trachtung der überseeischen Märkte auf den bemerkenswerten Um -
stand hin , daß die Wertzollbelastung der englischen Ausfuhr sich weit
mehr im Handel mit den Dominien als mit dem übrigen Auslande
gesteigert hat .

Aber der Gedanke des allbritischen Zollvereins
marschiert , und es ist auch zu beachten , daß er einer weitvrr -
breiteten Mode des Augenblicks entspricht . Man träumt gern von
den großen übernationalen Mächtegruppierungen , die den Güter -
kreislauf der Zukunft unter sich aufteilen werden : Paneuropa , Pan -
amerika und nun auch Panbritannien . Aber die Rechnung geht , was
England anbelangt , nicht völlig auf . Es ist nicht nur ein Teil des
Weltreiches , sondern steht zwischen Empire und Europa , mit seilten
Handelsinteressen an beide im gleichen Erade gebunden . Ziffern-

Trügerische Hoffnungen :

Pvincare über die Saarsrage.
Ein vergeblicher Versuch , die Äeichstreue der Saarländer anzuzweifeln.

L . Paris , 15. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)
In einer Artikelreihe , zu deren Lieferung er von dem Pariser Blatt

„Excelsior " und von einem argentinischen Blatt verpflichtet ist .
äußert sich heute Poincare über die Siarverhandlungen . Man hat
den Eindruck , daß Poincarö seine Artikel nach dem Prinzip oerfußt .
als müßten sie unbedingt mehrere „Sensationen " enthalten . Er
spricht davon , wie viele Orte des Saarxebietes nach der franzonsch ^n
Revolution den Anschluß in Frankreich wünschten , verschweigt aller -
dings seinen Lesern bei dieser Gelegenheit , daß es damals ein Deut -
sches Reich noch nicht gegeben hat , und klagt darüber , daß im Jahre
1914 nicht einmal alle diese Orte an Frankreich kamen . Immerhin
deutet er an , daß Frankreich ein gutes Recht auf die Grenze von
1814 , also auf Landau , Saarbrücken und Saarlouis habe . Die Ra -
tionalität der Bevölkerung scheint ihm gleichgültig zu sein .

Poincarö schildert sodann , wie
bei den Verhandlungen unter den Alliierten nach Kriegsschluß
sein Wunsch nach den Grenzen von 1814 bei Wilson und Lloyd

George auf unüberwindbare Schwierigkeiten gestoßen ist ,
trotzdem der Eeneralrat von Saarlouis nach Paris gekommen sei,
um Elemenceau zu begrüßen . Wilson drohte sogar mit seiner sofor -
tigen Abreise , falls Frankreich mehr verlange als die Grenzen von
1871.

Auf Grund des Friedensvertrages wendet sich
Poincare gegen alle Saarverhandlungen ,

da angeblich einem großen Teil der Saarländer das gegenwärtige
Völkerbundsregime sehr angenehm und willkommen sei und da sich

zweifellos im Jahre 1935 diese ganzen Ortschaften oder Distrikte ^es
Siarlandes für das Verbleiben unter dem Völkerbund oder für den
Anschluß an Frankreich aussprechen würden , eine Abstimmungifi 'ei-
heit , die ihnen nicht genommen werden dürfte .

Poinearö behauptet sodann , Stresemann habe im Sepie iber
1923 Saarverhandlungen auf dem Grundsätze der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit im Saarlande gewünscht . Aber bei den cegenwär -
tigen Verhandlungen sei nichts derartiges getan worden . Schließlich
mahnt Poinear ^ Frankreich bei Wiederaufnahme der Verhandlan -
gen zu größter Vorsicht .

#
Wenn Poincare glaubt , daß sich bei der Volksabstimmung im

Jahre 1935 eine Reihe von Gemeinden des Saargebietes für Frank -
reich entschließen oder auch nur für die Beibehaltung des gsgenwär -
tigen Saarregimes aussprechen könnte , so wird ihm die Saarbevöl -
kerung darauf eine eindeutige Antwort geben , wenn die jetzt unter -
brochenen Saarverhandlungen nicht doch noch vorher zu einer deutsch-
französischen Verständigung führen sollten . Auch die Polen hatten
1920 geglaubt , daß sich eine Mehrheit der oft - und westpreußischen
Bevölkerung bei der Abstimmung für den Anschluß an Polen aus -
sprechen würde . Das Ergebnis war jenes überwältigende Bekennt -
nis zu Deutschland , das gerade in diesen Tagen wieder mit stolzer
Freude gefeiert wurde . Dort waren es etwa 97 Prozent der Be -
völkerung , die sich für Deutschland entschieden , im Saargebiet —
daran zweifeln wir nicht — werden es Ivo Prozent sein . Vielleicht
wird PoincirS dann einsehen , wie lächerlich er sich mit seinen Saar -
Artikeln gemacht hat .

Die 900 - fahc =5eiec
des Domes von Speyec

■Wurde am Samstag und Sonntag fest -
Uch begangen . Besonders feierlich
Wirkte der reiche Flaggenschmuck ,
den die Stadt an dem Ehrentage des
• Ken Gotteshauses (am Ende der

Straße sichtbar ) angelegt hatte .
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mäßig stellt sich die gesamte englische Ausfuhr nach den Dominien ,
den Kolonien und Indien (Irland ausgenommen , Zahlen von 1329)
mit 288,4 Millionen Pfund Sterling um nur fünfzig Pfund höher
als die nach Europa . England hätte gewiß durch eine weitreichende
Zollabschnürung des Empire vom Welthandel die Chance , Amerika ,
Deutschland und andere Länder von den britischen Märkten zu ver -
drängen . Freilich würde es dafür die Meistbegünstigung in seinen
Handelsverträgen mit Europa und die gewaltigen Möglichkeiten
einer Steigerung seines Anteiles an der europäischen Einfuhr auf
das Spiel setzen . Europa hat 433 und die Dominien ausschließlich
Indiens und der Kolonien haben achtundzwanzig Millionen Ein -
wohner . Unschwer lägt sich also erkennen , wo dem englischen Augen -
Handel die größere Zukunft winkt . Deutschland allein ist mit den
rund achtundsechzig Millionen Pfund englischer Ware , die es jähr -
lich kauft , ein besserer Abnehmer für England als seine sämtlichen
Kronkolonien zusammengenommen . Und Amerikas haben wir in

diesem Zusammenhange nicht einmal gedacht , ebenso wie wir den
Umstand unberücksichtigt lUen , dätz der Export nach Indien aus
naheliegenden Gründen kaum noch steigerungsfähig ist.

Man darf kaum vermuten , daß Lord Beaverbrook und seinen
ungezählten Anhängern diese Tatsachen nicht geläufig sind . Doch
darum handelt es sich für ihn auch nicht . Rreichsfreihandel dürste
für die praktische Politik eine ganz andere Bedeutung haben . Er
ist eine plausible und ungemein populäre Umschreibung ausgespro -

chen protektionistischer Ziele . Und an diesem Tatbestande können
auch wir in Deutschland nicht achtlos vorübergehen . Es kann uns
nicht gleichgültig bleiben , daß die Hochschutzzollwelle von Amerika
nunmehr auf England überzugreifen beginnt , daß mit der Entwick -

lung , die sich hier vollzieht , die letzte große Zitadelle des Frei -

Handels fällt . Unter diesem Gesichtspunkte verdienen die herrschen -
den Tendenzen in der englischen Innenpolitik angestrengteste Auf -

merksamkeit .

Der oldenburgische MinisterPrösident
in El. Blasien gestorben .

TU . Oldenburg , IS . Juli . Der oldenburgische Ministerpräsident
von Finckh , der schon seit längerer Zeit leidend war und zur Erho -
lung in St . Blasien im Schwarzwald weilte , ist dort im 71 . Lebens¬
jahr gestorben . Er war 7 Jahre oldenburgischer Ministerpräsident ,
vorher Ministerialrat im Kultusministerium . Das Staatsbegräbnis
findet in Oldenburg statt .

Baöens Beileid.
Md . Karlsruhe , 15 . Juli . Anläßlich des in St . Blasien

erfolgten Ablebens des oldenburgischen Staatspräsidenten hat d«r
badische Staatspräsident der oldenburgischen Regierung tele ,
graphisch die Teilnahme ausgesprochen und an der Bahre in
St . Blasien einen Kranz niederlegen lassen .

Die B̂eisetzung, dec Opfec von Tleucode .

Links : Zehntausende waren gekommen, um den Toten die letzte Ehre zu erweisen . — Rechts :Massengräber nahmen die Särge auf , während die Särge derjenigen
Toten, die in ihre Heimat übergeführt werden sollten, am Rande der Gräber aufgestellt waren.

Die Neuroder Grubenkatastrophe :

Erschwerte Bergungsarbetten .
Der Ungliicksstollen

teilweise eingestürzt .
TU . Honsdorf . IS . Juli . Wie die Direktion der Wenzeslaus -

grübe mitteilt , sind die von verschiedenen Seiten verbreiteten Ge¬
rüchte daß sich der Unglücksstollen teilweise unter Wasser befinde ,
unrichtig . Allerding » find die Bergungsmannschasten
auf neue Schwierigkeiten gestoßen , wie sich überhaupt
bei diesen Arbeiten ein stets wachsendes Bild ergibt . Auf der drit -
teil Hohle ist vor dem Abbaustreb

das Hangende teilweise hereingebrochen ,
s» daß die Bergungsmannschasten zunächst die Gesteinsmassen fort -
räumen und dann zu ihrer eigenen Sicherheit den Stollen durch
Holzausbau sichern müssen . Hierdurch verzögert sich naturgemäß die
weitere Bergung der noch in der Grube befindlichen 44 Leichen. Auch
trifft es nicht zu, daß die am Montag geborgenen Leichen bereits in
Verwesung übergegangen sind. Dies ist schon aus dem Grunde nicht
möglich , weil bekanntlich Kohlensäure den Verwesungsprozeß auf -
hält . Es wird erneut darauf hingewiesen , daß zwischen Verwaltung ,
Ortsbehörde und dem Bergrat volle Uebereinstimmung über die
Bergungsarbeiten besteht .

Sechs Personen beim Segeln ertrunken .
TU . London , IS. Juli . Nach einer Meldung aus Boston

kenterte am Montag auf der Massachusetts -Bai ein mit sieben Per -
sonen besetztes Segelboot . Rur eine Person könnt« gerettet werden .
Die übrigen fanden erschöpft den Tod in den Fluten , ehe ihnen
Rettung gebracht werden könnt«.

Wirbelskurm aus Korea.
Zahlreiche Todesopfer .

TU . Tokio , 15. Juli . Auf Korea wütet , einer amtlichen Mit -

teilung zufolge , ein heftiger Wirbelsturm , der besonders di« Um-

gebung von Söul heimgesucht hat . 70 Personen find umgekommen ,
während SS noch vermißt werden . Mehrer « tausrnd Familien find

obdachlos geworden .

Nach weiteren amtlichen Mitteilungen wird die Zahl der Opfer
des Wirbelsturmes auf Korea aus 110 geschätzt . Der Schiffsverkehr
zwischen Dairen und den chinefischen und japanischen Häfen ist ei»«
gestellt worden . Auch am südlichen Teil der Insel Sachalin herrscht
starker Sturm , so daß die Schiffsverbindung zwischen Sachalin und
Japan seit drei Tagen unterbrochen ist.

Im Warenhaus öie Kehle durchschnitten.
* Berlin , 15. Juli . (Funkspruch .) Eine blutige Tragödie

spielte sich am Dienstag vormittag im Warenhaus Karstadt ad .
Ein Mjiihriger Mann ließ sich an einem Verkaufsstand Raster -
messer zeigen . Plötzlich ergriff der Mann eines der Messer und
schnitt sich vor den Augen der erschreckten Verkäuferin die Kehl «
durch . Blutüberströmt rannte er sodann im Verkaufsraum umher
und warf einen Tisch um , auf dem sich Flaschen befanden . Dann
stürzte der Mann plötzlich tot zu Boden . Die Personalien konnten
noch nicht festgestellt werden .

%)ieA &stUmuuu}steiec
in Maciw &ucg.

— zur Erinnerung an den deutschen
Abstimmungssieg vom 11 . Juli 1920 —
war eine großartige Kundgebung des
Deutschtums In der Ostmark. Vor
dem am Fuße der Marienburg errich¬
teten Abstimmungsdenkmal versam¬
melten sich Tausende, um das Be¬
kenntnis der Treue zur deutschen

Heimat abzulegen

Macdonalds Indien -Sorgen .
Die Forderungen der Opposition .

H . London , 15. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Badisch ««

Presse ".) Die Gegensätze zwischen der Opposition und dem Kabinett
Macdonald über die Politik auf der kommenden Jndienkonferenz
find in ein neues Stadium getreten . Man vernimmt , daß Lloyd
George und Sir Austen Chamberlain gemeinsam die Teilnahme
von Angehörigen sämtlicher drei Parteien an der britischen Ver «

tretung auf der Konferenz fordern werden . Eine dementsprechend «

Entschließung wurde soeben in aller Form von dem Indien -
komitee der Konservativen gefaßt . Falls die Regierung die

Wünsche der beiden Oppositionsparteien nicht berücksichtigt, beab -

sichtigen die Konservativen ein Mißtrauensvotum über die Indien »

frage im Unterhaus einzubringen .
Bisher hat Premierminister Macdonald den Standpunkt ver -

treten , daß die Verantwortung für die Konferenz und deren Ver -

lauf allein auf den Schultern des Komitees lastet , und daß es sich
also nicht um eine Parteifrage , sondern um eine Frage der Regie -

rung handelt . Er durfte diese Stellung jedoch ausgeben müssen ,
wenn er einem schweren Kampf im Parlament aus dem Weg gehen
will . Wie peinlich ihm diese parlamentarische Auseinandersetzung
über das Jndienprodlem ist , geht daraus hervor , daß mittelbar

auf feine Veranlassung die für morgen geplante Diskussion »m

Oberhaus aus den kommenden Dienstag verschoben wurde .

Schweden bezeichnet Paneuropa als verfrühk.
TU . Stockholm , 15. Juli . Der schwedische Außenminister hat

am Dienstag dem französischen Gesandten in Stockholm die Antwort

Schwedens auf Briands Denkschrift üergeben . Schweden steht dem
Gedanken einer engen und gemeinsamen Zusammenarbeit der «uro -

päischen Staaten durchaus wohlwollend gegenüber und will gerne
an der Aussprache in Genf teilnehmen . Es hält es aber für ver -

früht , schon jetzt einen europäischen Zusammenschluß mit jährlichen
Konferenzen usw . zu bilden .

Zweite Nordlandsahrt „Gras Zeppelins".
TU . Friedrichshasen , 15. Juli . Das Luftschiff »Graf Zeppelin

"

wird heute gegen 23 Uhr zu einer Nordlandführt , dle bis -i. roms0

ausgedehnt werden wird , aufsteigen .
Die Landungsfahrt nach Neustadt an der Haardt , die am ver -

tenen Sonntag wegen des schlechten Wetters nicht ausgeführr
. . . » »

M ft |
TV. . ,

werden konnte , soll am 20 . Juli stattfinden .

Die Franzosen sollen kein deutsches Bier trinken.
B . Paris , 15. Juli . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse .

")

In allen Pariser Zeitungen befinden sich Artikel , die scheinbar von

den Redaktionen ausgehen , in Wirklichkeit aber offenbar von de»

französischen Bierbrauern bezahlt sind , in denen die französische -B

völkerung ausgesordert wird , das in großen Mengen nach Frankreicy
kommende deutsche Bier zurückzuweisen und das französische
zu trinken , das mindestens ebenso gut sei.

Die Ledigen-Partei wird gegründet.
v . Berlin , 15 . Juli . Bekanntlich hat die Ledigensteuer , die ein «

der Hauptstützen des Finanzprogramms der Regierung darstellt , >»

Kreisen der Ledigen heftigen Widerspruch hervorgerufen . Nunmed ^
findet sich in der „Kölnischen Zeitung " solgendes Inserat : „D . L . A
Deutsche Ledigenpartei , Gründung bevorstehend ; lediger , tüchtige ,
Volkswirtschastler , Jurist , glänzender Redner , gesucht . Angebote • •

Mit der Ledigen - Partei wird es also ernst ! Gleichzeitig läßt da»

Inserat daraus schließen , daß sich die Ledigen gegen die neue Etcue
mit allen Kräften zur Wehr setzen wollen .

« elfte Raucherzähne . „Ich benutze seit Jahren die Chlorodont -Zabapast
und bin mit der Verwendung derselben sehr zufrieden . Trotzdem ich '

Kettenraucher bin , sind meine Zähne stets blendend weiß. Auch fehlt mir

einziger Zahn , sodah ich behaupte, nur „Chlorodont " erhält meine Zao

gesund ." H. Grunenbsra , München. — Thlorodont : Zahnpaste 60 Pf - U

1 Mk., Zahnbürsten. Mundwasser 1 Mk. bei höchster Qualität . Sn
llhlorodont »Berlaufsstellm zu haben.



Dienstag , den 15. Zuli 1930. Badlsche Presse / Abend-Ausgabe Nr. 322 . Seit « 8.

Sie hat ihr Möglichstes getan / Von

Franz Datt«er,Wien
Da sie von einer so unvermittelt goldenen Vlondheit war , daß

«s fast schon sträflich schien, und mit himmlisch - leisem Lachen und
reizend vorgeschobenen Lippen den entzückendsten Unsinn der Welt -
« - schichte erzählte ( .Fauter gottverfluchter Unsinn , aber wie sie es
erzähl ^ macht ihr niemand nach," meinte Onkel Poldi ) , so war es
kein Wunder , daß sich der sonst sehr schwerfällige und umständliche
Doktor Ypsilon ganz ungewöhnlich heftig in sie verliebte . Im Grunde
war dagegen nichts einzuwenden ; denn er war wieder ein junger
Mann aus gutem Hause mit einigem Vermögen , manierlich und
von jener ausgeglichenen Gemütsart , die stets das Resultat einer
ebenso sorgfältigen als langweiligen Erziehung und einer überaus
geregelten Lebensweise ist. Da er noch zum Ueberfluß die Krawatte
immer passend zu den Socken und einen sehr korrekten Scheitel trug
und mit seinen hübschen , weißen Händen pathetisch gestikulierend
ebenso gepflegte Ansichten über Moral . Kunst und Leben entwickelte ,
so eröffneten sich für eine harmonische Zukunft sehr seriöse und glück -
liche Aussichten .

Sie aber , vollgesogen mit Knigge , Bildung , Prinzipien und
Furcht vor dem Unberechenbaren , ganz junge Dame und nach außen
hin sehr selbstbewußte und ungemein von stch selbst eingenommene
kleine Persönlichkeit , jühlte nach einigen Wochen langer und philo -
fophierender Spaziergange jenes leise unbestimmte Brennen im Her -
zen , das nicht gerade auf den odiosen Komplex .Leidenschaft "

, aber
immerhin auf einen ziemlichen Superlativ von gesteigerter „Sym¬
pathie " hinwies . Und da es also anhielt , jenes sanfte Gefühl , und
sie praktisch und klug , wie sie nun einmal erzogen , alle Möglichkeiten
einer vernünftigen Konseguenz erwog , so kam sie zu dem denkwür -
digen Entschluß . ihr Möglichstes zu tun , um den Mann ihrer Wahl
auf Charakterfehler , die den Traum vom schönen, nahen Glück viel¬
leicht zerstören konnten , also sozusagen auf „Zucker" zu untersuchen .

Dazu bot sich auch der kleinen , resoluten Frau des öfteren Ge-
legenheit , und der getreue Chronist muß vermelden , daß sich die un -
bedingte Verläßlichkeit und Lauterkeit seines Charakters sieghaft be-
währte und sich, wie Phönix aus der Asche , aus den ihm gestellten
Fallen und Abgründen erhob .

Einmal , als sie in intimer Gesellschaft in einem Tanzlokal
saßen , wollte es der Zufall , daß der ihr zunächst sitzende Herr , im
munteren Gespräch wie von ungefähr ihre Schulter berührte , mit '
dem Bemerken , es hätte sich ein Seidenband ihrer Toilette verschoben .
Verwirrt und errötend ob der ungewohnten Berührung richtete sie
das Band an ihrem Kleid , nicht ohne mit bedeutungsvollem und be-
fehlendem Blick ihren Ritter und Freund zu streifen . Da stand er
auch gleich auf , der Mann ihres Herzens , brustgeschwellt und im
Vollgefühl seiner männlichen Würde und trompete dem Erschrockenen
zu , „doch einmal mit ihm herauszukommen !" Als sich der erblaßte ,
schüchterne Jüngling gebührend und stotternd entschuldigte , kehrte
er hocherhobenen Hauptes auf seinen Platz zurück und sie senkte
lächelnd das blonde Köpfchen mit viel Dank und Freude in der Be -
wegung .

Sie hatte ihr Möglichstes getan und er hatte sich in diesem
Falle so erwiesen , wn sie es stch vorgestellt : als ihr tapferer Be -
schützer gegen jederlei Unbill und als ihr männlicher Held !

Da er die Advokatenprüfung machen mußte und sie ihn ziemlich
vom eindringlichen Studium ablenkte , verbot sie ihm auf vierzehn
Tage das Haus und wie weiland Immanuel Kant den kategorischen
Imperativ , so resolvierten ihre sehr süße Blondheit die strikte und
durch keinen logischen Einwand zu umgehende Forderung : entweder
Erster im Kurs oder niemals ein Wiederichen !

Und siehe da : er lam mit Vorzug durch , weniger , weil er ehr -
geizig oder besonders ambitioniert . sondern , weil er unmäßig und
schrecklich verliebr war und so ward sie auch in dieser Hinsicht keines -
wegz von seinen laren Tugenden enttäuscht .

Das aber allein , Ritterlichkeit und Tüchtigkeit , genügtem dem
„unbedingt herzigsten Mädchen aller fünf Erdteile " nicht , und so
beschloß sie noch endlich , auch seine Treue auf die Probe zu stellen .
Und das ist eine so weibliche Angelegenheit , daß man es unschwer
verstehen wird . Sie tat also wieder ihr Möglichstes : und wieder war
sie auf das Angenehmste enttäuscht . Denn ihr getreuer Seladon er -
trug die Flammenblitze aus den raffiniert dunklen Augen ihrer

sehr dämonischen und erotisch lächelnden Freundin Gisa mit ebenso »
viel talentlosem Gleichmut als angeborener Temperamentlosigke « .

So war denn alles in schönster Ordnung . Die freundlichste »
Perspektiven taten sich auf : sie hatte ihr Möglichstes für die Basi »
eines ruhigen Glücks getan , und nun nahmen die Dinge in bekann »
ter und bewährter Weise ihren Lauf . Schon gestattete sie ihm klein «
Freiheiten , einen sanften Kuß auf die Wange oder ein schüchterne »
Streicheln über ihre Hand : — aber da nahm das Verhängnis seineil
Anfang und der Chronist schaudert in Demut vor der schicksalsschwe-,
ren Bedeutung des winzigen Ereignisses , das plötzlich einen f»
raschen Umschwung der Gefühle bei ihr hervorrief .

Und das war so : sie gingen spazieren . Einfach spazieren —
und nichts zu suchen, das war sein Sinn ." Also sie gehen spazieren ,

heiter plaudernd , zeitweise Hand in Hand , wie es stch gehört für
Menschen , die sich bereits ein wenig kennsn , heiraten wollen und
sich auch schon nicht mehr viel zu sagen haben . Und da will es da »
Unglück , daß sie eine Blume am Hang bemerkt , eine Butterblume
oder ein Veilchen oder was sonst' die Attribute eines gemächlichen
Spazierganges Liebender sind . — sie ficht die Blume also und bittet
11 _.. J . R . ITMS» itv

einem steif erhobenen Bein , wie ein lahmer Windmühlflügel weg»
gestreckt, wie ein müder Kranich . Sehr unelegant und faul und gar
nicht ästhetisch im Vorgefühl eines Sieges .

Das war der Deich in ihr empfindsames kleines Herz . Da »
warf alles über den Haufen : ihre Prinzipien . Gefühle . Meinungen
und die sanfte Liebe . Alle Beweise seiner mannlichen Persönlichkeit
schwanden in ein graues Nichts vor dieser unbewußten dummen
Pose . Denn sie war Figur und Etikette für alles Kommende .

Sie hatte genug von ihm und sah ihn nie wieder . Und weg
waren alle Sympathien .

Man weiß nicht , ob man ihr recht geben soll. Aber jedenfalls
es ist nicht zu leugnen : sie hat auch hier ihr Möglichstes getan !

ÜllOltOjCn /Von Karl Meyer -Wendisch .
Wir fahren über den Atlantik. Unser kleiner Dampfer, von

Bergen abgegangen , haut mit dem Bug ins Meer . Das Meer
schlägt zurück. Das Meer bleibt uns nichts schuldig . Es antwortet ,
indem es uns verschliegt .

Der Wind schneidet mit Messern . Haltet Euch an der Reeling
feft , oder es reißt Efich in Stücke .

Einer sagte , es wäre hier Nordsee , alles Wasser vor Norwegen
fei Nordsee . Man schlage ihn nieder. Wir sind hier auf dem Atlan-
tik und nirgends anders, und wir wollen von Nordsee nichts wissen,
» erstanden . Das ist so wunderbar , die graue Empörung im Meer
« nd das mächtige Wort , — wir find hier auf dem Atlantik .

Auf Deck, Leeseite , stehen die acht Matrosen der Bergenske . Sie
wollen nach Genua und auf ein Amerikaschiff , aber zunächst nach
Hamburg .

Für die Passagiere der 1. Klasse ist jetzt kein Wetter. Die hocken
in den Kajüten und bitten den Himmel um eine Handbreit festen
Boden — die Fischhändler aus Bergen , der deutsche Botaniker , der
Pfarrer aus Pommern und die verschiedenen Herren der Metropole ,
die in den Fremdenbüchern der Hotels ihren Beruf nicht angeben ,
weil sie zuviel haben , um einen Beruf zu haben .

Das Kapital ist im Mittelschiff , wo die Gewalten schwächer
wirken . Im Vorderschiff , neben den Fischfässern und den Leder -
ballen, wohnen Arbeit und Armut. Die acht Matrosen, die nach
Genua wollen, wohnen hier.

Sie halten stch fest und blicken ins Meer . Es sind diese Augen ,
die der Schlag der Salzflut rötet , Sie sehen einen Punkt am Hori -
zont , einen grauen , verzweifelt winzigen Punkt . Und diese Augen
wissen , daß die Yacht des Königs von England oder ein armseliger
Fischkutter aus Stavanger voraus isi.

Sie wollen nach Genua . Kennt Ihr die hohe Stadt am Mittel -
meer und ihren Campo Santo mit den schimmernden Madonnen ,
unter denen zu ruhen die letzte Genugtuung sein muß ? Ihr reist
nach Genua und bezeichnet einen Abschnitt Eures Lebens danach .
Diese acht gehen nach Genua , und sie verlieren kein Wort darüber .

Sie messen den Raum anders als wir . Von Bergen nach Genua
ist ein kleiner Anlauf , ein Oeffnen des Buches , nichts weiter. Von
Genua geht es nach Newyork . Das ist ein Schritt und auch nichts
weiter . Denn Newyork ist nicht das Ende . Auch San Francisko
ist nicht das Ende . Bombay ist nicht das Ende . Nirgends ist ein
Ende . Sie kennen das alles , die Welt weht an ihnen vorbei , ein
phantastisches Wolkengebäude , das immer wieder seine Fassade ver -
ändert . Die Heimat ist nur der Ozean und das kleine weiße Haus
an den Lofoten , wo eine Harmonika an der Wand hängt , ein Fächer
aus Yokohama und Postkarten aus Meridianen. Diese acht kennen
auch die Zeit nicht, Sie gehen nicht in den Kajüten auf und ab, sie

blättern nicht in alten Zeitschriften , und sie sind nicht nervös . Sie
stehen da und blicken ins Meer , und die Zeit weht an ihnen vorüber ,
wie der Raum , eine endlose Flagge , ohne Ende und ohne Anfang .

Und es sind keine Heroen ihres Faches . Sie haben nicht Messer -
stiche im Gesicht, aus verruchten Branntweinkellern davongetragen .
Allenfalls haben sie Alkohol geschmuggelt . Es sind Matrosen , ein -
fach Matrosen , ohne Hochmut und ohne Demut . Sie kauen Tabak
und spucken aufs Deck . So hat sie die Küste erzogen , dieser grau -
same verhungerte nordische Felsstrand .

Drei junge Burschen sind unter den acht . Der eine ist von den
Lofoten . Der kennt das Meer . Dem ist es nichts Neues , — sein
Acker , seine Fabrik .

Die beiden anderen sind aus Bergen . Kommen eben von der
Mittelschule — ihre erste Fahrt .

Gut geht es ihnen nicht . Sie haben grüne Gesichter . Ab und
zu gehen sie beiseite , und sie kommen dann schnell zurück. Dann kauen
sie Tabak und spucken. Das muß gelernt sein , das Spucken . Ver -
flucht und zugenäht , wie das hier schaukelt .

Sie gehen ins Vorderschiff , wo ihnen die Steewardeß der dritten
Klasse den Tisch deckte . Heute und bis Genua sind sie selbst Passa -
giere . Von Genua bis Newyork und bis ans Ende der Welt werden
sie Matrosen sein . Sie werden das Deck scheuern und Seile flicken
und Seetiefen messen.

Die Tür knallt zu . Der Sturm greift verwegen tief ins Meer
und rollt es über Bord , daß alle Scheiben krachen . Es ist dunkel
geworden . Morgen um diese Zeit muß man das gewaltige Feuer
von Helgoland sehen können . Olaf Olden , hoch aus dem Norden
und hoch an Gestalt , macht den Matrosen ein Kunststück mit sechs
Streichhölzern vor . Man hält sich am Tisch fest, der am Boden an -
geschraubt ist , und paßt auf . Ein Allerweltskerl , der Olaf Olden .

In Hamburg — das hat Olaf Olden durchblicken lassen — wird
er sich heimlich drücken . Es gibt da eine gewisse Nelly Falke , die
vor zwei Jahren an der Reeper -Bahn gastierte und augenblicklich
in Leipzig ist. Nelly Falke singt und tanzt . Olaf Olden will sie
singen hören , er will sich außerdem etwas von ihr ins Ohr flüstern
lassen , etwas Internationales . Keine Furcht , er wird pünktlich in
Genua sein.

Damned , und Ihr glaubt ihm nicht , daß Nelly Falke seine
Freundin ist ? Da soll Euch der Teufel holen , hier ist die Photo -
graphie mit ihrer eigenhändigen Widmung , und hier sind ihre
Briese , schwarz auf weiß .

Blickt nicht zu tief in Olaf Oldens Brieftasche . Ihr werdet
dort viele Photographien mit Unterschriften finden , und viele
Briefe , einige noch ganz neu .

Markensammler werden an diesen Briefen ihre Freude haben .

Warten .
Von

« . Schmidt -Ellrich .
So ist das Leben : man wartet . Immer wartet man auf etwas .

Man wartet auf die Straßenbahn , auf Briefe , auf besseres Wetter .
Man wartet auf die Zeitung , auf den Morgenkaffee , auf den Schluß
der Burozeit , auf 's Essen.

Kaufleute warten auf Bareingänge , Angestellte auf den Ersten ,
Schriftsteller auf Honorar , Finanzleute auf Kredite . Alle warten
auf Geld .

Und keiner , der beruhigt wäre , wenn das Erwartete endlich
eingetroffen ist. Inzwischn gibt es stets etwas anderes , worauf
wir warten . Wir warten überhaupt immer auf hundert Dinge zu-
gleich , — nur , daß sich eines davon solange in den Vordrgrund
drängt , bis es — entweder erreicht ist oder uns eine Nase drcht
und aus dem Bereich der Möglichkeiten verschwindet .

Keine Zeit unseres Lebens ohne Warten ! Kein Mensch , der
nichts erwartete .

Beamte warten auf Beförderung , Beförderte auf die nächste Be »
förderung . Kinder warten auf Ferien , auf Geburtstage , auf Ostern .
Mädchen warten auf Heiratsanträge . Silberhochzeiter warten auf
eine Wohnung , Festbesoldete warten auf Urlaub . Alle warten auf
den Sonntag . Künstler warten auf Einfälle , Theaterdirektoren auf
den Schlager , Betrüger warten auf Dumme ; Einbrecher warten
Vollmond .

Aerzte warten auf Patienten ; Patienten warten auf Aerzte .
Kohlenhändler warten auf den Winter , Eishändler auf den Som -
mer . Handwerker warten auf Aufträge ; Dienstboten warten auf
Trinkgeld ; Hochversicherte warten auf Feuer .

Tiere sind einfach da und warten auf nichts . Menschen warten
auf Vorteile .

Blumen sind einfach da und warten auf nichts . Menschen war -
ten auf Erfolge , auf Gelegenheiten , auf Macht , auf Vergnügen .

Manchmal möchte man mit alledem nichts mehr zu tun haben ,
möchte allein auf einer einsamen Insel wohnen , wo es kein Warten
auf irgendetwas gibt , — wo man sich die Bananen und Apfelsinen
in den Mund wachsen läßt , sich in die warme Sonne ans Ufer legt
und wartet . Wartet , daß bald ein Dampfer kommen und
einen zurückfahren möge in die soeben verlassene Welt des schauder -
haften , ewigen Wartens .

Der höfliche Bernard Shaw . Unter der Flut von täglichen
Anekdoten um Bernard Shaw beweist die folgende die ausgesuchte
Höflichkeit des greisen Dichters : Nack einer festlichen Veranstaltung
drängen sich mehrere Leute an der Garderobe um Bernard Shaw ,
um dem Dichter beim Anziehen des Mantels behilflich zu sein .
„Lassen Sie , wehrt Shaw ab , es geht sowieso schwer genug "

. Trotz -
dem gelingt es einem , Shaw den Mantel anzuziehen , worauf er von
dem Dichter mit den Worten belohnt wird : „Mir ist neulich erst
bei einer solchen Gelegenheit die Brieftasche weggekommen ".
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verpflichten uns , sehr sorgfaltig - unter Ausnutzung
aller technischen Neuerungen - zu fabrizieren . Es wäre
Vergeudung , durch unsachgemäße Verarbeitung ^die
vorzüglichen echten Orient -Tabake nicht rein
und voll entwickelt zur Geltung zu bringen .
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Neues aus aller Well .

Das Flugboolunglück bei Bornholm.
# Berlin , 15. Juli . lFunkspruch .) Nach einer Meldung Ber »

liner Blätter fand am Montag ein Kolberger Fischer einiqe Kilo -
meter von Kolberg entfernt eine männliche Leiche im Schwimm -
giirtel >zuf See treibend . Die Leiche konnte geborgen werden . Allem
Anschein nach handelt es fich um ein Opfer des Bornhol -
mer FluSZeugUnglücks . Die Papiere lauten auf den Na -
men Garvert aus Dattingen , der bisher allerdings nicht unter
den vermißten Passagieren genannt war . Da , wie bestimmt mit -
geteilt wird , der Tote eine gut erhaltene Schwimmweste trug , wie sie
die Lufthansa in ihren Flugbooten verwendet , besteht Anlah zu der
Vermutung , daß es sich um den als vermißt gemeldeten Herrn
Brackelsberg aus Gevelsberg in Westfalen handelte

Bei dem Ostseebad Eroß -Möllen wurde nach der „Vossischen
Zeitung " eine Flaschenpost gelandet . Auf einem mit unleserlicher
Unterschrift geschriebenen Zettel stehen die Worte : „Lebt alle wohl ,
bei Vornholm im Flugboot gestrandet . Kräfte gehn zu Ende . Grüße
Ursula .

" Schließlich sind Trümmer des Flugzeuges selbst bei Rü -
genwaldermllnde angetrieben .

Aus dem Flugzeug gestürzt .
# Berlin , 15. Juli . (Funkspruch. ) Zwei Seeflugzeuge der

deutschen Verkehrsfliegerschule machten , wie die „Vossische Zeitung "
aus Warnemünde meldet , am Montag Uebungsflüge über der Ostsee.
Dabei überschlug sich ein Flugzeug , und der Beobachter , Oberleutnant

tampkens
, stürzte aus etwa 1000 Meter Höhe ins Meer . Die

uche nach dem Verunglückten blieb erfolglos . Dem Führer des ver -
ungtückten Flugzeuges gelang es , kurz vor dem Ausschlagen auf die
Wasserfläche das Flugzeug wieder abzufangen und ohne Schaden
zu landen .

Flugzeugabsturz bei Merseburg.
TU . Halle , IS . Juli . Am Montag nachmittag ereignete sich

in der Röhe von Schkopau bei Merseburg «in schwere» Flugzeug -
»« glück. Ein Schulslugzeug der Akademischen Fliegergruppe
Dresden mit zwei Mann Besatzung war bei Schkopau gelandet ,
wo der Führer des Flugzeuges eine verwandte Familie besuchte.

Xet lüacmhausfcand
in JUtcis,

Als das Flugzeug zum RüSflug gestartet war , stürzte es plötzlich
aus etwa 40 Meter Höhe ab und wurd« zertrümmert . Der Führet
de » Flugzeuges wurde tot unter den Trümmern hervorgezogen .
Der Begleiter , der in schwer verletztem Zustande in da » Merse »
burger Krankenhaus gebracht wurde , starb dort nach der Ein -

lieferung .
Bei den Insassen des abgestürzten Flugzeug «» handelt «» fich

um den Piloten von Fiedler , den Sohn de» Eeneral «
von Fiedler , und den Fluggast Krüger au » Dresden .

Staat und Ehe.
* Berlin , 14. Juli . (Funkspruch .) Zn einem Schreiben an den

Strafrechtsausschuß des Reichstages nimmt soeben der Präsident
des Deutschen Evangelischen Kirchenausschusses zu einigen Be -
schlössen der ersten Lesung des neuen Strafrechtsgesetzbuches Stellung .
Im einzelnen fordert der Deutsche Evangelische Kirchenausschuß
u . a . die Wiederherstellung der Strafbarkeit des Ehebruches . „In
einer Zeit , wo der Laxheit der Ehemoral in der Öffentlichkeit viel «
fach schamlos das Wort geredet wird , ist es umso notwendiger , daß
der Staat die Ehe als göttliche Stiftung und als Grundlage aller
moralischen Ordnung entsprechend seiner Verfassung mit allen Mit -
teln schützt " . Ferner wird die Wiederherstellung der Strafbarkeit
des homosexuellen Verkehrs gefordert , da es sich hierbei weit mehr
um eine moralische als um eine physische Krankheit handele . Die
durch die Ablehnung des § 300 ( Verbreitung unzüchtiger Schriften
und Abbildungen ) entstandene Lücke muß nach Meinung des Kirchen -
ausschusses ausgefüllt werden .

Das Hamburger Schachturnier.
TU . Hamburg , 15 . Juli . Von den zum Hamburger Schachlander -

wettkampf gemeldeten Nationen ist Belgien zurückgetreten . Da auch
die mexikanischen Vertreter nicht erschienen waren , beträgt die end -
gültige Teilnehmerzahl 18. Die wichtigsten Ergebnisse der beiden
ersten Spieltage sind : Deutschland —England 3 : 1 , Polen —Ungarn
3Vi ; Vi, Schweden —Tschechoslowakei % :3^ Holland —Oesterreich 2 :2,
Oesterreich ^- Ungarn 2 :2 , Deutschland —Tschechoslowakei lVi ; l '/4 ( eine
Hängepartie ) , England —Norwegen 3^ zu tt .

dessen Entstehung auf Kurzschluß zu¬

rückgeführt wird , vernichtete In der

Nacht zum 13 . Juli da* vierstöckige
Gebäude der „Galerles Nouvelles " bis

auf die Grundmauern . Der Sachscha¬

den wird auf 50 Millionen Franken

( über 8 Millionen Mark ) geschätzt .
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der bekannte deutsche Stenograph , dessen System die Grundlage
für die „Vereinfachte deutsche Stenographie " gebildet hat , kann

am 19. Juli seinen 80. Geburtstag feiern .

ALumungskunögebungen in Mainz .
= Mainz , 13 . Juli . Aus Anlaß der Tagungen und Arbeits -

Sitzungen des Deutschen Beamtenbundes fand am Sonntag vormittag
in der Stadthalle eine große Befreiungskundgebung statt . Aus allen
Teilen Deutschlands waren Vertreter der Beamtenorga -
Nidationen nach Mainz geeilt , um an der Kundgebung teilzuneh -
men . Vorher fanden an verschiedenen Stellen die V -ranstaltuimen
und Tagungen der Arbeitsausschüsse statt . Aus diesen Geschäfts «
tagungen wurde die politische , wirtschaftliche und soziale Lage der
Beamten und Beamtenstände eingehend durchgesprochen .

Bei der Befreiungskundgebung in der Stadthalle wurde betont ,
daß diese Sonderkundgebung , die der Deutsche Beamtenbund , als die
größte Beamtenorganisation der Welt , veranstaltete , keine Absonde -

rung von anderen Bevölkerungskreisen darstellte , sondern aus dem
Gefühl herauskäme , den Kollegen am Rhein Sympathie zu zeigen .
Es wurde betont , daß die Beamtenschaft nach wie vor treu zum Reich
stände und sich durch keinerlei politische Strömungen von rechts und
links von der geraden Linie des Pflichtbewußtseins abbringen lasse.

T .U. Mainz . 14. Juli . Am Sonntag kamen in Mainz die Ver -

treter aller deutschen anerkannten Großlogen zu einer natio -
nalen Befreiungsfeier zusammen . Die Vertreter aller Logen hatten
sich unter der Führung des deutschen National -Großmeisters Pfarrer

Habicht -Berlin versammelt . Auch die den deutschen Logen

Kulturkampf gewesen sei.
Der Großmeister führte dann aus , daß sämtliche deutschen Frei «

maurer einig seien in der Absicht , ihrer Liebe zum deutschen Vater »
lande und zum Deutschen Reich Ausdruck zu geben . Er betonte , daß ,
nachdem am Rhein das Schlimmste erledigt worden sei, jetzt die
Augen ganz Deutschlands sich auf den Osten richten müßten . Er trat
für eine bewußt « Ostpolitik ein.

Nach Schluß der Kundgebung wurde ein Telegramm an
den Reichspräsidenten geschickt , in dem zum Ausdruck kam ,
daß die Freimaurer anläßlich ihrer Befreiungsfeier betonten , daß
sie in ihrem Reichspräsidenten das Vorbild der Treue und Opfer -
bereitschaft des deutschen Gedankens erblickten . Ferner wurde mit «
geteilt , daß am Vormittag die deutschen Freimaurer einen Kranz
am Grabe ihres Bruders Stresemann niederlegten .

tausendäugige
Feind !

Die Fliege mit ihren tausend Augen
entdeckt überall und sdinell unsere
Lebensmittel , um daran zu naschen . Sie
überträgt dabei Schmutz und Krank¬
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Ein Ausschnitt 'pfälzischer Geschichte :

Die Capelle in Allwiesloch.
Vrettener Wochenschau .

Rege Arbeit in der Gemeindeverwaltung , Annahme des Boran -

schlage?.

»o» Bretten, 14. Juli . Drei Monate stüher als in den Vor -
jähren, stand der wichtigste Vorgang in der Gemeindeverwaltung ,
4>te Beratung des V oranschlages , auf der Tagesordnung
der Bürgerausschußsitzung. Sprach man schon gelegentlich des letzt-
jährigen Haushaltungsplanes von einem Notjahr, so trifft dies
fiir die neue Vorlage in noch viel stärkerem Maße zu . Und so zeigt
die Einnahmenseite , als getreues Spiegelbild der wirtschaftlichen
Lage, fast durchweg nicht unbeträchtliche Verringerungen : Bei Liegen^
fchaftsvermögen findet sich allein ein Minus von 16 000 NM. , wovon
beinahe 12 000 NM. auf unser Schmerzenskind, den Wald , entfallen .
Weiter erscheinen der Grundstückverkehrund der Steuerertrag um je
8000 NM. geschwächt. Demgegenüber macht das Anwachsen der
städt . Schulden von 1 216 283 RM . auf 1482 503 RM . eine
weitere Steigerung des Tilgung?» und Zinsendienstes um 25 000
NM . , also eine Summe von 135 764 RM . nötig . Da auch die A r-
beitslosigkeit in unserer Stadt demnächst eine nie gekannte
Höhe erreichen wird , dürften bei der allgemeinen Wohlfahrtspflege
erhebliche Mehrausgaben zu erwarten sein .

Um also eine llmlageerhöhung zu vermeiden , muhte schärfste
Sparsamkeit , selbst bei kleinen Beträgen , geübt werden . Trotz -
dem bleiben immer noch recht ansehnliche Leistungen übrig : Die Ge-
meindeverwaltung erfordert 91230 RM . , für öffentliche Straßen und
Plätze finden wir den Betrag von 82 300 RM . ; die Schulen benötigen
einen Zuschuß von etwa 110 000 RM . Der Mehraufwand für Wohl-
fahrtspflege beträgt 33 400 RM . und bei Kapital und Schulden stehen
in den Ausgaben 108 000 RM.

Wie schon gemeldet, schließt der Voranschlag mit 11SO 680 RM.
Ausgaben und 951710 RM . Einnahmen ab . Es bleibt demnach ein
Aufwand von 198 970 RM . durch Umlage zu decken . Bei dem gleichen
Satz wie im Vorjahr : 48 Pfg . auf je 100 RM . Grundvermögen ,
24 Pfg. auf das Betriebsvermögen und 300 Pfg. anf den Gewerbe-
ertrag, ergibt sich , da 230 Prozent nötig sind , um Einnahmen und
Ausgaben auszugleichen, folgendes Bild :

Grundvermögen 10 642 400 bei 110 Pfg . — 117 066 .40 RM.
Betriebsvermögen 3 642 400 bei 55 Pfg. --- 20 033 .20 RM.
Gewerbeertrag 899 400 bei 630 Pfg . = 62 058 .60 RM .

Dazu muß noch die Kreissteuer von 14 322 RM . besonders erhoben
werden.

Zu der Sitzung hatten sich 54 Stadtverordnete eingefunden. Nach-
dem Bürgermeister S ch e m e n a u zu den Vorschlägen des Gemeinde»
rates einige kurze Erläuterungen gegeben hatte, trat man in die
Beratung selbst ein . die ruhig und sachlich verlief . Einige kleine
Anregungen dürften leicht verwirklicht werden. So legte man unter
anderem dem Gemeinderat nahe , auf die Hälfte seiner
Vergütung zu verzichten . Für die Polizei soll eine leichtere
Sommerkleidung beschafft werden . Bei der Abstimmung stimmten die
Deutschnationalen wie im Vorjahre dagegen, da sie der Mehrheit des
Eemeinderates kein Vertrauen entgegenbringen . Der Voranschlag
wurde darauf mit 37 gegen 16 Stimmen, bei einer Enthaltung,
angenommen .

Auch im Gemeinderat erwog man wichtige Angelegenheiten .
Die Hochzone soll nun endlich am nächsten Mittwoch in Betrieb
genommen werden. Für die Freiw. Feuerwehr wird ein Schlauch -
trocknungsapparat angeschafft . Die Einrichtung des Schwimm- und
Sonnenbads macht die Benützung anderer Badeplätze überflüssig. Ein
ldementsprechender Antrag geht ans Bezirksamt . Weiterhin wird die
Beflaggung städtischer Gebäude geregelt . Dazu wird bestimmt, daß
Vereine nur dann einen Antrag auf Beflaggung stellen können ,
wenn damit zu rechnen ist , daß sich auswärtige Vereine geschlossen
beteiligen . Für den Schützenverein wird eine Ausnahme zugelassen ,
da dieser Verein das geschichtliche Petev- nud - Panlschießen aufrecht-
erhält. Schwere Sorgen macht der Stadtverwaltung sie Instand¬
haltung der sehr befahrenen Durchgangsstraßen . Verhandlungen
zwecks Uebernahme der Wilhelm - und Karl-Friedrichstraße in den
Landstraßenverband scheiterten beim Finanzministerium . Es soll er¬
neut versucht werden , wenigstens für die Wilhelmstraße als Ver-
bindung der Melanchthonstraße und Pforzheimerstraße diese Vergün -
stigung zu erlangen , während die Karl-Friedrichstraße durch die
Kreisverwaltung übernommen werden soll . Recht lehrreich für die
Schädlingsbekämpfung und Pflege der Obstbäume überhaupt ist eine
Zusammenstellung der wichtigsten Obstbäume auf der Genarkung
Bretten. Von rund 4000 Bäumen sind drei Viertel tragfähig, während
ei,, Viertel nicht trägt . Bei den Apfelbäumen ist sogar ei » Drittel
nicht tragfähig; dagegen bringen es die Zwetschgenbäume auf vier
Fünftel Ertragfähigkeit.

r . Rhelnsheim , 14. Juli . Der Bürgeraosschuß genehmigte in
seiner jüngsten Sitzung u . a . folgende Punkte : Verkündigung der
Gemeinderechnung 1327/28 und 1928/29 , zwei Bauplatzabgaben von
gemeinideeigenen Grundstücken, die Erhöhung der Ausschellgebühren
von 1,50 Mark für Einwohner und 2 Mark für -Fremde , und den
Gemeindevoranschlag 1930/31 . Abgelehnt wurde die Aenderung der
Satzungen der Pfinzgenossenschaft. Den Vorsitz führte Bürger-
meister Brecht.= Sitzenkirch , Amt Müllheim . 15. Juli . lBiirgermeisterwahl .j
Der bisherige kommissarische Bürgermeister Georg Mäder wurde
einstimmig zum Bürgermeister gewählt .

Dr . Gregor scheidet von Flehingen .
Flehingen , 15. Juli . Am letzten Freitag fand in der Turnhalle

des Erziehungsheims Schloß Flehingen zu Ehren des scheidenden
Direktors , Professor Dr . Gregor und seiner Gattin eine Ab -
Medsfeier statt . Sämtliche Zöglinge , Schwestern und Beamte mit
' hren Familien hatten sich eingefunden , um den Scheidenden zum
ätzten Male ihre Wertschätzung und Verehrung zu bekunden. Eine
von Hauptlehrer Geißler feinsinnig aufgestellte Vortragsfolge in
Musik - und Gesangsvorträgen umrahmte das Ganze. Ein Zögling
widmete den Scheidenden ein hübsches Gedicht , in dem die Liebe und
Anhänglichkeit zu dem langjährigen väterlichen Beschützer zum Aus -
druck kam . Zwei von Zöglingen zum Vortrag gebrachte Trios in
Cello, Violine und Klavier, ebenso zwei von Aussichtsbeamten vor-
getragene Abschiedslieder fanden reichen Beifall. Zöglingskapelle
und Zöglingsgejangverein boten ihr Bestes. Oberrechnungsrat
Holderer entwarf in seiner Abjchiedsrede ein Bild von der Tätig-
ieit des Scheidenden. Getragen von reinem Idealismus zu dem
schweren Werke der Jugenderziehung übernahm Dr . Gregor im
Jahre 1922 die Leitung der Flehinger Anstalt . Liebe, Güte und
Barmherzigkeit zu „seinen Jungens" war der Charakterzug ieines
Uesens und Handelns. Viel Gutes hat Professor Dr . Gregor in
diesen langen Jahren geschaffen . Sein Name hat weit über die
Grenzen Badens hinaus einen guten Klang . Die besten Wünsche
begleiteten ihn und seine Gattin und Mitarbeiterin auf ihrem fcr-
ueren Lebenswege.

Unweit dem früheren kurpfäl^ ischen Städtchen Wiesloch, am
Eingang des Leimbachtals mit seinen verträumten Buchen , liegt
A l t w i e s l o ch, politisch heute Wiesloch zugehörig. Bäuerlich ist
diese Siedlung, im Gegensatz zu dem städtischen Wiesloch mit seinem
rührigen Gewerbefleiß . Die Römer schon kamen auf der heutigen
Straße von Wiesloch her und gruben in dem nahen Galmciberg -

rC I
S %

'
«

Phot Arch . R . Menges -Raucnberfr .

werk nach Silber . Münzfunde verrieten die Zeit ihres Hierseins
und häusliche Gebrauchsgegenstände gaben Zeugnis ihrer Kultur.
Diese dörfliche Siedlung, in der jedoch schon die neuen Häuser der
in Wiesloch beschäftigten Beamten städtisch gebaut werden , beher-
bergt eines der ältesten Denkmäler der Wieslocher Geschichte : die
Altwieslocher Kapelle . In zweifacher Hinsicht wurde sie,
die bisher unter der Obhut des Denkmalschutzes , kaum beachtete,
zwischen mächtigen Kastanien den Schlaf der Vergessenheit geschlasen
hatte , im letzten Jahr für den Kunstforscher und Heimatfreund in-
terefsant. Man entdeckte zunächst , daß ihr Alter viel höher ist, als
die bisher bekannten Urkunden auswiesen , sodann fand man im
Chor , unter den einfachen Kalkanstrichen der Wände verdeckt . Fresken
aus dem 14 . oder 15. Jahrhundert , die einen hohen kunsthistorischen
Wert besitzen.

Durch ein schmales Gäßchen in Altwiesloch gelangt man von der
Dielheimer Straße aus zu der Kapelle und betritt durch ein ein-
foches Lattentürchen den Raum des ehemaligen Schiffes, das heute
traurig und verwahrlost ist und dessen Grundmauern aus rotem
Sandstein schutzlos Wind und Wetter ausgesetzt sind . Der im Osten
abschließende Chor - und nebenan die Sakristei befinden sich wenig-
steng noch unter Dach . Keine Jahreszahl verrät uns die Zeit der
Erbauung, nur ein Wappen derer von Sickingen am Schlußstein des
Chorgewölbes deutet auf die Blütezeit des Geschlechts der Sickinger
im Kraichgau. Vier weitere Wappen an den Konsolsteinen der
Kreuzgrippen geben Kunde von der Macht der Adligen von Betten-
dvrf . Neiperg und Obrigheim im Kraichgau am Ausgang des Mittel-
alters. In dem niedrigen Raum der Sakristei , an deren Eingang
heute noch ein Sakristeiglöckchen bimmelt , finden wir ein Wappen
derer von Ehrenberg . Einst erhob sich über der Sakristei der Glocken-
türm , von dem heule nur noch ein Teil des Obergeschosses erhalten
ist : eine steile Holztreppe führt zu dem Glockengestühl hinauf , in
dem ein kleines Glöcklein einsam trauert . Was noch von dem einst
höheren Turm steht , wurde gemeinsam mit dem Chor unter ein
einfaches Dach gebracht. Wahrscheinlich ist der noch erhaltene Chor
der ältere Teil der Kapelle , das Schiff wurde erst in jüngerer Zeit
angebaut ; denn der Chor öffnet sich nicht in einem weiten Triumph-
bogen nach dem Schiff, sondern nur mittels einer größeren Tür-
öffnung. Wenn man wieder aus dem dunklen Chor , in welchem noch
Gerüste zur Freilegung der Fresken aufgestellt sind, Ins Freie tritt ,
gewahrt man unter dem Schatten der Kastanien im ehemaligen
Schiff einen großen plumpen Tausstein in der Form eines acht-
seitigen romanischen Würfelkapitäls, mit einer Grabplatte abgedeckt.
Algen haben ihn schwarzgrün dicht überzogen, so daß er wie ein
Grabstein eines verlassenen Friedhofs wirkt .

Die Geschichte dieser Kapelle beginnt mit der̂ Aus -
dehnung des kirchlichen Besitzes des Speyerer St . German im
Gebiet der rechtsrheinischen Pfalz. Noch klingt aus der ältesten

Beim Rangieren tödlich verunglückt .
Weil (A . Lörrach ) , 15 . Juli . Am Montag vormittag wollte der

53 Jahre alte Oberrangiermeister Wagner , der im Rangierbahn-
Hof die Dienstaufsicht hatte , einem rangierenden Wagen ausweichen,
wurde dabei aber von den Puffern der Lokomotive erfaßt und zwi -
schen die Schienen geworfen̂ wo er von dem unter der Lokomotive
befindlichen Kohlenzapsen erdrückt wurde . Er konnte nur
noch als Leiche geborgen werden.

ey Helmstadt , 15 . Juli . (Schwerer Autounfall .) An der Brücke
über den Wartschaftsbach verunglückte am Sonntag der Reisende
Steiner von Bargen, infolge Versagens der Steuerung. Das
Auto überschlug sich und begrub den Fahrer unter sich , der mit schwe -
ren Verletzungen von den Insassen eines Autos aufgefunden und ins
Bezirksspital Neckarbischossheim gebracht wurde . Die Verletzungen
sind nicht lebensgefährlich .

Scheuneneinsturz .
— Sandhausen bei Heidelberg , 14 . Juli . In der Nacht auf

Montag stürzte die baufällige Scheune des Landwirts K . Schnei -
der ein . Der gesamte Viehbestand — ein Pferd , drei Kühe
und zwei Stück Jungvieh — e r st i ck t e unter den Ernte- und Heu -
Vorräten . Der Schaden ist erheblich.

&

— Malsch (A . Ettlingen ) , 15 . Juli . (Lebensmüder Greis .)
Der 78 Jahre alte Landwirt und Witwer Joseph Lorenz hat am
Montag in der Scheune seinem Leben durch Erhängen ein Ende ge-
macht .

Urkunde über diese Kapelle vom Jahr 1277 der allmählich schwin-
dende Einfluß der Pioniere der christlichen Kultur in der Kurpfalz
an , wenn die Bischöfe von Worms dem Kanonikus des Speyerer
Germanstifts , Henricus de Augusta, die Entscheidung in dem
Streit zwischen Bertold von Wittelshofen, dem geistlichen Kanzler
des Pfalzgrafen Ludwig , und dem Speyerer Stiftsherrn Merzo
über die Kapelle in Altwiesloch übertragen . Der geistliche Richter
entscheidet zugunsten des pfalzgräflichen Hofschreibers und Merzo
leistet am 1. Mai 1277 Verzicht auf die Kapelle . Kaum haben die
Wormser die Präsentation des Kanzlers Bertold angeordnet , da
gibt am 5 . September des gleichen Jahres Papst Nikolaus III . dem
Abt des Klosters Schönau bekannt, daß er zur schenkungsweisen
Überlassung der seither unter dem Patronat des pfälzischen Kur-
surften stehenden Kapelle in Altwiesloch an dieses Kloster ein-
willige . Die Schenkung wird aber erst im Jahre 1286 in der
Schenkungsurkunde des Pfalzgrafen vollzogen und das Kloster
Schönau damit Patronatsherr der Kapelle mit allen Rechten und
zugehörigen Zehnten . Der Bischof Simon und das Kapitel von
Worms geben 1231 ihre Zustimmung , im darauffolgenden Jahr
auch Eberhard von Strahlenberg, der Archidiakon der rechtsrheini¬
schen Gebiete der Wormser Diözese . Zwar stand damit die Kapelle
m Altwiesloch dem Kloster Schönau als Eigentum zu , aber da
der Kanzler Bertold eine lebenslängliche Pfründe an ihr hatte , kam
das Kloster erst mit dessen Tode im Jahr 1293 in den Genuß der
Schenkung. Nach dieser Schenkung konnte sich das Kloster, dessen
Macht unter dem .Wohlwollen der Pfalzgrafen rasch wuchs , durch
Kauf beträchtliche Zinsen an Getreide , Wein und Geld in der Ee -
markung Wiesloch erwerben , während das hier einst mächtige
Kloster Lorsch immer mehr verdrängt wurde . Das Kloster hatte
sich festgesetzt und die Kapelle mit ihren Rechten verblieb ihm auch ,
als der Pfalzgraf und spätere deutsche König Ruprecht im
Jahr 1405 in Geldnöten seine Burg und den Gutshof in Alt -
wiesloch dem Reinhardt von Sickingen um 3000 Gulden zum Pfand
gab. Sein Nachfolger Otto, der , wie sein Vorgänger , sich im
Heidelberger Schloß ein ewiges Denkmal gesetzt hat , überläßt dem
Pfandgläubiger Altwiesloch . Das freundschaftliche Verhältnis
dauert auch zwischen dem neuen Herrn von Altwiesloch und dem
Patronalsherr der Kapelle fort . Im Jahr 1438 stiftet Reinhardt
von Sickingen der Pfarrkirche in Altwiesloch drei wohldotierte
Pfründen mit drei Altären und ebensovielen Priestern; als Gegen-
leistung gestatten die Schönauer dem Stifter die Verleihung der
Pfründen. Doch blieben die guten Begehungen in den folgenden
Jahrzehnten nicht immer freundschaftlich Wegen der Besoldung
des Glöckners der Kapelle entsteht 1478 ein Streit zwischen Schönau
und dem Schloßherrn in Altwiesloch , Ritter Wendel von Neiperg .
Pfalzgraf Philipp entscheidet als Richter , daß der Schloßherr den
Glöckner zu stellen habe , dafür gibt ihm das Kloster jährlich
10 Malter Korn . Der zweite Streit , im Jahr 1494 , hat eine Reihe
von Streitpunkten zum Gegenstand : Kostenanteil des Klosters am
Kirchturmbau in Altwiesloch , Kirchenschmuck, Meßgewänder , Zins
von Wiesen und Haltung des Fasselviehs . In dem bedeutsamen
Streit um den Kirchturmbau wird entschieden , daß das Kloster
hierzu 40 Gulden zu leisten hat .

So hat sich dank der Gunst der weltlichen Fürsten die Kapelle
rasch zu einer ansehnlichen Pfarrkirche entwickeln können. Das bit -
tere Schicksal der Stadt Wiesloch im Dreihixjährigen Krieg und in
den pfälzischen Erbfolgetriegen hatte auch d>e Siedlung Alt -Wiesloch
zu teilen . Die traurigen Ereignisse haben ihre Spuren tief in das
Mauerwerk der Ruine des Langschiffes eingegraben . Der Chor
wurde später wieder einigermaßen restauriert, lieber die im letzten
Jahr neuentdeckten Fresken im Chorraum sei noch kurz berichtet.
Im Sommer vorigen Jahres wurden an der Alt-Wieslocher Kapelle
notwendige Ausbessernngsarbeiten vorgenommen , um dieses Bau-
denkmal zu erhalten. Beim Loslösen eines mehrschichtigen Kalk-
anstrichs im Innenraum traf man im Untergrund auf eine Be-
malung . Die unter Leitung von Oberbaurat Koch-Heidelberg vor-
genommenen weiteren Untersuchungen bestätigten die Vermulung ,
daß der Chor früher eine reiche Bemalung trug : an den Seiten des
Hochaltars wurden zum Teil gut erhaltene Fresken freigelegt . Man
wandte sich an den badischen Staat um eine finanzielle Unterstützung,
da man keine Mittel zur Fortsetzung der Arbeilen hatte . Die we-
nigen bis jetzt freigelegten Fresken lassen noch nicht die Meisterhand
erkennen, die diesen Chor bemalte , wahrscheinlichdürften es Arbeiten
aus dem 14-. und 15. Jahrhundert sein . Das Gesuch ist noch nicht
entschieden , aber es wäre zu wünschen , daß man die Freilegnnps-
arbeiten bald fortführen könnte , zumal es sich bci dieser Kapelle
um eines der ältesten Baudenkmäler Wieslochs handelt . Gegenwär¬
tig stehen noch die Baugerüste zwischen den massiven Betstühlen und
warten , bis sachkundige Hände den dichten Schleier von den verdeck-
ten Bildern entfernen . , L 'd.

Landeslagung des Reichsbundes der Kinderreichen .
— Heidelberg, 14 . Juli . Am Samstag und Sonntag fand in

Heidelberg die Tagung des Landesverbandes Ba -
den im Reichsbund der Kinderreichen statt , eingeleitet
mit einer Kundgebung , zu der auch verschiedene Ehrengäste und
Vertreter der Stadt erschienen waren . Der Präsident des Bundes ,
Konrad - Düsseldorf, verbreitete sich über die Ziele des Reichs-
bundes der Kinderreichen. Die Familie sei die Schule eines wahr -
haften , sittlichen Sozialismus. Wenn heute Deutschland bei einer
Bevölkerung von 65 Millionen genau so viele Geburten habe , als es
im Jahre 1841 bei einer Bevölkerung von nur 33 Millionen hatte,
so rede das gewiß eine deutliche Sprache . Wenn immer geltend ge-
macht würde , daß die schwere wirtschaftliche Notlage die Familien
zur Geburtenregulierungzwinge, so beweise die Statistik das Gegen-
teil Gerade die gut situierten Kreise, mittlere und hohe Beamte ,
hätten die kleinste Familie. Am Geldbeutel könne es also nicht
liegen . Der Rückgang der Geburten sei viel eher darauf zurückzu-
führen , daß der Kampf des freien Gedankens die Massen zur Irre -
ligiosität geführt habe.

Am Sonntag vormittag fand dann die Delegierten -Tagung statt ,
die von 35 Ortsgruppen beschickt war . Unter Leitung des Landes -
Verbändsvorsitzenden , Realschuldirektors Dr . Dietrich , wurden Or-
ganisationsfragen und Fragen über die großen idealen Ziele des
Bundes erörtert.

M m S &! onwachs
M GA HM W für den Fussboden
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Die Pferdeprämiierung in WiUstSU.
— Willstätt , 15. Juli . Wenn auch infolge de» ungünstigenWetters am Sonntag Flugtag und Rennen nicht abgehalten werdentonnten und mit einigen kleinen Abänderungen auf nächsten Sonn ,

tug verschoben wurden , so fand doch am Montag die angekündigte
Pferdeprämiierung statt . Nicht nur die Anzahl der vor-
geführten Pferde ist in diesem Jahre zurückgegangen, auch dasMaterial lieg vieles zu wünschen übrig . Dem Preisgericht
stand vberregierungsrat Reu -Karlsruhe vor, unterstützt von Veteri -närrat Dr . Huber , Dr . Leser-Willstätt , Bürgermeister Baumert undLandwirt Heiz 7. Kork. Im Gefolge des Preisgerichts fahen wir
noch Landrat

^ Tritscheler -Rastatt , Landrat Schindele-Kehl undDr . Kübitz-Meßkirch . Um die Mittagsstunde konnte Oberregierungs -rat Reu die Preisträger bekannt geben. Er beglückwünschte die
Preisträger , hielt aber auch nicht zurück mit scharfer Kritik an der
schlechten Vorführung und Hufbeschlagung der Pferde . Dabei er-innerte er dringlich zur Züchtung von Qualitätsware von Pferden ,die bei einem jährlichen Bedarf von 4000—5000 Pferden im Wertevon 4—5 Millionen RM . immer noch einen guten Absatz fänden.Leider seien wir gezwungen, viele Pferde aus dem Ausland ein-
zuführen, da der Pferdehalter nicht den erforderlichen Bedarf auf-
zubringen vermag . Zumindest sollte der Eigenbedarf gezüchtetwerden. Die Ee >amtausgabe für Prämien in der staatlichen
Prämiierung beträgt 510 RM . Es wurden gegeben: 4 Kleine
Staatspreise , 2 Aufmunterungspreise mit Freideckschein und 11 Frei ,
deckscheine . Der große Staatspreis konnte nicht ausgegeben werden.Bei der Eenossenschaftsprämiierung konnten 14 Pferde .
Halter für eimährige , zweijährige Pferde , sowie für Familien mit
ansehnlichem Geld und Ehrenpreisen ausgezeichnet werden . Für die
Preisträger der Pferdeprämiierung waren von den Gemeinden
Odelshofsn , Eckartsweier. Auenheim, Neumühl . Legelshurft , der
Firma Kappes -Kehl und Apotheker Reuther wertvolle Ehrenpreisegestiftet worden.

— Mannheim, 14. Juli ,
stand.) Geheimer Kirchenrat

sSeheimrat Klein tritt in den Ruhe-
v . K l e i n tritt mit dem 15 . Oktoberin den Ruhestand. Sein angegriffener Gesundheitszustand zwingtdiesen führenden protestantischen Geistlichen , vorzeitig von fei .nem Amte zu lassen , v . Klein wurde am 9. Oktober 1871 zu Frosch ,weiler als Sohn eines Pfarrers und Verfassers der FröschweilerChronik geboren. 1895 wirkte er in der „Los von Rom -Bewegung.1905 wurde er nach Mannheim berufen. 1929—1927 war 0 . Klein

Mitglied der Kirchenregierung .
— Schwetzingen , 15. Juli . (Dm Reich«kommisia, fit dt « besetz¬

ten Gebiete in Schwetzingen .) Am Montag stattete der Reich » «
kommissar für die besetzten Gebtete . Botschafter Frei -
Herr Langwerth von Limmern , begleitet von Legations »
sekretSr K n o ch , Schwetzingen auf der Rückfahrt von Speyer nachWiesbaden einen Besuch ab. der einer Besichtigung der Schwetzinger
Sehenswürdigkeiten galt . Die von der Stadt und dem Verkehrs-
verein empfangenen Gäste nahmen nach einem Rundgang durch den
Schloßpark einen Spargelimbig und fuhren xegen Abend nach Wies -
baden , dem Sitze des Reichskommissariats weites.

Boxberg, 8. Juli . (Das Ende der Heimatspiele.) Mit großem ide-
ellem und materiellem Erfolg gingen am vergangenen Sonntag die
Heimatspiele „Frankentreue " zu Ende . Vom Wetter begünstigt, konn -

legten Aufführung uverreilyte vte vtavt Boxberg durch Bürger -
meister Wisstnger dem Autor des Spieles „Frankentreue "

, Stadt -
pfarrer Reichwein, nach dem Schlußbild einen silbernen Ebrenkranz .
Nicht endenwollender Beifall begleitete diese Ehrung , durch die auchalle die geehrt wurden , die mit großen persönlichen Opfern die Spielevon Anfang an getragen haben . Da» Jahr 1930 wird dadurch in der
Geschichte des alten Ämtsstädtchens Boxberg einen guten Klang be»
Satten . Im Herbste findet voraussichtlich noch ein Heimattag in Bor .

erg statt , bei dem das Spiel nochmals zur Aufführung gelangen soll.
Baden-Baden, 15. Juli . ( Direktor Koebele wird geehrt .) Di-

rekt«r August Koebele der Degefadi, Baden-Baden, wurde anläßlich
der Befreiungsfeier der Deutschen Radfahrunion in Bonn zum
Ehrenmitglied der Landesgruppe Rheinland ernannt , Koebele hatte
der Union ein schönes Befreiungsbanner gestiftet.

Rheinbischofsheim , 15. Juli . (Ergebnislos« Se « rv» .Ber-
steigerungen.) Die Sesgrasversteig «rilng « n im hiesigen Gemeinde-
wald sind zweimal ergebnislos verlaufen , d. h. dir abgegebenen An-
geböte waren so nieder, daß st« vom Gemeinderat nicht genehmigtwurden . Jetzt soll versucht werden, das Erträgnis an Seegras frei,
händig zu verkaufen. Zur Zeit ist im Eeegrashandel übrigens ein«
gewisse Stabilität zu bemerken.

= Waldkirch, 14. Juli . (Annahm« de» Voranschlag».) Der
Bürgerausschuß behandelte gestern abend den Voranschlag für da»
Rechnungsjahr 1930'31. Mit 809 770 RM . in Ausgaben und 622 600
RM Einnahmen balancierte der Voranschlag. Der Fehlbetrag von
187170 RM . soll durch eine Umlage von 240 Prozent , d . i . von je
100 RM . Steuerwert vom Grundvermögen 1 .20 RM . , Betriebsver -
mögen 0 .48 RM ., vom Eewerbeertrag 7 .20 RM . gedeckt werden . Der
Voranschlag wurde mit 56 gegen 5 Stimmen angenommen.

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

30 Jahre Turnverein 1900 Liedolsheim.
Am Sonntag beging der Turnverein 1900 Liedolsheim in fest -

licher Weise sein 30jähriges Bestehen, mit dem die Abhaltung des
Eauprobeturnens vom Kraichturngau für Mannheim
verbunden war . Einen würdigen Auftakt bildete das am Samstagabend in der voll besetzten Turnhalle stattgefunden « Fe st danket t ,
zu dessen Verschönerung der Musikverein „Edelweiß" und die Ge-
sangvereine „Vorwärts "

, „Einigkeit " und „Fidelia " wesentlich bei -
trugen . Der Vorstand des Festvereins Friedrich Roth II begrüßtein herzlichen Worten die Erschienenen, besonders den Gauturnwart ,und gedachte der 19 im Weltkriege gefallenen Turner . Die Grüßedes Gaues übermittelte Gauoberturnwart K e m m -Bruchsal, wäh¬rend Gauvertreter Siegel -Bruchsal die Glückwünsche des Kreises
überbrachte. Für 25jährige Mitgliedschaft wurde unter lleber -
reichung eines prächtigen Diploms zu Ehrenmitgliedern er-
nannt : E . A. Geiß, Bäckermeister, Gustav Roth , Maler , und Her-
mann Kubach , Landwirt , als Vereinsgründer . E . H . Wächter, Fried -
rich Roth 2, Friedrich Roth 3, Friedr . Kubach , Friedr . Oberle und
Gustav Oberacker . Ein kleines Diplom des Gaues erhielten :
E . A. Geiß, Gustav Roth , Hermann und Friedr . Roth . Den spart-
lichen Teil des Programms bestritten die Turner des Festvereinsmit Keulenübungen , die Bezirksliga mit llebungen an Barren und
Pferd und die Turnerinnen des Turnvereins Graben .

Am Vormittag des Sonntags fand das Einzel - wie auch das
Vereinswetturnen statt , während dem Nachmittag der Fest -
z u g , die von etwa 100 Turnern mit Musikbegleitung durck>"efiibr-ten Keulenübungen und die Preisverteilung vorbehalten blieb . Die
gesamte Leitung lag in den bewährten Händen von Gauoberturn -
wart Kemm.

Die Siegerverkündung hatt « folgendes Ergebnis :
Vereinsturnen : Turnverein Graben 17 Teilnehmer

80 Punkte . Bruchsal 16 Teiln . 80 P .. Liedolsheim 17 Teil . 78 P ..Obergrombach 14 Teiln . 77 P . , Friedrichstal 13 Teiln . 76 P . , Phi -
lippsburg 13 Teiln . 75 P . , Wenzingen 8 Teiln . 73 P ., Hochstetten
8 Teiln . 65 P „ Neuthardt 7 Teiln . 64 P .

Zwölfkampf Unterstufe : 1 . Kist « nberg « r Hans ,Bruchsal, 165 Punkte : 2 . Maier Emil , Wenzingen , 138 P . ; 3 . Haß¬mann Franz , Bruchsal. 132 P .
Zehnkampf Unterstufe : 1. Fleckenstein Georg.

Malsch . 144 Punkt « : 2. Becker Michael. Malsch . 141 P . ; 3 . Roth AI -
bert . Liedolsheim . 137 P . : 4 . Oestringer Heinrich. Malsch . 133 P . ;
5 . Speck Hubert , Obergrombach, 127 P . ; 6 . Zeller Hermann . Men -
zingen , 123 P .

Fünfkampf Unterstuf « : 1. Zimm « rmann Otto ,Büchenau, 59 Punkte : 2 . Hipp Hermann , Malsch , 58 P . : g. Klein
Philipp . Malsch 54 P . ; 4 . Husser Eotthold , Hochstetten . 52 P . ; 5.
Heneka Mar , Büchenau, 48 P . ; 6. Zimmermann Otto , Büchenau,42 P . : 7. Bös Bernhard . Malsch . 26 P .

Neunkampf Jugend stufe : 1 . Schott Wendelin , Ober-
arombach, 141 Punkte : 2 . Ernst Franz , Obergrombach. 129 P . ; 2 .
Wächter Fritz , Liedolsheim , 129 P . : 3. Klumpv Karl . Bruchsal, 120
Punkte : 4 . Hummel Albert . Liedolsheim , 99 P .

Vierkampf Jugend stufe : 1 . Husser Fritz. Hochstet-
ten , 73 Punkte : 2 . Herlan Oskar , Friedrichstal . 61 P . : 3. Reichen-
stein Willi , Philippsburg . 54 P ; 4. Heneka Alfred , Büchenau , 49
Punkte ; 6 . Haas Heinrich, Hochstetten , 48 P . : 6. Belz Willi , Pbi -
lippsburg . 47 P . i 7 . Beideck Richard , Hochstetten , 45 P . ; 8. Herbold
Richard und Heuback Erich, Bruchsal, je 42 P .

Kurze Sportnachrichken.
Europameister im Degenfechten der Offizim wurd« in O st » i

der Italiener Pignetti vor seinem Landmann Puliti , dem Fra
sen Bluet und dem Ungarn Hätz.

nd «
nz »-

Württemberg» Faustballmeister wurd « Sportverein Cannstatt
nach Verlängerung gegen Künzelsa».

Mit 5 :3 Punkten gewann Australien in Bournemoukh den
Tennis -Länderkampf gegen England .

•
Tilden Prenn errang in Noordwijk die holländische Mei -

sterschaft im Doppel mit einem 6 :1, 6 :2, 7 :5 Sieg gegen die
holländischen DaviSspiel«r Timmler/Kool .

#
Di« 11. Stapp« der „Tour de France", die über 164 Kilometer

von Perpignan nach Montpellier führte , gewann Eharles Pelissierin 4 :55 =19 Std . Nebe belegte den 5 ., Siegel und Volke den 10. und
11 . Platz . Im Ländertlassement liegt Deutschland an 3. Stelle vor
Spanien und Belgien .

Ein Leichlalhletik-Klubkampf in Mannheim.
M .T .G . Mannheim schlägt Phönix Karlsruhe .

In Mannheim wurde am Sonntag ein leichtathletischetz
Klubkampf zwischen M .T .E . Mannheim und Phönix Karls «
ruhe ausgetragen , den die Mannheimer mit 110 :86 Punkten ge-
wannen ,
besonders
kannte Karlsruher Allround -Athletin ,mit 5,47 Meter eine neue süddeutsche Bestleistung aus.
Sie gewann noch eine Reihe weiterer Konkurrenzen . Auf Mann «

eimer Seite ist das Abschneiden der zurzeit in Mannheim weilenden' erlinerin v . Bredow zu erwähnen . Nachstehend die Sieger der
einzelnen Konkurrenzen : 100 Meter : Gärtner (K.) 10,9 ;
200Meter : Gärtner 23,6 ; 400Meter : Reimer (M .) 55,0 Sek. ;

8 00 Meter : Bosch (K .) 2 : 11,1 ; 30 00 Meter : Kohler ( K.)
10 :13,9 ' 4 mal 100 Meter : M .T .E . Mannheim 45,5 Sek. ;
4 mal 800 Meter : M .T .G. Mannheim 9 :00 Min . ; Hoch »
sprung : Lichtermann und Brod (M .) je 1,65 Meter ; Weit -
s p r u n g : Hasenfuß (M .) 6,55 Meter ; Diskuswerfen : Schaff»
ner (M .) 37,76 Meter ; Kugelstoßen : Beck (M .) 11,87 Meter ;10 mal Halbrunden st affel : M .T .E . Mannheim 2 :31 ;
Damen : 100 Meter : Eladitfch (K .) 12,6 ; 200 Meter :
Gladitsch (K.) 28,0 ; 800 Meter : Horsen (M .) 2 :46 ; 4 mal
10 0 M « t « r : M .T .G . Mannheim 54,8 ; Hochspruna : v . Bredow

Gladitsch (K .) je 1,45 Meter ; Diskuswerfen : BillingM .) und
K .) 26,90 Meter ;
Zallweitwurf

Weitsprung : Gladitsch
Linnenbach (K .) 52,80 Met

(K.)
eter .

5,47 Meter ;

Anhatten des ungünstigen Wetters.
Bei dem sehr rasch wechselnden Witterungscharakter der letzten

Tage kam es gestern nach einer kurzen Besserung erneut »u Regen«
fällen , die vereinzelt von leichten Gewittern begleitet waren.
Heute erstreck! sich wie während der letzten Tag« ein« Rinne tiefen
Druckes ungefähr läng» 56 Grad nördlicher Breit «, an deren Süd-
rand wir den Vorüberzog der einzelnen Tiefdruckkerne erleben.
Ein Zwischenhoch wird morgen Besserung bringen , die aber nur
von kurzer Dauer sein wird .

Die rasch wechselnd « Witterung wird di » auf
weiteres andauern .

W- tterauosichten für Mittwoch, den 16. Juli 1988 : Fortdauer
der rasch veränderlichen kühlen Witterung . Kurze Besserung.
Später erneut Trübung und Regenfälle bei westlichen
Winden.

Wetternachrichtendienft der bad. Landeswetterwarte Karlsruh«.
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R« is«wetter für Deutschland
Di « rasch wechselnd« , oftmals regnerisch« Witterung dauert im

Westen de» Reiche » an . Der Osten hat vorübergehend etwa,
Besserung, di« aber nicht von Bestand sein wird .

Nord - und Ostsee : Nordsee : 15—16 Grad , bedeckt, strich»
weis « Regen , frischer Südwest, gestern kühl und meist trübe . —«
Ost se « : 16—17 Grad, wolkig, leichter Südwest, gestern mäßig
warm und wolkig.

Harz» und Thiirlngerwald: 15—15 Grad , wolkig , mäßige «
Südwest , strichweise Regen, gestern meist kühl und trübe , strich-
weise Regen.

Rhein - und W«sergebi» t : 14—16 Grad , vorübergehend wolkig
mit zeitweise» Regenfällen , mäßiger West, gestern kühl und
regnerisch.

Fichtelgebirge, Erzgebirge und Sudeten : 15—15 Grad , bedeckt,
leichter Südwest , gestern kühl und wolkig.

Alpen : 12—14 Grad , regnerisch , sehr leichte örtlich verschiedene
Winde , gestern vorübergehend warm , dann rasche Verschlechterung.

Wasserstand de » Rhein ».
Schufterwsel , IB . Juli , morgen » 6 Ubr : 226 Stin . ; 14 . Juli : 868 Ztm .
» ehl . 15. Juli , morgens 6 Ubr : 848 Ztm . i 14. Juli : 840 Ztm .
Maxau , 15. Juli , morgens 6 Uhr : 542 Ztm . : 14 . Juli : 540 Ztm . ! mit¬

tags 12 Uhr : 539 Ztm . : abends 6 Ubr : 537 Ztm .
Mannheim . 15. Juli , morgens 6 Ubr : 440 Ztm . : 14. Juli : 417 Ztm .

infeKtin sm
das Radikalmittel vernichtet Wanxfn .Motten , Fliesen etc . Zu haben bei : ( 12058

Friedrich Springer . Marktfrafenstr . 52,Tel . 3263. Prompte Ausführung sämtlicher
Vertilgungsarbeiten eegen Ungeziefer .

Amtliche Anzeigen

verlleimmMkiMlaiW.
Am ffrcita « , den 18. 68 . Mts ., vormittags

9 Ubr . versteigert das unterfertigte Notartat
in seinem Geschäftszinkwer , Kaiserftr . 184,
2 . St ., Zimmer 10. zwangsweise i>as nach-
beschriebene Grundstück des Gärtneretbesihers
LrIedrich Keger . Karlsruhe :

Grundbuch Karlsruhe Band 177, Heft 17
Lgb . Nr . 8688 : 2 a 49 qra Karlstr . 70.

Stuf der Hofreite steht ein dreistöckiges
Wohnhaus mit gewölbtem Keller und eine
einstöckige Waschfttche.

Der Schätzungswert ist 58000 JtJt
Der Steuerwert vom Jahre 1907 ist eben »

^
Tie

^
Miet - urih PachiertrSgnisse pro Jahr

sind 4600 * Jl . . . . .Näheres ist,u erfragen bet der Geschäfts »
stelle des Notariat » 4. (17565)

Karlsruhe , den 14. Juli 1980.
Bad . Notariat IV .als BollstreckuugSgeriibt .

BiitiitaetMecm .
22 . Juli 1930,

uvvenlagei
winke! (Pfalz ) etwa 28 Mannschaftsbaracken

Am DienStag , de« 22 . Juli 1930, um
18 Uhr werden im Trupvenlager Ludwigs -

ie 4S.72xl2 .24 m groß , au » Sachwerk mit
dovvelter Bretterverschalung und Salzziegel -
dach öffentlich gegen Bar »ahlung innerhalb
4 Tagen an die Meistbietenden aus Abbruch
versteigert . Mtt dem Abbruch mutz Iväteftens
8 ~ " " "

1

.» wm i »»» ^gungen werden bei Beginn der Versteige
ruug vorgelesen . Zum AbtranSvort der Ab »
bruchSinaterialten kann die WaSgenwaldbabn
und von Siunt ^ nthol ab die Reichsbahn be-
nutzt werten . Weitere Auskunft erteilt

ReichSvermönensftelle LndwigSwinkel ,
Telefon Ktfchbaib b. Dahn Nr .

Zwa - aSoersteigernna .
Mittwoch , den 1« .

Juli 19 »« . nachmitt .
2 Uhr , werbe ich in
Karlsruhe , t . Psant »-
lokal , Herrenstr . 45a,
gegen bare Zahlung
i . Bollstreckunaswege
össentlich versteigern :

1 Grammovbon . 1
Photoaravhenaovarat .
1 Kred .. 1 Armlehn -
lessel n . 2 Klavierst .

Karlsruhe,
den 14 . Juli 1980.

Klaibe, .
Scrtchtsvollztcberanw ,

Heirat
tvitnscht Beamt . i . ge-
hob . Stella , m . häusl .
erzog ., geb ., lebenssr .
Dame , auch Ww . Zn -
schritt, u . « .1 . 8594 a.
Bad . Pr . Sil . Hauvtp .

Adleruierke vorm. Heinrich Kleyer A. 6.
Filiale Karlsruhe, Zirkel 32 , Telefon 236

Reparaturwerkstatt « fDr alle Fabrikate

Schuld !, gesch . grau , 88 I .. eo ., I Kind ,
m . sch. Einrichta . u . ein . iverm . i . Wert
von 65 000 Jl tvaus ) , w . Beamten

, » ecks Ehe .
Schuld ! , gesch . Srau . 46 I ., «v .. 1 Ztm -
merw . n . Erspart , w . häusl ., svars . Mann

zwecks Ehe .
Sr5 . Watie . 26 I .. kath.. erstkl . AuS -
neuer u. Venn . 85 000 M i . Hans und
Liegenschaften , wünscht Lehrer

zweckSEbe .
Wwe ., 80 I . , ev ., ich . 4 Z . - W , m . etw .
Erio ., w . Herrn i . sich. St . o. Geschäfism .

zwecks Ehe .
Eabrikant , 81 I ., schuld! , gesch . , eigenes

esch , w . Frl . v . Lde. m . Ausst . u. Beim .
Zwecks Ehe .

Fabrikant 50 & . ev .. Bern, . 100 000 X
w . Frl . oder ?Siiwe m . etw . Bermög .,
welche « sichergestellt wird , ( B6V6)

zwecks Ehe .
Geschästsm . , Wttvr , 58 I .. eig . Geschäft ,
«

ck
oder Witwe m . Vermögen

E& kv » ; Srmi !» , MM
Karlsruhe t. Bad . . Kaiserftrahe 64 , 3 . St .

Gegründet 1911 ♦ Telefon 4239.

Heirat.
Frl . tu. gut . BIldg .,

tllcht. t. Haush ., schön .
Ausst . u . grötz. Venn .,
wünscht Heirat mit Be -
amten od . Geschästsm .
Offerten unt . H. Q .8SÄ1
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Ich wünsche mir bal -
dige

Heirat
mit gebilb .. charakterv.
Herrn in sicherer Siel -
lung (Atad .) , Alter 30
bis 50 Jahre . B -in
bübscheS Mädel von 28
Jahren , gebildet , aus
guter Familie , habe
Sinn für vornehm «
HüuSltchleit . AuSstcuer
und Bennögen vor -
banden . Zuschriften u.
H.J .8V09 an die Ba -
dische Press« Filiale
Hauptpost .

Druckerei F . Thiergarten «Bad . Presse ».

Äti- und Verkäufe vön
Kraftwagen und Motorrädern

Lieferwagen
steuer - u . Ilihrerschein -
;rei . von Mk 1050 -
an . mit Boschlichi

Jung 4 Co .
Inh . Th . Dllzer

Hebeistr . l,Tel .5614

Opel-
Limousine

4 PS ., In tadellos . Zn -
stand , sofort günitig in
verkf . Marienftr . »2 .

( 17567)

Goliath
Pritschenwagen . S/4 X .
Tragkraft , mit Plan -
gestell und Plane ma»
schinell überholt , neu
lackiert, Suherst preiS
wert zu verkaufen .
Angebote unt . 9U6285

an die Bodische Prelle .

Wer,2 28 PS.
fahrber ., Lieferwagen ,
ca . 1 To ., mit grober
Pritsche , spe, . s. Klein -
tiere , Gärtner etc ..

steh .Benzinmofor
ca . 3— 4 PS ., mit od
ohne schw . Rotations -
pumpe , sehr billig ab-
zugeben . <17127

Faast u . Brenneisen
DurlacherMllee 40.

16/45 PS . Mercedes -

Limousine
Masch .generawberbolt ,
Vierradbr ., g . Reis ., f.
Mietszweite sehr ge-
eianet . f . 2500 M z. vrf.

Daimler Benz A .G ..B . . Baden , Fernr . 117«
Lichtenialerftr . 13.

Eelegenheitskaul!
Auto (WHIppetl 10/50

PS ., in tadellos . Zu -
stand , preisw . zu vkf .
Ossert . u . Nr . ZI7471
an die Bad . Presse .

r
JaKob Leonhard

RUppurrerstraßo 90 • Telefon 4942

Ausführung von elektrischen

Kraft- und Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedarf . Beleuchtungs¬
körper und Motore , Installationsmaterialien

Rundfunk - Empfangsgerttte

6/32 PS Citroen-
bimousine

5-sihig . 14 000 Km . ge¬
laufen , in sehr gevfl .
Zustand , wegen Ge-
schäftsaufgab « äußerst
VreiSivert zu verlaus .
Ossert . unt H .R .8K17
an die Badische Presse
Killale Hauptpost .

Opel-klcferiaagen
To ., fahrbereit , 5»

fach bereist , gegen so-
sortige Nasse billig zu
verkaufen . (17566)

Nowacksanlage 1 .

II to Lieferwagen
9/80 PS . ges -lil . Kasten , fahrbereit, svottliill.
abzugeben . Blücherstr . 1«, vart . <LH58SZ >

auw -erssiTleiie
für (7365a )

Citroen
Renault / Peugeot

sowie für alle ausländische Wage » liefert
rasch und anerkannt billig

8pecial - Autohai!8 Gramling
Alexander PervSte Nachf .,

Landau «Pfalz ».
AeltefleS und bedeutendstes Erfahteillager
Deutschlands . — Telcson 252g. — Tägliche

Auto -Verbintung mtt Sraukreich .

Buildogg-
Lanz

12 PS ., gebraucht aber
gut erhalten , mit S T .
Anhänger , zu 2500

zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . 6865 -M
an die Bad . Presse .

Klein-Auto
4/16 . Cabriolet , 3'i *
Titzer , sehr gut erhalt
ten , zu verlausen . Z£
erfrag , unt . ff .SEÖ.7979
in der Badisch . Press».

JiMD "
250 ecm , fahrber . , bil¬
ligst zu verkauf , « ari
Schmidt . Hagsseld '
Blaukenlocherstr . 45-

DKU-motorräfler
gebraucht , v . 100^
neue von 365 M an .
Werner , S <VUt>enstr.SS .

Gebrauchter

Ford -Wagen
Modell 1928— 1930. g£
gen Barzahlung
laufen gesucht. Angcb^
erbeten ur "»r ® 1
an di« Badiiiye
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9lns der Landeshauplflaou
Karlsruh « , den 15. Juli 1930l

Ausklang des Keimattages.
Mit dem Abklingen der festlichen Tag « in Karlsruh « sind der

Redaktion zahlreiche Anerkennungen übermittelt worden , die in
der Feststellung gipfeln , daß die Stadt Karlsruh « und ihr Ver >
kehrsverein mit der Veranstaltung des „Badener Heimattages " den
Badenern im Reich und außerhalb der deutschen Grenzpfähle nicht
Nur einen wertvollen Dienst , sondern auch einen Anreiz gegeben
haben , die Verbindungen mit dem Mutterlande noch enger al »
bisher zu gestalten . In dankbaren Worten gedenken die Badener
des großen heimatlichen Erlebnisses in Karlsruhe , das sie so recht
fühlen ließ , wie sehr sie doch auch bei der weitesten räumlichen Eni «
fernung in ihrem Badnerland wurzeln . Stimmen des Lobes und
des Dankes bekunden die volle Harmonie , unter deren glücklichem
Ctern sich die Badener in Karlsruhe zusammenfanden und nun
nach all den festlichen Tagen wieder in den Alltag und ihre
jetzigen Aufenthaltsorte zurückkehren . Kurz vor ihrer Abfahrt
erschien auf der Redaktion noch eine Abordnung des
Vereins der Badener zu Marburg an der Lahn , di«
in bewegten Worten der verflossenen Tag « gedachten und nach-
stehende Kundgebung übermittelten :

„Vor Verlassen der Stadt Karlsruhe ist es uns unter dem
Eindruck des harmonischen Verlaufs des Badener Heimattages ein
Herzensbedürfnis , der Stadt Karlsruhe , dem Verkehrsverein und
insbesondere dem verdienstvollen Organisator des Festes , Herrn
Verkehrsdirektor Lacher , für die vielen erhebenden Stunden zu
danken , die uns nach der gastfreundlichen Ausnahme in den Mauern
der badischen Landeshauptstadt bereitet wurden . Eröffnungsfeier
und Heimatabend , die wundervolle Aufführung der „Meister -
finger " im Landestheater und das Oetigheimer Festspiel haben in
uns unerlöschliche Eindrücke hinterlassen , deren wir stets gern
gedenken werden . Beim Scheiden aus Badens Landeshauptstadt

egen wir die feste Hoffnung , daß uns recht bald wieder ein der -
artig landsmannjchaftllches Treffen mit allen Badenern zu-
sammenführt .

"

Eine Feftteilnehmerin sendet uns nachstehenden poetischen
Abichiedsgrutz:

Es war ! Vorbeil
Doch einerlei ,
Der Heimat heißes Werben
Wird unsern einst 'gen Erben
Symbol zugleich und Mahnung sein !
Und was für uns ein heil 'ges Streben
Das sei für sie im künst gen Leben
Ein guter , festgefügter Stein ,
Daraus die Kraft zum weiterwandern ,
Des Einen Hand in der des Andern ,
Sie schöpfend trinken , klar bewußt .
Daß aus der Wurzel starker Säft «
Der Krone werden ihre Kräfte ,
Daraus des Baumes Blüt und Lust .
O Heimattag , Dein warmes Klingen
Mög immerfort die Weise singen :
„Wie lieb ich Dich , mein Badnerland .
So einfach froh und herb verschwiegen
Wirst Du mein Herz stets neu besiegen ,
Für immer reiche ich Dir die Hand .

"

Sonder -Aheinfahrl nach Mannhelm .
Bekanntlich sind im Anschluß an den „Badener Heimattag - pro -

grammäßig Besuche und Ausflüge ins ganz « badisch« Land vor -

gesehen, u . a . findet morgen , Mittwoch , 16. Juli , eine Sonder -
rheinfahrt nach Mannheim statt , zu der die Stadt Mann -
heim nicht nur die Gäste des „Badener Heimattages " « inlädt , son-
dern auch alle anderen Interessenten und insbesondere di « Mitglie -
der des ^ auptausickusses und der Fachausschüsse de» „Badener Hei -
>nattages " und die Mitglieder des Karlsruher Verkehrsvereins . Bei
Dünstiger Witterung verspricht die Fahrt äußerst genußreich zu wer -
«en und der Aufenthalt in Mannheim wird durch Vergünstigungen ,
kostenfreie Besicktigungen . Stadtrundfahrten . ssrettonzerte und dergl . ,
geboten durch die Stadt Mannheim , ohne Zweifel eindrucksvoll und
angenehm verlaufen . Abfahrt in Karlsruhe sNordbecken des Rhein -
Hafens) punkt 8 Uhr mit dem Doppelmotorschiff „Freiherr vom
Stein" der Köln-Düsseldorfer . Ankunft in Mannheim 12 Uhr . Die
Rückfahrt wird bei genügender Beteiligung mittelst Sonderzug an -
getreten . Mannheim ab 22.H0 Uhr , Karlsruhe an 23.2b Uhr . An -

Meldungen nimmt die Geschäftsstelle des „Badener Heimattages "

(Lerkehrsverein ) entgegen .

f Todesfall . Der in weiten Kreisen bekannt « Re
"ledizinalrat Dr . Ketteler vom Hauptversorgungsamt Baden , ist

6 . Juli unerwartet in Bad Kissingen , wo er zur Kur weilte , ge-

Horben. Er suchte dort Wiederherstellung von einem schweren Herz -
'eiden . das er sich im Krieae zugezogen hatte . Dr . Ketteler war ein

begabter Arzt und liebenswürdiger Mensch , der sein « ganz «
^ rast mit bestem Erfolg in den Dienst der Kriegsbeschädigten «« -

wrgung stellte . Sein Hinscheiden reißt eine empfindliche Lücke in
°>e Reihen der Medizinalbeamten , die sich dieser verantwortungs -

sollen Aufgabe widmen . Dr . Ketteler wird bei denen , die mit ihm
nähere persönliche Berührung kamen , unvergeßlich bleiben . Die

Beerdigung fand am g. Juli in Bad Kissingen statt .
— Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In der Montag -Nach

^ ittagsziehung kamen folgende größere Gewinne heraus : 5000 RM ,
»uf die Nr . 135 288 , je 3000 RM . auf die Nummern 149 896 und
312 479.
, Verkehrsunfälle . Am Montag abend kim ein verheirateter
M Jahre alter Kunstmaler von hier Ecke Schillerstraße und Kaiser »
? u«e be.im Versuch , auf einen fahrenden Stratzenbahnzug aufzu -
wringen,

'
zu Fall , wobei er sich am linken Auge eine größere , stark

5 'Utende Wunde zuzog. Ein von Pissanten herbeigerufener Arzt
p * Frauenklinik stellte außerdem « ine leichte Gehirnerschütterung

Der Verletzte wurde auf seinen Wunsch nach der Polizeiwache
Erbracht , wo ihn seine Ehefrau abholte . — Ecke Rhein - und Ler -
Aenstraße kam es am Montag abend zur Kollision zwUch -n zwei
Msonenkraftwagen , die beide beschädigt wurden . Einer der Führer
^ tte das Vorfahrtsrecht außer Acht gelassen . — Am Karlstor stießen
Unfalls zwei Personenkraftwagen aus derselben Ursache zusammen .
^ r>er der Wagen wurde umgeworfen . Trotzdem entstand nur ver -
?°" nismäßig geringer Sachschaden : auch gingen die beteiligten Per ^
l°Nen heil aus dem Unfall hervor .
. 8 Bissige Tier «. Am Samstag wurde das 13 Jahre alte Töch-
Archen eines Kaufmanns in der Schwindstraße von den beiden
Wolfshunden eines Kohlenhändlers in das rechte Bein gebis -

j
n - Das Bein wies etwa 8 Bißwunden auf . Der Hundebesitzer ge-
°" gte zur Anzeige . — Auf dem Sportplatz in der Honsellstraße

^. urde am Montag mittag das 7 Jahre alte Töchterchen eines
^ lossers von dem Affen eines Variet6besitzers in den rechten

«sx^ rarnl gebissen und erheblich verletzt . Das Kind wollte dem
Zucker geben .

1 Auf der Spur eines Einbrecher ». Am Samstag vormittag wurde
r° r Notruf nach dem Pfandleihhaus gerufen , wo ein wegen Ein -
-»^ sdiebstahls gesuchter Täter gestohlene Sache zu verpfänden
w Bevor jedoch der Notruf eintraf , hatte der Täter Witterung
Wommen und war durch ein Fenster im zweiten Stock in den Hos

r Gewerbeschule und von dort durch die Schwanenstriße geflüchtet .
» § Schlägerei . Am Montag abend wurde der Notruf nach dem
^

»Uesauer Exerzierplatz gerufen , wo eine Schlägerei stattfand . Das
A, '" Wando brachte die an der Schlägerei Beteiligten nach der
Ion

'
T Durlacher Tor . — Ein verheirateter Aufseher von hier ge-

(, . ^ te zur Anzeige , weil er in der Nacht zum Montag einen ledi «
„t ,

1 « chlosser in der Gottesauerstraße zu Bosen warf und mit einem
Mnen Messer bedrohte .

Was ist Karlsruhe wert?
422 023 000 RM . — sagt die Einheilswerlstaliskik » .

Kaum ein sozialer od « wirtschaftlicher Vorgang und Zustand
bleibt heute von der „zahlenmäßigen Erfassung " wie es die Sta¬
tistik kennt , unberührt . Nur der Reichtum der Menschen , so materiell
er an sich ist, hat sich bisher der statistischen Erhebung entziehen
können . Eine Statistik des Reichtums existiert nicht , und wenn man
einen Versuch einer allgemeinen Feststellung des Einzelbesitzers
machen wollte , so würde er gar bald an der Mentalität der
Menschen scheitern . Man muß daher den Umweg über die Steuer -
statistik machen , wenn man ein Bild von dem Reichtum einer Stadt
gewinnen will .

Auf diesem Weae kommt uns die Feststellung der Einheitswerte
für die Vermögensobsekte entgegen , wie sie auf Grund des Reichs -
bewertungsgesetzes , einheitlich für das gaine Reich , vorgenommen
ist. Sie umfaßt 1 . das gesamte landwirtschaftliche , forstwirlschaft -
liche und gärtnerische Vermögen , 2. das Betriebsvermögen ind 3.
das Grundvermögen .

Die Land - und Forstwirtschaft ist naturgemäß für die
Städte von untergeordneter Bedeutung , zumal bei der Einheitswert -
festsetzung die Belegenheit der Betriebe für tun Ort der Anschrei -
buna maßgebend war . Dennoch ist es bemerkenswert , daß d >e Ein -
heitsbewertnng in Karlsruhe 718 landwirtschaftliche Betriebe
mit einer Fläche von 425 Hektar erfaßte , deren Gesamtwert mit
683 000 RM . angegeben wird . Das Inventur der Pächter war an
dem Einheitswert der landwirtschaftlichen Betriebe mit 78 000 RM .
bcteiliat .

Von gleichfalls nur nnteraeordneter Bedeutung Im Rahmen
des Gesamtvermögens ist die Gärtnerei . Sie repräsentiert in
unserer Stadt nach der Einheitsbewertung einen Wert von ins -
gesamt 351000 RM . , der sich auf 17 Betriebe mit einem Flächen -
Inhalt von 4,47 Hektar verteilt , wobei zu bemerken ist , daß der
Bearift der Gärtnerei von der Statistik sehr eng gezogen zu sein
scheint.

In wie großem Umfinge die gewerblichen Betriebe
dagegen sowohl dem Werte des in ihnen investierten Kapitals fdes
Rohvermögens ) als auch dem für di « Vermögenssteuer ^estgeii :llten
Einheitswerten nach in den Städten konzentriert sind, geht mit

Deutlichkeit daraus hervor , daß über die Hälfte des RohvermSgen «
aller im Reich nachgewiesenen

"
gewerblichen Betriebe allein auf di«

45 Großstädte entfällt . Unter ihnen steht Karlsruhe mit einem « «-

werblichen Rohvermözen von 274,9 Millionen RM . an 31 . Stell «.
Von den ' 2448 Betrieben sind 77,7 Prozent mit Schulden belast « t

gegenüber 44,2 Prozent im Durchschnitt der Großstädte . Die g«
samte gewerbliche Schuldenlast in unserer Stadt belief stch auf 137,5
Millionen RM . , das entspricht 49,9 v . H . des Rohvermögens (Durch¬
schnitt der Großstädte 51,9 Prozent ) . Nach Abzua dieser Schulden
ergibt sich ein Einheitswert für die gewerblichen Betriebe von 153
Millionen RM . _ . . .

Neben dem Gewerbe tritt als bedeutendster Vermogensf ikto«
der Grund st ücksbe sitz in Erscheinung . Der Gesamtwert der
6558 bebauten Grundstücke ist für Karlsruh « nach der Reichsbewer -

tung mit 210,8 Millionen RM . , der Wert der 1574 unb -buiten
Grundstücke mit 12,2 Millionen RM . angesetzt . Bringt man die

Grundstücke , die gewerblichen Betrieben dienen , und daher bereits
bei der Einheitsbewertunq des Gewerbes mit erfaßt sind , hiervon
in Abzug , so verbleiben für unsere Stadt 5 349 Wohn ^ rundstlck « im
Werte von 134,9 Millionen RM , und 14S3 unbebaute Grundstücke ,
die einen Wert von 11112 000 RM . repräsentieren . Der Anteil der
reinen Wohngrundstücke an dem Einheitswert der bebauten Grund »
stücke beträgt somit 64,01 Prozent . — Die Durchschnitt -, -nerte
der bebauten Grundstücke weichen Innerhalb der Großstädte
stark voneinander ab . Sie schwanken zwischen 13 275 RM . in Mül -
heim und 93 732 in Berlin . Für unsere Stadt ergibt sich ein Durch-

schnittswert für die bebauten Grundstücke von 33158 RM .
Das gesamte von der Einheitswertstatistik erfaßte RohoermSgen

beträgt In Karlsruhe bei der Ausscheidung der jeweils dopvelt er«
faßten Betriebsgriindstiicke 422,02 Millionen NM . (hierin ist ' edoch
nicht das Kapitalveimönen enthalten ) , Der aesamte erfaßte Ein -
heitswert Belauft sich auf 300,01 Millionen RM . Beim Einheit ?-
wert sind jedoch die In wirtschaftlichem Zusammenhange mit dem
Landwirtschaftlichen - nnd Gärtnereivcrmöaen , sowie dem Grund -
vermögen siebenden Schulden nicht berücksichtigt , da sie in der Em -

heitswertstatistik überhaupt nicht in Erscheinung treten .

Ein wlirkkembergischer Landlagsausschuß
in Karlsruhe.

Der Verwaltung ?-- und Wirtschaftsausschuß des württ . Land »
tages weilte in diesen Tagen in Karlsruhe zur Besichtigung des
Lehrin stituts der Dentisten . Direktor K i m m i ch be»
grüßte die Herren , mit denen auch Präsident Andre und Mini .
sterialiat Dr . E n a n i gekommen waren . Seitens der badischen
Regierung hatten sich Ministerialrat Arnsperger vom Innen -
Ministerium eingefunden . Direktor Kimm ich gab einen ein .
gehenden Bericht über die Entwicklung der Zahnheilkun -de , um die
dem wilrttembergifchen Landtag vorliegende Eingabe zu begründen .
Es folgte ein« Führung durch die Räume des Instituts , bei der
sowohl ein Einblick in die theoretische und praktische Ausbildung ,
wie in die Arbeit am lebenden Objekt gegeben wurde .

Erwerbslosennot und Schasser-Siedlung.
Vom Erwerbslosenausschuß von Teutschneureut wird uns ge-

schrieben :
Die Schaffer - Eilde hat bekanntlich vor kurzem zum zweiten

Male vom Bezirksrat die „ Ermächtigung " bekommen , anstelle des
Eemeinderats von Teutschneureut die „Feststellung der Straßen und
Baufluchten " auf dem Teutschneureuter Exerzierplatz selbst zu be-
treiben . Da nach der Feststellung der Straßen und Baufluchten die
Durchführung der Siedlung eine Selbstverständlichkeit ist , so kann
die „Ermächtigung " volkstümlich als „generelle Baugenehmigung "
bezeichnet werden .

Obwohl der Vertreter der Stadt Karlsruhe auf der Bezirks-
ratssitzung erklärt hatte , daß „der Bau der Siedlung der Schafter-
Gilde für die Stadt Karlsruhe keine Lebensfrage bedeute"

, hat
die Stadt von N « u « m gegen den Beschluß des Be -
zirksrats Rekurs beim Innenministerium « inge -
l « gt .

Wir stellen hierzu folgendes fest :
Die Stadt Karlsruhe hat vor einiger Zeit in einem Rund -

schreiben die Karlsruher Arbeitgeber aufgefordert , nur Karlsruher
Arbeiter zu beschäftigen , um die Stadt bei der Wohlfahrtspflege zu
entlasten . Die Teutschneureuter Arbeiter laufen also in Karlsruhe
vergeblich von Tür zu Tür nach Arbeit . Dies genügt aber der Stadt -
Verwaltung von Karlsruhe nicht . Die Stadtverwaltung erhebt auch
noch als Nachbargemeinde — ohne überhaupt an das Gelände zu
grenzen — Einspruch gegen die Siedlung auf dem brachliegenden
Exerzierplatz . Begründung : Bei einer späteren Eingemeindung
würden der Stadt untragbare Lasten entstehen . Den verantwort -
lichen Herren wird dann wohl kein Zahn mehr weh tun . wenn diese
Eingemeindung in Frage kommt . Dieser Einspruch ist bei der heu -
tigen Not der Erwerbslosen nicht maßgebend . Die Stadtverwaltung
von Karlsruhe will also , daß die Teutschneureuter Erwerbslosen
auch in Teutschneureut , ihrer eigenen Gemeinde keine Arbeit finden
sollen . Was geht die Stadt Karlsruhe die Siedlung in Teutsch -
neureut an ? Gar nichts !

Die Stadt hat den Dammerstock gebaut mit der Begründung ,
neue Wege aus der Wohnungsnot suchen zu wollen . Wenn dies
wirklich der Grund war , warum bekämpft man denn seit Jahren
eine Genossenschaft , welche ihrerseits auch neue Wege gehen will ?

Auch der Gemeinderat von Teutschneureut hat Einsprache gegen
die Siedlung erhoben . Unter anderm mit der Begründung,

'
daß

durch den großen Zuzug Ortsfremder bei späteren Wahlen sich das
Stimmenverhältnis zu Gunsten der neuen Siedlung verschieben
würde . Das ist die Einigkeit des deutschen Volkes im kleinen . Wo
bleibt da die Freizügigkeit ?

Wir verlangen Arbeit und Brot , denn Unterstützung
kann uns die Gemeinde nicht geben , dazu ist sie zu arm .

Wir fragen die Öffentlichkeit : Sind das Gründe , um bei der
immer noch herrschenden Wohnungsnot Einsprache gegen eine Sied -
lung zu erheben ? Sind das Gründe , um 80 ausgesteuerte und wei -
tere 70 augenblicklich noch stempelnde Erwerbslose , an der Arbeit
zu hindern ? Ist das die von allen Seiten propagierte „Ankurbe -
lung der Wirtschaft " ? Ist dies die Einigkeit des deutschen Volkes ,
welche von allen Ministern jetzt bei der Rheinlandbefreiung ge-
fordert wurde ?

Die Schaffer -Eilde hat , wie wir uns überzeugt haben , über
50 voll finanzierte Bauaufträge vorliegen , welche bei
einer Anzahlung von 20—30 Prozent jederzeit bei der üblichen
Finanzierung bauen können .

Wir fragen die verantwortlichen Stellen von Karlsruh « und
Teutschneureut . ob sie uns Arbeit oder Brot geben wollen oder ob
sie weiter die Arbeitsbeschaffung durch den Vau der Siedlung unter -
binden wollen ?

Voranzeigen der Veranstalter . 1
kränz " bat für den kommenden GamStaa
Parole auSaegeben : Aus zum R 6 t i ni
töte eine zweitägige Fahrt an den Unter -

Abend "

X Der lkarlsrnhcr . .Viederkranz '
abend an seine Mitglieder die
Wenn auch nickt , wie im Vorjahre . „
rbeln geplant ist , so bürste eine bescheidene Abendsabrt mit dem belieb ,
ten Dampfer „Beethoven " vom Rhetnhasen an ? — vorbei an Rappen -
wört — nach der elsÄMIchen Grenze und »nritck bei MnsikvortrÜgen der
Llederkranz -Hauökavolle , Äesangsvortritgen , Volks - und Tanzbelustigun .
gen bei Jung und Alt willkommen sein . Auch die Schissökantine wird
mit guten , preiswerten Speisen und Getränke » aufwarten , so das , allen
teilnehmende » Liederkriinzlern es » hliblcher Abend auf dem herrlichen ,
freien , » eutschen Rhein in Aussicht gestellt werden kann . Wegen der
Kartenabgabe verweise » wir auf den Anzeigenteil .

Bessere Gewinnchancen bei der Klassenlollerie .
Der neue Spielplan der Preußisch -Süddeutschen .

Mit der Erhöhung des Preises des Klassenloses von 120 auf
200 RM . ist eine grundlegende Aenderung des Spielplanes der
Klaiienlotterie verbunden . Die Mehreinnahmen der Klassenlotteri « ,
die stch aus dem höheren Lospreis ergeben , werden durchweg auf die
Vermehrung der mittleren und kleinen E « wtnn «
verwandt werden .

Bisher betrug das Spielkapital der Klasfenlottiri « 62.7 Mill .
RM , in Zukunft wird es stch auf 113 Millionen Reichsmark stellen .
Es stehen also 50.3 Millionen RÄ . mehr zur Verfügung als bisher .
Das ist eine Summe , die bei ihrer Verteilung auf die Gewinne von
3000—20 000 RM . sehr ins Gewicht fällt . Die Zahl dieser Gewinne
wird stch in manchen Kategorien auf das vier - bis fünffache erhöhen
lassen .

Die Tendenz der Reform Ist, das Ziel des Spiels llber das
Warten auf das große Los hinauszuheben und den Loskäufern
ernste Aussichten auf die Erzielung kleinerer Gewinne zu bieten .

Eine besondere Verfügung , die sich auf den Anteil der Lotterie »
Einnehmer an den verkauften Losen bezieht , erhöht die prozentua -
len Gewinnaussichten der Spieler noch wesentlich . Die Lotterie -
Einnehmer bekommen nämlich auch von den verteuerten Losen nur
die bisherigen je 20 RM . Das sind 10 Prozent gegenüber den 16 Pro¬
zent ihrer bisherigen Beteiligung . Für die Spieler bedeutet das » ine
weitere zirka 7prozentige Erhöhung der Gewinnchancen . Die Lot «
teriedirektion befürchtet keine wesentliche Abnahme der Beteiligung
des Publikums an der Klassenlolterie , da die Verteuerung der Los«
reichlich aufgehoben wird durch die dafür gebotenen Vorteil «.

« -

ff Diebstähle . Das am Samstag abend in der Ufademiestraß «
gestohlene Motorrad wurde am Montag früh in der Unterführung
der Schwarzwaldstraße wieder gefunden . — Einer Familie in der
Karl -Wilhelmstraße wurde ein Zwergpinscher im Wert von
200 Mark entwendet . — Aus einem Personenkraftwagen entwendete
« in unbekannter Täter eine Lederjacke im Wert von 160 Mark .
— Einem ledigen Metzger wurde ein Schlietzkorb mit Wäsche
und Kleidern im Wert 170 Mark gestohlen , den er vorübergehend

uf einem Fahrrad in einer Wirtschaft in Beiertheim abgestellt
atte . — Einem Restaurateur von hier entwendete ein unbekannter
' äter am Büfett des Stadtgartenrestaurants während des Andrangs

am Samstag abend aus der inneren Rocktasche eine Lederbrieftasche
mit 140 Mark Inhalt . — Seit Samstag wurden 6 Fahrräder
gestohlen . Zwei vermutlich früher gestohlene Fahrräder wurden
herrenlos aufgefunden . In zwei Fällen wurden von Fahrrädern die
Lampcp gestohlen . Außerdem wurden mehrere kleinere Diebstähle
der Polizei angezeigt .

Epileptischer Ansall . Am Montag vormittag erlitt «in » er-
heiratete : 50 Jahre alter Küfer von hier in der Kaiserstratz « in »
folge eines Schrecks einen epileptischen Anfall , so daß er vom Fahr¬
rad stürzt « Da der Anfall sehr heftig wir , wurde von Passanten
das Krankenauto geholt , das den Epileptiker nach dem städtischen
Krankenhaus brachte , wo er Aufnahme fand .

AI Jolson im Film „Der singende Narr " , der augenblicklich wieder
mit großem Erfolg In der Schauburg (Marlenstr . 16 ) lüuft »
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Zeitung

Augenhandel im Juni aktiv .
Verlin , 15. Juli . (Eigenbericht .)

Die Einsuhr betrug im Zuni 813.6 Mill . gegen 830.2 Mill .
NM . im Vormonat . Die Aussuhr stellte fich aus 91N.2 Mill .
RBi . gegen 1098.5 Mill . im Vormonat . Hiervon sind 31 .8 Mill .
RM . Reparationssachlieferungen in Abzug zu bringen , sodah die
tatsächliche gegen Zahlung ersolgte Slussuhr 858.4 Mill . RM . be-
trägt . Es ergibt sich demnach ein Aussuhrüberschuh von
rund 45 Mill . R M . Bei Berücksichtigung des noch nicht gemel-
dcten Teils der Lagcrabrcchnungcn würde die diesmonatige Ein -
fuhr etwa dem Vormonat gleich kommen . Mithin ist der Aussuhr -
iiSerschusz tatsächlich nicht so hoch wie er in den obige» Zissern zum
Ausdruck kommt .

Der Rückgang in der Einfuhr verteilt sich ziemlich gleichmäßig
auf Rohstoffe und halbferiige Waren , sowie auf fertige Waren , wäh-
rend die Lebensmitteleinfuhr gegenüber dem Vormonat noch etwas
gestiegen ist . Dasselbe gilt von der Lebensmittelausfuhr , die um
etwa 8 Mill . NM . gestiegen ist , während die Rohstoffausfuhr von
286 auf 187 Mill . und die Fertigwarenausfuhr erheblich von 813
auf 670 Mill . RM . zurückgegangen ist. Der Rückgang wird als zum
erheblichen Teil jahreszeitig erklärt . An dem Rückgang der Fertig -
Warenausfuhr sind Textilfertigwaren , Eisenwaren , chemische Erzeug-
nisse und elektrische Maschinen besonders beteiligt .

Berliner Börse .
■ Flau mit 1 Ocksicht auf die polilische Lage.

Berlin . 15 . Juli , lffnullvruch . » StnnefiifitS der VcrschKrfiina der In-
nervolltlschen Lage, wonach sogar die Möglichkeit einer RcichStaaSauf -
li' iiing nach Ersckövsuna aller parlamentarischen Wege zur Durch-
bringung des Brüning ' schen DeckungsvrogrammS droht , eröffnete die
Börse naturgeiniik in verslauter Stimmung . Niinstige Mo -
mente . wie die Flüssigkeit am Geldmarkt , die günstige AnsienhandelS -
bilan , für den Monat Juni und der VeschlnK . die Krediterleichterungen sür
die Wirtschaft unverzüglich , ur Durchfülirung zu bringen , vermochten
sich demgegenüber nicht durchzusetzen . Ans der ganzen Linie waren bei
vereinzelten besonderen Ansnakimen K » r? abschwächungen zu verzeichnen,
die ein Ansmah von durchschnittlich 1—3 Prozent sür die Standardvapiere
erreichten. Am Renten markt war die Lage im wesentlichen unver -
Ändert. Neubesitz eher nachgiebig. Türken ebenfalls abgeschwächt . Merl -
kaner dagegeu 0 .25 erholt .

Die Börse schloß mit ziemlichem Optimismus , wobei die KurS »
crböhungen bis zu l ' ü Prozent betrugen . Am Bankenmarkt waren
Bäuerische Vnvothekenbank 138.5 und Bauer . BereinSbank 140.5 . Berk.
Sandelogesellschast 1 Prozent fester 157.5 . Schiffahrtswerte ebenfalls
srcundlicher . Nordd . Lloyd 07% , T .E .G . für Verkehr mit 89 und Ham¬
burger Hochbahn mit 74H gebessert.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 1z . Juli . lSigcnberlch ».» Die Aktienmärkte lagen sehr

rubig und hatten eher etwas schwächere Kurse angesichts der mit aroher
Spannung erwarteten innervolitischeu Entscheidung am Nachmittag .
Wenn eine gröftere Abschwächnng nicht eintrat , so Ist dies auf die markt -
ti' ckniiche, günstige Verfassung zurückzuführen , da die Baissevartei ange -
fichts der festen Internationalen Börsen einen größeren Borftok nicht
mehr wagte und im Mcgcnteil einiges Deckungsbedürfnis bestand. Die
oben veröffentlichen Auhenhandelszlffern wirkten sich besonders günstig
aus . Vereinzelt lagen ans ausländische Frage In einiger wenigen Spe -
zialwerten Kaufausträgi vor . Trotzdem eröffneten zu Beginn Narben
um H4 Prozent schwächer . _ ^

Im Verlauf blieben die Aktienmärkte vollkommen Im Banne der
Innervolltlschen Situation .

Hannheimor Börse .
Mannheim , 15. Juli , ttkigeubcrlcht.) Tendenz : knapp behauptet .

Daimler S2, Deutsche Linoleum 200, Farben 160, Rheiuelektra 131, Süd¬
deutscher Zucker 158 . __ _ _ _ _

★ Bremen . 15. Juli . Baumwolle . Schlubkurs . Amevieau Middl . Iluiv .
Standard 28, imn . loco per engl . Pfund 14,90 Dollarcent ».

Le !ä - and Devisenmarkt
Berlin . 15. Juli . <F «nksprnih.> Cnt Geldmarkt blieben die

Sätze unverändert . Tagesgeld 4—6 Prozent , Monatsgeld —5% Pro¬
zent und Warenwechsel 3 % Prozent .

Der Devisenmarkt lag ziemlich ruhig . Die Reichsmark wurde
in Zkewnork und London unverändert gehandelt . London — Spanien
mit 43.90—95 eine Kleinigkeit fester.

Frankfurt .' 15. Juli . Tagesgeld bleibt noch gesucht bei 3% Prozent zur
Monatsmiete .

Am Devisenmarkt nannte man Reichsmark gegen Pfunde mit 20 .8825 ,
gegen Dollar mit 4 .1895, London — Newnork 4 .8650.

LeNinsr Devisennotierungen vom 15 . Juli 1930.

Bnen . Wi
Canada
fhsvanbul
Japan
Bairo
London
« cwaorl
Rio de 3.
Ucuqunq
« nistet» .«thrn
Vr .-Äntw
t 'utotcH
Budapest
Bansin
Hellings.

14 Juli
Geld Brief
1 .516 1 .52C
4. 185 4 .193
2 .068 2 .072

20 .875 20 .91
20 . ? 61 20 .401
4 .18&5 4 . 193s

0 .474 0 .476
3 .576 3 .577

168 .37 168 .PI
5 .43 5 4»

58 .45 58.67
2 .489 2 .493
73 .30 73 .44
81 .39 815 !-

10 532 10 .562

15 Juli
®«Ib Brie «
1 .527 1 .531
4 . 185 4 .193
2 .068 2 .072

20 .875 20 .915
20.36 20 .40
4 .18ri 4 .1«
0 .462 0 .464
Z 596 3 .B04

168 .41 168 .75
5 .43 544

58 47 - 8 59
2 .491 2 .495
73 .31 73 .4"51 .38 81 .54

10 .536 10 .566

Atallen
?>ug-slav.
Stimnio

14 Jult
Selb Brie )
21 .92 21 96
7 .426 7439
41 83 41 .91

Rojirithag 112 16 112 37
Lisiabou 18 .73 18 .77
Cllo 112 .12112 . 34
Pari » 16 .465 16 .50 '
Prag 12.417 12 .437
Island 92 06 92 .24
Riga 80 .71 80 .87
Schweiz 81 345 31 .505
Sofia 3029 3.035
Spanien 43 .85 48 9 1-
Stodlioim 112 .53 112 .72
WcbciI 111 .44 Hl 6t
Wie - 59 .12 59 .24

15 . Juli
Geld Brief

21 .92 21 56
7 .425 7 .439
41 .83 41 .9t

112 14 112 .36
18 .76 18 80

112 .10 112.32
. 6 .465 16 .505
12 .41 12 43
92 04
80 .67
81 .34
3 034
48 . 35

9222
80 .83
81 .50
3 040
48 45

112 .49 112 .71
111 .44 111 .66
58.12 59 .24

London :
Säbel
Pari »
Brüssel
« mstcrdam
Mailand
Madrid
« »penhage»c «i»

Berliner DevIsennoHeruneen am Usancenmarkt
'( ahel Newyork : 14 . VII.14. VII .

4 .8650
123 .62

34.82 %
12 .092

92 .87 '/.
41 .70
18 . 15"«

18 .161

15 . vn .
4.8651
123 .62

34 .82
12 .08 ' %
92 .83
42 .00

18. 158
18. 15"«

RörlS
« msterdam
Warschau
Berlin

5 . 1445
2 .486
8 .917

4 .1898

15. VII.
5 .1445
2 .4849
8 9160
4 .1893

Tagt . Geld 4 - 6 ' !° 4 - 6"l(
Monatsgel» 4Vt-5»l»0/p 4"s 5*!.°/o

Reichsbankdiskont ab 21. 6. i % .

Züricher Devisennotierungen vom 15. Juli 1930.
14 . 7 15. 7 . 14. 7 15 7 14 7 15 7 .

Bor« 20 .25 20 .2 ^ Storni . 138 .25 138 25 Belgrad 9 .12 '/! 9 .12",
London 25 .03 25 03 C «l» 137 80 137 80 *"■«» 6 67 6 .67'/,
Rewpor » 514 .50 514 45 Sovenh i ? 7 gg 1Z7 ßO 2 44 2 .44
Belgien 71 .85 71 8 :. s

' ? ."" U C 'S2 Bn 'oee « 3 06 3 .06
Stallen 26 95 26 95 ®ofi '1 J .74 3 .74 Htiflngs. 1L .S5 129 °
Spanien 60 00 59 40 Vrag 15 .26'/- 15 .25 Hr ..Di«» 2", 2"»
Holland 206.90 207 02 > Warsch 57 .70 57 .70 Surno« 186 % 1 .87 "-.
Berlin 122 77 '/! 122 77'/: Buda». 90 17»/» 90 .17'/* Aapan 2 .58 2 54
Wien 7268 72 .6d Cff .XiSe 2 .50
Tägl Geld 2 Pro, .. MonatSgeld 1% Pro ».. DreimonatSaeld 2H Pro «.

Berliner Produktenbörse .
Haferhausse , We zen steigend .

Berlin . 15 . Juli , lFunkspruch .» Entsprechend der Nestigkeit an den
Internationalen Getreidebörsen konnte sich auch Im Berliner Produkten -
geschält ausnahmslos öle st eigen de Tendenz behaupten .
Besonders war es heute der Hafer , der als Folge der ungünstigen
Witterung und weiter in Auswirkung allergrößter Zurückhaltung der
iiifenger bei der Abgabe »orausliegender Gebot« besonders umfangreiche
PreisNeigerungen auswies . Die Marktlage war so , das; zunächst oie Kuis -
sestiebung bei sehlenden Offerten ausgesetzt wurde . Der zweite Versuch
brachte dann Steigerungen von Über 5 NM . für September , von an-
nähernd 8 RM . für Oktober . Der Dezember war 3 RM . höher.

Auch für Brotgetreide kommt ans den Provinzen allgemein
Ware uur wenig heraus . Die Forderungen bleiben hoch. Beim Wei -
ui hat außerdem das etwas bessere Geschäft in Weizenmehl per Herbst
die Mühlen mit Käufen mehr In Front gebracht. Besonders war es De.
zember, der den größten Gewinn lotus 3 RM . ) aus sich vereinigte . Im
übrigen wurden bis 2 RM . erhöhte Preise bewilligt . Für Roggen
zeigen sich wegen der feuchten Wetterlage bisher nur wenig Posten neuer

Ernte , was auch vereinzelt bei alter Ware der Fall ist. Lieferung war
wieder gestützt und mit Ausnahme des unveränderten Dezemb«rkurses
um etwa 1.50 RM . fester.

Gerste in neuer Winter - und alter Sommergerste wenig am
Markt und bei höheren Geboten fest . Roggenmebl ruhig .

Berlin . 15. Juli jFunkspruch . i Amtliche Produkten Notierungen (für
Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 K'ilo ab Station ) :
Wetzen : Juli 289 , Sept . 2« 2—261,75 . Okt . 204,25—284 Br . . De, 271
bis 278, Tendenz fest : Roggen : Mark . 72 Kg . 173—177 , Juli 178,
Sept . 185. Okt . 188.50 . Dez 194— 105.50, Tenöenz weiter glcichmäßla, Br ., ■'
fester: Gerste : Futter - und Judustriegerfte 177—190 . Wintergerste , neu
156—170, Tendenz stetig: Safer : Märk . 172—180, Juli 189—187 Br .
Sept . 193.50— 191, Okt . 185— 194, Tendenz sehr fest : Weizenmehl 82,50 '
bis 40.25, Tendenz stetig : Roggenniehl 23—25.50 . Tendenz gut erholt : .
Welzenkleie 10.50—11, Tendenz ruhig : Roggenkloie 10—10.80 , Tendenz
ruhjg .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Berlin , ig . Juli . «Funkspruch . ) Schlachtvieh. Auftrieb : Rin -

der 1 370 . Ochsen 292 , Bullen 473 , Kühe und Färsen K2Z, Kälber Z 950.
« chafe 6 420 , direkt zugesührt 692 , Schweine P 788. Zum Schlachthof direkt
feit letztem Biehmarkt 2 204 , AnslandSschweine 262 . Verlauf : Rinder
glatt , Kälber ruhig , schwere vernachlässigt. Schase glatt , Schweine glatt .
Preise : Ochsen n ) 61—63, b > 58—60 , c ) 55— 58, d > 48—52; Bullen
a > 57—58, b > 56—57, c ) 53 —55, d ) 50—53 : Kühe a> 43—48, 6 ) 37—43,
e) 30—35, d ) 26—28 ; Färsen a > 54—57, b ) 50—53, c ) 44—48 ; Kälber
a ) —, b ) 66 —70 , c ) 53 —6.), 0 )40—50 : Schake a > — , n ») 66—67, 6 ' ) 60— 61 ,
6 - ) 47—50 , c ) 50—60, d ) 35—45 : Schweine a ) 65—66, 6 ) 65—68 , c ) 66—68 .
S ) 65—67 , c ) 62 —65 : Sauen 60.

Hamburg . 15. Juli . lDrasttbericht . ) Biehmarkt Es waren zugefsilirt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1099 Kälber :
a —, b 76—81 , e 66 —72 , d 56—63 , e 10—45 ; 4061 Schweine : a «2—63,
h 64—65 . c 65—67 , d 55—03 : Sailen : 50—56 RM . Tendenz : Kälber lebhaft,
beste Tiere über 9Jofia : Schweine rege.

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 16. Juli . Weißzucker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer

sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inncrhclb
10 Tagen 26 .50—26.95 RM . Juli 26 .95. Tendenz ruhig . Terininvr ise
iür Weiß»ncker linkl . Sack srei Seeschisfseite Hambnra für 50 Kilo netto ):

Bremen , 15. Juli . iFunksprnch . ) Banmwoil - Termiuuoticruugen
(11 Uhr ) in Dollarceut : Oktober 13 .47 G 13.53 B , Dez. 13 .66 G 13 .71 B.
Januar 13 .70 G 13 .75 B . März 13 .91 G 13 .95 B . Mai 14.04 G 14 .08 # -
Tendenz : behauptet .

Berlin . 15. Juli . (Funkspruch .) Metallnotieruugeu für je 100 « «•
Elektrolytkupfer 110 RM . Ortginalhüttcnaluminium , 98—99 Prozent i«
Blöcken 190 RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Proz . 194 RM »
Reinnickel 98 —99 Prozent SSO !)iM . , Antimon -Rogulus 48—50 RM -<
Feinsilber (1 Kg . fein ) 47.50—49 .50 RM .

Londoner Börse .
London , 15 Juli . (Drahtbericht).

Engl Cs . 2V«
Anaconda
Rio Ti to
DeBeerjDef
Me * Eagle
Royal Dutch
ShellTransp
Can . Pacif .

14. 7.
56
10'/«
34»U

7
12.10i/,

32»/*
4 su

203

15. 7.
56
10 'k
34' .f

7
13
32 s/s

45u
203 '/.

Braz . Traet
Int . Ho dgs .
Mex TramC
CelanesOrd
Courtaulds
Polyphon
Qramophoo
Columoia

14 . 7. 15 . 7.
41 ' /« 41vt

5 5
17V« 18

129 13
42 .6 42 .6

2'/« 2 ",
3 '% 3 '/.
3 " /m 3 " -.

Anfang

Olanntoff
Swed .Match
Eaat Rand
Schwd Kug.
Intern .Nick.
KreugSToll
Mex e Ligh.
4 Türk . unt

14. 7. 15. 7.
l 'U

15" .«
9 .6

lv«

11 ' /.
25 -,.
28*1.
76
11

11 " >«
25*"
26 51»

IC '3

Lnnollerle Werte
Mitgeteilt von Baer St Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .

«IDIct » all
Badem » Xrnd .
IPoPrniit Masch .

Ckinhcim
iPrnntn Bovert
Bürbach
DrulichLastauto

icxz °j°

116 "'°
164 °/°

11 »

Gasolin 46 °'°
Deutsche Pete » . 52 °/°
^ ttrrkrastwerke 15 "/.
Sammerlirsch 30 °),
jiarlSr . LcbrnSvers. 245 °'.
Monlnger Bri -uerei 124 °'°

Nallatlel Wagga»
Rodl u . Wlenenbe«,
S»inn . » ognau
Tpinn . i° II?nl>»r»
WinterSdall
? ui<erw» re » Spe«

B * gesucht

14"«
36 ' -

60"

Berliner Börse

Ratch und Staat

« dt . Schuld
I - III

Neubesih
(i TI «BertB .
6 Dto b. 1000
6 öto. I—5 $
7 Reich »anl .A
5 Ulfich 27
Z R Zchati E
6 Baden 27
6 vaq . 27
k>Dachsen 27
7 Ihilr . 25
6 '/jX .3!eidi «|>.
Dt . Schutzgeb

14. 7 . 15. 7.

60 .12 60 .12
8 .75 S .6?

9512 9SI2 !
'■03»/« 103".
885 88 .7£
87 .25 87 .2
83 .5 83 .5
85 85
83.5 83 .5
89 89. 3 /
100.5 100 7

3 .45 3 .4

5 Rh .M .S .
6% Farben
IVPl .Psan »

5940
» dto. 47
S dto. 50
S «to . Komm.
5 Bad . L . St.
SBr .Sr .Mlim

75 75
102 '/. lOl ' /t
101 .5 101'
101 100 ' '
103 .5 103
100 101
18
17

Auslind . Wart *
5 Mex. »bg .
t Mex. »bg .
4^ Ceft .® .
4 Soldr .
4 » roneiil .
4'/, Silber
4 Ilirl . Ad .
4 T .Bagd .l
4 T .Pagd .N
4 I . ><oll .
lüit -Vose
4Vi Ung. 13
4Vb Ung. 14
4 Ung.Goldr .
4 Stroneni .
d Teliuant .
4 '/j do . abg.

17.5 17.9
12.25 127 :
26 .8 26 .8

2 .94 .05
b .25
5 . 15
5 .15

10.9
20 .87
20
23 .4

1 .85

2 .9t
4 .1
5.2t
b .li5 .1t

10.9
20.8
^5 .1
23 64

1 .9

yarkahrtwarl «
fl . ' O .t .iOetL
<10« . Votalb.
Canad »
ri .tkis .B . lvet.
r RrichSd.
Hamb Patets .

Samb
.Hochb .

amb .Siidam
Hans»
« evtua
H. t.-l ° ,d
Sdiantung
Slld .Etlen ».

89
150
25
67
96
9/ .75
75.5
153
130
98

~

80
106

89
148-
24 .5
66 .5
96
97
74_62
131

80 .2t
107

• ank -Aktlan
Ade»
Bad Bant
« I - I Werte
Bt t Biau
t>arm Bt«.
Vax h »».B.
. Verein«

Be >> Vblsaet
? onimerzbt.
Dan» Prio .
Daimsl .Bt .
I *ino < ®l
Ce-IICl .
ri » ei» PI
T Nebt » t .
ttfltön Bl
fAtf!ha<*nint >
v' ut 3 " trt .
■Nrln
Will Boll tt .
Lest . Credit

ii0 .5
147»/.
129.5
131
120
137'/«
140
157
139
102
200 .5
42. 5
UU' i«
142.5
101
131
120
4 .3

148.5
?no
27.75

110 '/.
146».
126V.
130. .
120
138
140
156 t
13y
102.5
20 j
42 .2c
130
143
101
130.
120
4 . 7

.149
200
27 .7t,

▼om 15. Jnli 1930.
14 . 7 . 15 . 7.

« r .Voden 150 150 .5
Reich «bank 259V. 2 K8
« h.H»» .Vt . 155 .5 154 k
SUdd.vod .T» 139 .5 13 -*>/<
vbt . Hamb. 12? 122
Wiener Bl ». 10 .37 10 . 57

In«tu »trla -Aktla >>
« ecumulat .
Adlrrh . SU

A.K.N.« . « . S .
dto. Sit . N
Allen . Aem.
« mmend. P .
Aschass .BrSu
Rschasf . bellst.
AugSb.NM .
Baer Stein
Ballte Masch.
Bamb .Milz .
Barop Wal ,
Bafal «
Ba »r . Mot .
Baqr .Spleg .
I .P .Bembg.
Berge» Tfb .
Bergm . Elel .
B .Karlsr .?!.
Berl . Slndl .
Bl . Masch.
Berth .Meff.
BraubRürn » .
Brt . Br » .
Brschw. St.
Brem .Besah.
Brein .DuN.
Brem .Wolle
BrownBoveii
BuderuS <? .
Calmon ASb .
Capito « 1.
Cbarl . Waff.
?l.« .Chem.ooll
dto. SO %
Ch . vnckau
Ch Senden
Ch « eisen».
C ». « Iber«
? ti»de
? one. Berg
Cone. Cbem.
Cone Spinn .
Ct . vaontch .
Ct Linol.
gan»

DaimlerBenz
Dt « tl . Tel.
Dt slspbalt
? t <eontl -S .
Dt Erdöl
Dt Jute
Dt Säbel
Dt LlnolWl .
Dt Po »
Dt Schachtt.
Dt Spiegel
Dt. Stein,g .
Dt .Telephon
Dt Ton
Dt Woge
Dt «klsen » .
Dortm .Attlen

.. Union
Dr .Schnellpe .
Dtlrrn Metall
DOIt Masch .
D» lters,olt
T t̂tn Nobel
^ aeft Sal ,
<?ll ?nbnrq A
Eintracht
Eil . Sprottan

- 131' /,- 69
104 103
150 5 ISO '/«

- 1t -
153 153
122 121
151 150 .5
109 110
77 .75 77 .5

114V«
114V«
52 .5
34 .62
73 .87
55
109
307
179
65 .5
598
58 .25
37 .5
150V«
147'/«
224
59
126 .5
143
116
73
20 00
50
IOC/«

114 .1114»/.
53
34.5
72 .76
ÖD
105
306
178
65 .5
58

~

37 .5
150".
147V.
224
59
126 .5
143
116
71 .5
20
100

182
189.5 187.5
84
t6 .5
66 .5
46
320
68 .5

84
57
58
46
316
68 .0

47 .5
160 IbS

203
32.75
109 .5
110 .5
146°/»
85 .75
60
69 .25
200V«
27
86 .5
75.75
150.5
116
112 ' /.

9 .12
69
219
.249
65 .5124

89 .5 88
77. 75 "
88 .5 88
o3 53
140.5 140.6
47 .5 47 .5

203
32 .5
110 .6
146
64 .76
69
200 '/.
27
86 .5
74
loO
115»/.
112

y
59 . 1i
219
248
65.5
124

Nsenb . Bert .
« . Sief« .
El . Licht » rast
Snqelli .Bri »
Sn,lng . -U.
Erdmsd .
Srlanavami
Eschw .B « .
Ell .StelnI .
pkahlba.Ll«
Gallenstein
ffaradit
JG .Farben
Felnlute
pieldm. Pap .
fseltenGulll .
MSth .Masch.
??or» Motor
Mriedr.Hütte
pirle» « Spsl.
N/eiste,

Greiling
Aels. B« .
« enschow
Germania P .
GerreSh . Gl.
Ges .s.e.Unt.
GirmeS d.i .
Giadb .WoNe
« In « Schalle
GltickausBrSn
Goedhardt
Soldschm.
GSrl . Wag «.
Gritzner
« rohh .web ».
Großmann
Grün & » Ht.
Gruschww
Gnanowerle
Gundlach
Haberm. G.
Hacketh D.
Halle Masch.
Hamb. Tl .
Himmersen
Hann .Masch.
Harb .GnmmI
Harpener
HedwiaSh.
Setd .Vav .
Hellm. Littm.
.Hemm .Aem .
Hilpert M .
Hlndr . « nff.
Hirsch » np«.
Hirsch ». Ld .
Hoesch
Hossm St .
Hohenlohe
Hol,m . Ph .
Horchwle.
Hotelbetr.
C M .Hntsch .
L»r Hntsch
»̂lse Berab .

Dto .Gennst
Industrie » .
?<elertch
Elidel
^ unahan »
» ahla Vor, .
Sali (ehemie
Sali « «cht.
» arstadt
tklSitnerw.
ffnorr C H
» Shlm 6t .
» olb A « dl.
» oflrn ^fourd
ftiln -Wenefl .
Qälnet Gal
09rl Grbr .
# Jrt El .
Staut & E« .

14 . 7. 15 . 7.
1P0 181
140 14" V.

HI
*5

72 .5 71

1011 «
214 .5
63 75
109
18.5
1605
77 .25
150
107.5
30
198

102V.
214 .5
128
63 .5
108
18 .12
160 '/.
74.5
151
iP
2035

186 .5 186

126 ".
69 .25
134
Mk
116
133
153' /«
144
157
60

5

169
64
50̂ 5

A
134V«
114V.
66 .5
118'M
92_
6775
146V.
93.70
78
131»/.
82
95 .75
58

_
86?5
45 .5
131 .5
56 .5
86
239
119V.3
114' /.
36
38 .25
13o
206
100-,.
96
177
54

126 .5
59 .25
136
122
148
117
134
103
142
160
59 12
105
31
143 .5

63
9
62

50 .5
109
86.5
84
133' ,«
114'/.
30 .5
66 .5
118 6
93_
67.75

9275
78 .25
130
82
93
68
67 . 12
bS .54o .5
130
56 .5
86
239 '/.
119.5
36 .75
39
113 .5
36
38 .5
133 .5
20ö . t103»/.
90
177' /.
54

29.75 30
92 5 91 .5
51 .25 51 .26
50 60
105 105

Sun,Treibt ,
iiilpperlb .
Laqmeqer
Laurahütte
Lelp».Riebe>t
Leopoidsgr.
Linde» Et «
Lindftröm
Lingel Sch.
Lingnerw .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Mafllru »
Ma » ne «m.R.
Mansseld
Maschb.Unt.
M .Builau .W.
Max .Hütte
M . W . Lind

„ Sarau
.. Zittau

Merl . Wolle
Metallges.
Mey . .» anstm
Me, « .>« .
Miag
Mimosa
Minima ;
Mittetd . St .
Mix & Gen.
Monlecatint
Mo «. Deutz
Mülh . Bg.
Ratton .But «
Neckarwle.
Rdl . » ohle
Nordd . tki»

„ Steingut
.. Tril .
„ Wolle

Nrds . -Hchs.
« bg .Hertut.
Lb . -Bedarf
Lb . » ° l»
dto. Genuh
Lrenstein
Lstwerte
Phönlü B« .
PhSnlx Brl .
Pintsch
Pilller HStj .
Poege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Preußengr .
Rodebera ^ rp

14. 7.
89 .75
116
150
40 .5
134' /«
59
160V.

82

"

55 .87
22
93 .75
67 .12
45 .2o
113
140 .5
153
42
137 .5114 .530

218
93
114 .5
128
43
6y
93.25
14 .00
119 .0
140
104
160

15. 7.
89 .75
115 .5
160 ' /.
40 .5
134
58
160V.
71

~

82 -5
5575
21 .75
93 .12
67 .3/
4o
117»/.
16o
70.75
104
41 .25
137 .0
114
30
77
915
218
935
113»u
128
n
99
13.75
119 ".
140
104
160

78 79
176«I« -

RaSqu .Far ».
Reichelbrüu
Reichel « M .
Rheinselden
Rh . Braunl .
„ Elettr »

Möbel
„ Stahl » .

« . W . E.
Wests .« .

RW .Spreng
Richter Da».
RiebeS.Mont
Roddergr .
Rosenth .P .
Rütgersw .
Sadisenw .
Sachs. Guß
S .-Th. Pit .
„ Webstuhl

Sachlleben
Sal . Sal ,
Salzdetsurth
Eangerh .M.
Larotil
Schering ch.

Schleaeldräu
Schl .Berg .A.
Schl .B .Beuth
Schi. El . B.
« cht. Portt .
Schi. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sai ,
Sch . Eremer
Schultert el.
Schultheiß
SchwelmEIs.
Sieg >Sol .G.
SiegerSdWerl
Siem . Gl.
Slem .Hal« le
Dinner A.-G.
Staßlurt ch.
Stell .llham
Ilod & C».
Stöhr Lg.
Stoib . Ainl
Stollwerl
Strals . SP .
Süd «. Jmb .
Südd . Aull.
SvenSla
Irl Berlin

14. 7. 15 7.

235 5
31 .25
143 .5
219 .5
133 .5
45
101' !«
170
91. 5
60
96
102
6s6
57 .5
98_
93

_

59 .5
156

369 .5
112
117 .5
308
1/5V.
56
99 .5
145
135
13
98
205 .5
7275
174-/.
286
126
13
45
117
218
102 .5
25 .25
59
73
92 .12
74
101
217
41 .5
158
311

235 .?
31
143 .5
223 '/.
130".
46 5
100»'.
170
92
60
97 .25
102 .5
656
76 .5
67 .5
97_5
93
59
156
110
366
111
117
310 .5
17o
56
27 .5
145
135
13 5
97 .5
203
72 .75
174".
280 .5
126
12.5

116 .5
216
102
25
57
73
92.12
76.5
10i
217
4o
158
312

THIrl Cd
Thür . G« ,
Tietz Köln
TranSradi »
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr. Unger
Union chem.
lln . Dichl
Vaez. Pap . „Ber .Böhierft . ^22
„ chem.Ehar
„ Dt . Nickel
"
. . Glanzst .
„ Gothania
.. Zute « .

M . Hall
,, Pinsel
„ Porttand
„ Schuhs.Be 4t

'

„ Stahlw . 86
.. Alp' »

Bilt . Wle.
Bogel Tel .
Vogtl .Masch.
Boigt Hilssn .
Wanderer

14. 7. 15. 7.
7SS 79
143V. 144".
141 141 .F-
114 .5 114 .5
113 113
40
44 .5
51_5

89

144
60
135
95

40
44 .5
52 .26

89?5
122

145 ' l.
60
128
94 .5

39 .75 397
22
162

172
53 .5

2187
161 .5

85737
172
53 5

7975 II .62
- 56 .76

148 143
40 39

Wall .Gelsenl. 132 132 ' /.
Wegetin 50 25 50 .25
Weftereg. 212 211 .5
Wickin » 9o 93
Wie«loch Ton — —
Wißner Met . 63 .5
witlenerGuß 41 .5

61
41 .5
9o .5
82 .26
99 .5
81 .75
146

Witt . Tief 95
Zeiß -Jlon 82

NT !"
ijcllft.Waldh . 145

Vardcharungan .
« ach.M .Feur 309 313
Mannt ). Ver . 58 .5 58
« ordftern 234 .5 233 .5
Bilt . « lla. _
Bift . Feuer 401 401

Kolonlal -Wart *
$ t . .O»otril « 85 .75 85 .76
Reu .Gu »,ea 374 370
Ctaai 42 .5 42 .26

+ «in . dlv .
s «rkl iHejuflSredit

Berliner Termin -Notierungen
« G . s.Berl .
Ällg D . Lotalb
D.Meichsb .B,
Hamb.Patet
vlo .Hoaidahn
Hamtiurg ' SÜ
Hansa Dampf
« xrdo .Llo ^d
Ctdoi Minen
'JiUg.D .UrtDit
Lt . f. Brau
löarmttBaiilo
Baq .Hh .Wech
Äa» .Berrtnbl
« cri .Hdleges.
^ omaierjoaut
Darmst.Banl
ve .Di -Bt .
Dresbu .Banl
« .S .U.
<lUg. trl .Ge>.
Sa » Motor «
Bemberg
Ve,gm . El .
Verl Masch .
BiownBove
BaderuSEls
ikharl Wasser
öom » Hispa»
öoniiöautch
Daiml . -Ben«

14. 7.
87 .5

96
~

74 :1

15. 7.
89

96762
97

745

98
42 .5
111 .5
131
120
137
140
157
139
200 .5
131
131
102
151 .5
72 .5
104 »/«
179

97 .75
42 .12
111V«
130 .5
120
138 .6
140 .5
157 .0
139
200 .5
130i /8
131
103 .6
101V.
71 .75
104
1/8

D«.Eo»«I
Dt .Erdöl
Dt . Linolwlc
Dq»am .!>!»bel
EI .Lieserung
EI.Lichl .Lrast
EslenerSteint
» arbenindust
Fcidm .Pap .
Fellen .Guille
Gclieal .Berg
Gej .s.e. Unler.
Goldjchmidt
Vamd.El .Wle
Harprn .Berg
Harsch Slaht
holzmanu
Holrlbetr .
Ilse Bergbau
» ali « scher«t.
» aistadl
ttlodnerwertr
» öin.^ rueffen
Wannesmann
Manss Berg
Malch Bau
Melallgel .
Miaa
Millrlslahl

14. 7 . 15. 7.
147 145 »,.
85 .25 64 5
202 .5 200 '/.

Z3.25 73
. 01 ' /. 101
319 317i, .
159 ' . 159 ' .
32 .75 32 . 75 MonteE - tiu 47 .25 47 .75

140
148 .5

160»/.
151
108
126
148 '/.
60_
119
95

_
132

206 »i.
105 »/.
96 .5
^2 .20
93 .87
67 .0
46
114V«
93

146 '/.
128 .0
i6Ö 'i.
lol

126 '/.
147 '/.
59 .5
134
119 .5
93 .75
85 .2
130 .6
239
207
104 '/.
95 .76
yi
93 .6 ^
67 .62

113 .5
92

Natton .Aut»
« ordd .Wolle
« rds . -Hchs.
Lberbeaars
c »er,chl .« »U
Lren stein
Istwerte
Phönix Berg
Polyphon
üthein. Brann
dto . Elettr »
Rheinstahl
RWE .
RiedeckMont.
Rulgerswte .
Saljortlurtd
2chl.Et .„ L
»to .Portion »
Dchub . .Sal,e .
Schuckert El .
Schulthriß
Siem -Halüte
Slöhr
soenSt »
^ hürtngerGa
Üeonh .Tietz
IranSradi »
J/n Slahlwle
tvesteregeln
Bell Watdii« ,

14. 7. 15. 7 .

Ib
56 .62
93 .0
6Ö .75
236 .5
80 .7o
225
222V«
132
101 »/«
177 .5
100 .5
58
369
146
13/ .5
205 »,«
173 '/.
288
217
93 .25
310
144 .5
141

3* 5
213 .5
145 '/«

79 .5
177
57 . ^6
92 .5

236 .86
224 -t
223 .6
131, -
101 »/»
170 .6

5772c
366
144
137 .6
203 ".
l7iV .
286 .6
216
93 .^6
314
143
I4u .t

85 .5
211 '
146 ' /»

Dauticha ftaatspaplara
15. 7.

Dt . Wert». 95 .50
6% Reich«»»!. 88 .25
Schatzanw. 23 —
Bad . Slaatsanl .
6% % Heff . I
6V4% Rttd )8|>.
Altbesitz mil « bl .
Reubesttzohne ,,
4% Bayr . « bl . R.

83 .75
98
100V«
60 .2

8 .8

331% Schntzgeb. 14

Dauticha Stadtanlalhan
6% Berl . 24
6% Darmst . 26 —
7% Drei»d.S «.« .2S 88
7% Kran » . 26 91
Hetdelbg. Stadt « . 2» 85 .50
8 Ludwig» !,. St .« .26 95
8% Main , G .A . 26 —
10% TOannt).G .* .25 102
x% Mannh . St .« . 26 -
6% Mannh . G .A. 27 80 .6
8% Pl »r' " 26 y5
8% « irmas -n» 26 91 .2t

Sachwartanlalhan
(ohna Iii » )

li Bad . Hol, 24 19
5 Baden » , li . —
b Psandbriesbl . Gold 2 .35
# WtOHlr . Mannh . 23 16 .75
6 Hetocid. S Holt
1 nrn Braunlobt
6 tieft , © ollöst . Rog«.
6 Mannh .St .5tohl.23
j Ps » l, . Hpp . Ct . 24
i Preuß . Salt
5 Pr . Roggen
r. Rh. H«p. 24
5 Sachs . Roggen 23
1 Sudd . Feftw . Bant

planddrlat »
8 Psilz .Hyp . R . 2- 5
Rh . Hhp. « I. 24- 25
Rh . Hhp Banl 5—8
VI» . S . 31—34
ttz « natol . 1.
4W « natol . II .
j Salonigue M.
5 Tchnant .

Bank -Aktlan
>deo
« ad. Bant
Bl . I. Brau
va ». B ..E.
Würzburg

Baq .Hqp .tL .
r>erl .H!>löges .

Danalbl .
De -Ti -Banl
DreSdn.Bl.
.Iranli .Bl .
,> > Hqp.Bl .
? r .Pid .Br .B.
î est. Kredit

2 .6
6 .5

14 .65
2 .3
7 .87

215
8 .15
2 . 16

100
10J
100
100 >-
14 .00
14 .6
8 .20
10 .4

110 »/. 110 '/.
- 131

140

200
130 »/.
13 L'li
IIA!
153
154
27 .8

120
140
13o »l.
200
130
130V-
100
104
154 '/-
il .

vom 15. Juli 1930.
14. 1 . 15. 7.

« sitl, .H,p .a « 139 139
Reichvbanl 260 258 ' u
« h. Hhp. 152V, 153
Südd . Bod.Er 136 ' /. 137
Westb . 92 10 .37
Wiener Bl ». 10 37 10 .37
Wtb. m 144 '/. 144 '/s

Tran «portan «taitan

Bad . Solali . - 96
7Reich »b.B^ 95 .78 -
Hapag - 96
Heidelb.Ft «, — —
Slops 98Vs 98

Induilrla -Akttan
Löwenb.M .
Brau .Psorzh .
,, SchwStorch
Eichb .Werge»
A.E .G .St .
Bad . Masch.

Durlach
Ba »r .Spieg .
Bergm . Elet .
Brem .Beigh .
BrownBoperi
Bürsl .Erlang
Eem .Heideib
DaimlerBen ,
Tl . Erdöl

G .S .Sch .
„ Berta ,

Dyckerh .Wid.
Et . Licht u .« r.
El . Lirser.
Emag
En, .. Union
Eßi Masch .
El » . Spin ».
I .G .Farben
Fei,im . Jett
Kelten Gnill .
Frts . G- S

Z Masch.
(Delling u . Sa
Goldschm.
Gritzner
Grün u. Bils.
Hase,im. Flf .
Haid u. Reu
Hanimersrn
Hansw .Füfs.

i' nerMasch.
HUP. « rmat .
Hirsch « ups .
Hoch u . Ties
Holzmanu
vol»verl«ht.
Jnag
,<ungh .Geb«.
ltg .« aiscrS
« lrinSaian ,
« nor , C H.

244 244
ll .3 108

150V. 151V.

133 133

68
_ 58

_
12 12

~

107 '/.
32 ' ,'«
85 84 .76

- 143V.
165 i 65
87 88
146 146 !4
7f 7l

~
72 72

160 »/. 160
- 71 . 75

56
_

27

56
26
27
58
31 31
170 170
125 125
23^50 23 .26

69 .75 69 .25201 201
131 131
80 80
« 7v» 87
90 -/- 95 .25
82 .4 82 .4
361 , 36 .25
IUI 101

- 1 * 6
178 1 ?8

14. 7. 15. 7

il
159V.

95

45

160 .
92 .8Z
95 .87
81 .7t

Süli t Sch .
Sons .Braun
» rauft & 0.1.
Lahmeye,
Lechnicrle
Ludw .Wal»
Mainlr .
Metallg .
Mel . jtnodt
Me, Söhn -
Miag
Mo «.Darmst.
Teutzmotor
^ berurset
Reckarw.Eßl .
0eft .Ets. ni .
VI . « «!>. a .Rein .Gebh.
Eh .El .Bor >,
RH.E .Mm.
RöderGcbr .
Rütgrrsw .
Schlinl Co.
Sdinrll , Fr .
SchristStemp
Schuckert N .
Schuh Bern .Seil Wois,
Siem .Halsle
Sinaleo
Lüdd .Zncke»
Thür .Lies .
Tril .Besigh.
Ber .EH.Fts .Ber .D. Lets.
« er . Faß
Boigi Pässn.
Boliohm
« ap^ Fretzt.
Wo» , W. PI .

~
fflürll . « U . r o>ir « st. « Icha,I . £55
sto .Memel nj9
.-iellstWaldho, -

Montan -Aktlaa
Eschw .Bcr , 213 21 ? -;

91 .50
47 .50

118V.

24
~

10*
68 .50
80
36 60
118".
173V,
41

217

156 .5
95
44

7lTsO

147 '/,
41 .70

90

68 .50
ll8f <

25
113 .
81 .6c

M
3
°

7 -
iH5
40

215

157 "

44

71 -5c

149

i8l

Gelsenlirch.
Harprner
ZU - St . « .
SaliÄschersl .
» alt Wester.
Mannesm .
Hiansselder
Phönix
« hetnstahl
Satz Heilbr.
Tellu- Berg
Ä. Stahlw .

125 '/. I *6

239V. |
39"

I 20 ^
94 5

I 84 .7-
1C° V, 10g

*
209

T iL
«#n»tcn «rungi -Aktl, n

197« Olan,Dnf .
Franti « llg .
Fraulona
. ti ttuckorrf.
Franti .v/eu«
FrauI .3UUet
Maunh .Bers.

I 342

58

Bl . | . Moni .
Brckei Stahl
Dl Gasolm
Dt Lastaut»
Dt . Prlrol .
Fabei « Iri«.
GlüdauiBrlh ,
Giohti Front
vaogrn -Rölt .
Hann Wagg.
Hansa LI», »
Kabel Rheydt
l' rtdK&Rltip.
Linie Hosm.
SRauoli

berliner t- reivernenr
15. 7. 15 . 7 .
120 Mich.n .Ärani 850
65 Dr.P .Meper yo
48 Muueritasse « 30
12 RalioualFUm §0
52 RBooenget . 30G
114 .5 Rabcnr Stahl lbO
_ z .T .Riedr , 60
121 Scheidrmandet 49
40 StoewSuto 21

Terra Film 55
Ufa Fllm 90
»to Bund« 98 .5

38G
190
65 B
70 .25
200

« dlei Stall
Bi .it rügetib . 164 - 165

15. 7.

Halle Ball
Kaliin »uftrit -
WinterShal
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Madame Charpentier verlor ihr Unsympathisches. Sie plauderte
siti wenig von ihrem bewegten Leben. Sie stammte aus New
Orleans, hatte nach Paris geheiratet , sich erst als Witwe dem
Berufsleben zugewandt . Ein buntes Eewürfel von Schicksal und
Aiühsal rollte sich in kurzen Sätzen ab. Ulla begriff nun die
sonderbar erloschenen Augen, als sie eine Summe von Unglück
hörte : Verlust der Eltern , .Waisenhauszeit , Flucht in die alte Hei.
>nat, Leben als Landarbe

'
iterin , Heirat nach Paris , Verlust des

Ratten , erhungerte Berufsausbildung . „Habe ich nicht eine feine
Dame aus mir gemacht ?" schloß Madame Charpentier unerschrocken .
Ulla war einer solchen Gestalt noch nicht begegnet, und sie begriff ,
AZill Bell hatte vielleicht dieser Botin die Grüße aufgetragen , weil
sie ein so sonderbares Schicksal hatte .

Vicky Warren , weltkundiger als Ulla , hielt die Erzählung fllr
Irisiert, aber was machte das ? Sie fragte , ob Madame Charpentier
lange , was bejaht wurde , und bat um „My old Kentucky home".

Madame klimperte denn auch auf einer Gitarre und gab sich
lehr sentimental . Während sie gerade mit einer kindlichen und
Zugleich aufreizend wissenden Stimme ein Negerliedchen begann ,
wurde Klemens gemeldet, ohne daß es die drei Damen bemerkten.

Er blieb an der Tür stehen, hörte dem Niggersong zu , der dem
Anschein nach von einer Eingeborenen geboten wurde . Und die
beiden Verliebten , deren Profile er überblickte, schienen herzlich
gerührt . In Klemens straffte sich Nationalbewußtsein . Auf alle
Fälle , Ulla mußte hier fort.

Mrs . Warren erblickte ihn zu erst . Und als die Niggergefühle
"erklungen waren , kam sie in spontaner Herzlichkeit auf ihn zu.
£> wie reizend, ein Abendbesuch ! Ihre Lebhaftigkeit quirlte auf,
Akrs. Warren arrangierte , wozu man ihr das Recht als Hausfrau
nicht absprechen konnte, Mrs . Warren hatte nämlich Madame Char -
Rentier schon zum Abendessen eingeladen , ehe Ulla dabei war , und
entsann sich nun , daß sie selbst den Abend außer Hause sein würde .

So konnten die Geschwister kaum ein paar Worte miteinander
tauschen , während man zum Essen ging . Und da saßen sie nun an
®Jrs . Warrens schön gedecktem Tisch und waren mit Madame Char -
pentier behaftet . Auf Ullas Bitte erzählte sie aufs Genaueste von
Hrem schwimmenden Zahnatelier , tat es witzig und amüsant , plau -
d«rte in buntem Wechsel von Paris , New Orleans , vom Michigansee,
»on London, Reisen , Reisen, klingt immer hübsch, fand Klemens ,
^ngerte eine Karte heraus , die er hatte abgeben wollen , falls er

den Abend nicht träfe , und schob sie ihr heimlich an ihren
Keller heran . Es stand darauf : Uebermorgen Dover —>Ostende—

Brüssel —Heidelberg . Letzter Termin . Ulla warf einen Blick darauf ,
»nd schob die Besuchskarte unter eine ihrem Platz nahestehende
Obstschale, antwortete dem Bruder durch eine Handbewegung , die
^nschlüssigkeit ausdrückte. Das Mädchen brachte eben den Nach -
tisch und flüsterte Ulla etwas zu . Ulla erötete , sagte eine Entschulde.

Sung, verschwand in Hast. Klemens glaubte verstanden zu haben ,
Arzt sei da . Der arme , alte , genarrte Herr . Wie geht man

b«ch mit rechtschaffenen Männern um ! Da sitze ich nun für ein
Weilchen mit einem Wesen, das noch Tropfen dunkles Blut in sich
fyit, Niggerlieder singt , und Zähne auf einem Ozeanriesen be¬

handelt . Aber würde dann diese Dame am Tisch eines englischen
Hauses sitzen, wenn sie wirklich den Tropfen dunkles Blut als dunk -
les Erbe trüge ? Nein , nimmermehr . Selbst wenn aller Klatsch
über Mrs . Warren wahr wäre , eine Farbige säße nie an ihrem
Tisch.

Klemens lachte und begann , Madame etwas den Hof zu machen .
Er fand es so am bequemsten. Ulla war in heftiger Erregung den
Korridor entlanggeeilt , hatte die Bibliothek betreten — und fiel
Will Bell in die offenen Arme . Alle Bedenken, Besorgnisse, Ge -

wissensnöte versanken, als sie ihn wieder erblickte .
„Du bist wieder da !"

„Ja , zwei Tage eher, als ich glaubte .
"

Sie sah sein schönes Gesicht dem ihren so nahe , sie hörte die ge-
liebte Stimme wieder , und alles was schwer war , versank im Zau -
ber des Augenblicks, der Stunde .

Erst als von Will Bell der Vorschlag kam , ob Ulla Schottland
kennen lerne« möchte , fiel ihr ein , vorhin hatte ja der Bruder ihr
einen Zettel zugesteckt, der den Abreisebefehl enthielt . Sie begriff ,
wenn sie nicht sofort eine katastrophale Auseinandersetzung mit ihren
Verwandten herbeiführen wollte , mußte sie sich im Aeußerlichen
dem Bruder fügen . Ihre Reise wurde von der Tante finanziert,

'

ihr winziges , eigenes Vermögen war im Augenblick nicht greifbar .
Sie wollte ein ernsthaftes Gesicht machen zu ihren Mitteilungen ,

aber das mißlang , sie lächelte, wie die Liebenden lächeln und be-
kannte, ihr Bruder fei wieder da und befehle übermorgen als den
letzten Abreisetermin . Ziel : Heidelberg.

„Gut , dann bin ich auch in Heidelberg," antwortete Will Bell
in wohltuender Einfachheit . „Ein so lieber deutscher Ort , mit den

schön geschwungenen Berglinien und der weiten Ebene. Dort wer-
den Rosen blühen .

"
Plötzlich sah sie einen Schatten über seiner Stirn . Will Bell

erklärte ihr , er müsse sehr vieles umdisponieren , infolge dieser
Aenderung . Und zwar sei es notwendig , daß er es sofort täte . Aber
dann kam doch ein langer Abschied .

Klemens Fürst fand , es sei nun Zeit , die ärztliche Visite zu
beenden. Er warf Madame das in Paris so beliebte „je revien -
drais " zu und ging . Ulla zu suchen. Sie kam eben versonnen die
große Treppe herauf . „Sag mal , Ulla , wie bringen wir Madame
fort , ich muß mit dir reden."

Ja , wie brachte man Madame fort ?
Madame besaß ein sehr gutes Gedächtnis . Aber dennoch hielt

sie es für richtig , sich eine Notiz zu machen . Da sie konsequenter-

weise nie andere Papiere , als ihren Paß bei sich trug , kritzelte sie
auf einen Jnnenrand : mai 23 Dover—Brüssel—Heidelberg . Die
Karte von Klemens Fürst lag wieder unter dem durchbrochenen Fuß
der Obstschale , als die Geschwister eintraten . Madame machte es

ihnen leicht , sie blieb nur noch ein paar schickliche Minuten .

7. Kapitel .

Die Geschwister saßen in der Bibliothek . Man war nun un-

gestört. Vicky Warren pflegte meist . erst nach Mitternacht heim-

zukehren.
„Also übermorgen Abreise, Ulla . Es geht nicht länger . Wir

können in unserer Lage nicht so absolut die Wünsche der Verwandten
ignorieren . Ich habe Schiffsplätze von Dover nach Ostende genommen.

"

Sie nickte und bot ihm eine Zigarette , dachte , wenn es uns in

Deutschland nicht paßt , sind wir von Heidelberg aus rasch in der

Schweiz. Der Bruder , erstaunt über ihre Fügsamkeit, fragte , ob

sich ihre Entschlüsse mittlerweile geklärt hätten .
„Entschlüsse ?" Ulla lächelte vor sich hin . „Ich soll ja nichts

an Alexander schreiben . Ich fühle auch selbst , daß man seiner äugen-

blicklichen Lage jede Rücksicht schuldet . Ich schreibe ihm wie sonst

auch . Er freut sich , daß ich i -lt -rcssante SBefaniüiUjujien mache .

Er ist so unerschütterlich. Er hat nur für das . was er hören will ,
die Antenne .

"
Klemens blätterte aus Nervosität in einem Buch , legte es

zurück. „Damit steht Alexander nicht einzig da . Aber ich möchte

wissen , welche Entschlüsse du für dich selbst gefaßt hast."

Sie wiederholte mit träger Stimme das Wort . „Entschlüsse ?

Ich träume . Ich träume im Wachen. Ich habe nicht gewußt, wie

wundervoll das Leben sein kann.
"

Der Bruder verlor die Geduld. „Du träumst ? Ja , gewiß, das

sehe ich . Aber dies ist doch keine Antwort . Willst du diesen Fremden
wiedersehen, Ulla ?"

Donnerwetter , wie hat sie sich herausgemacht , dachte Klemens
bei allem Schreck über ihre sanfte Antwort .

„Er war eben hier bei mir .
"

„Ja , wie soll denn das weitergehen ?" entfuhr es ihm.

„Wie es weitergeht , nun , das wirst du in Heidelberg sehen .

Vielleicht auch schon früher . Es wäre mir doch lieb, du lerntest
Will Bell kennen.

"
Diese Aeußerungen ließen an Einfachheit nichts zu wünschen

übrig . Klemens schwankte einen Augenblick, dann griff er zu einer

neuen Zigarette ; er fragte , ob denn Ulla von seiner Ansicht , daß
es sich in den politischen Plänen des ihm fremden Herrn um einen

ungeheuren Bluff handele, gar nicht beunruhigt worden sei.
Sie warf mit einer energischen Bewegung den Kopf zurück, das

blonde Haar schimmerte auf.
„Hast du dich in London erkundigt ? Dann kommt es darauf

an , wo, mein Euter .
"

„Bei der Madame , der ich den Hof machen mußte , habe ich

mich nicht erkundigt , meine Liebe. Da stehen mir immerhin andere
Quellen zu Gebote."

„Ja . wirklich, Klemens ? Und was hast du erfahren ?"

Ullas lässige Art verbarg ihre Erregtheit schlecht. Klemens

hatte sie hinhalten wollen, ihr seine gewonnenen Auskünfte nur

sparsam mitteilen . Nun aber , da Dr . Will Bell schon wieder da

war , mußte Klarheit werden :
„Ich habe den Utrechter Studienfreund in London getroffen,

und er verschaffte mir durch zwei andere Herren Auskunft . Dr .
Will Bell war in Völkerbundsangelegenheiten tätig , er besitzt außer »

ordentliche persönliche Beziehungen , erstens weil er eine suggestive
Persönlichkeit ist , zweitens weil er eine große amerikanische Partei
vertritt . Ein paar sehr eingeweihte Menschen in London wissen,
daß Dr . Will Bell der Exponent einer großen politischen Mission ist ."

Ulla streckte dem Bruder die Hand entgegen : „Nun also ! Mir

hast du nicht geglaubt . Aber ich bin froh, wenn du nur auf irgend -

eine Weise glaubst .
"

Klemens saß nachdenklich da . Durch die Londoner Detektiv-

auskunst war alles nur erschwert. Von einer Befreundung mit
einem Abenteurer hätte er Ulla mit Gewalt zurückreißen können.
Jetzt lag es anders .

„Ich habe noch mehr erfahren "
, begann er wieder , nun selbst

etwas erregt . „Mein Gewährsmann vertraute es mir an , daß
man für diesen Sommer eine Kundgebung von anderer Seite er«

wartet . Die andern werden ein Konkurrenzunternehmen eröffnen,
sie werden der Sache von Will Bell zuvorkommen. Er wird ihr
denselben Namen geben aber einen ganz anderen Inhalt . Begreifst
du nun ?"

Ullas Fragen hasteten. Sie bebte vor Aufregung .
Von wem hatte Klemens das erfahren . Konnte man der Quell «

vertrauen ? Bedeutete es , daß Will Bells Pläne vernichtet wurden ?

Sie starrten einander an . Klemens war selbst schon viel int «r»

essierter als er wußte.
(Fortsetzung folgt .)

> Statt besonderer Anzeige .
Sonntag früh 7% Uhr ist unsere trenbeeorgte ,

gute Mutter

Frau SOphieStOCker , Beb . Biirjln
Iteehnunssrats witwe

im Alter von 84 Jahren , nach kurzer Krankheit heim¬
gegangen .

Karlsruhe , den 15. Juli 1930 .
Körnerstr . 9. III .

In tiefer Trauer : »
August Stocker , Uhrmacher , Frankfurt a . M.,

und Familie ;
Emma Stocker;
Hermann Stocker , Zahntechniker , Pforzheim ,

und Familie ;
Walther Stocker , Kapitän , Hamburg , und

Familie ;
Franz Bonsack, Kirchenrat, Apfelstädt, und

Frau Mathilde , geb . Stocker , u . Familie ;
Dr. Hans Stocker , Zahnarzt , und Familie ;
Frida Stocker;
Otto Stocker , Obersteuerinspektor , Singen

a . H„ und Familie .
Die Kinäscherung findet in der Stille statt .
Bs wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen

Awrbrlele u. BonfilflgungsKurtcn
« . vreiSwert angefertigt tu der

*—- ***«» fr Tbieraarieu «Badtlche Prelle ».

IL ,Am
SOLBAD UND LUFTKURORT

Wimpfena . N.
Ajthma und Rheuma , LMierdemK*-

FrauenleldenBronchitis , Neuralgien , Frauenleiden
Kinderkrankheiten . Modernes Kurmlttei -

~ AlthUtorlsche Stadt . Prospekte dorcfc
1 Kurverwaltung . TeL 711,

jyiFtithaftiberatung
Vergleiche • Steuersachen
Um K°stenlo8e Vorbesprechung .
Heinpicn w . wem K" ti ;iÄ itr' 156
als

n
VertV ac »

D V
*0m La ndesfinanzajnt

allgem zugelassen

Priiwua de» Pr . Lande »,
»nr Kaller - , Boden » u . Lulthyatrn « ist

Rifctfte und radikalste Betlabren aege«

li Wanzen samt Brut
ffirtrta bringt die altbeivShrte
f «l 6791 »?Psf .rn ' » « [grübe . Herrcnstr , 5.

SÖCTlanfle
(i ^ )

c

Mwmse «
i » alle» Ausführung ,
fertigt schnellstens.
Lichtpauserei ManiaS ,

Lessingstrabe 70.
Telepb . 1803 u 3784 .

($ 17467 )

Zu verKaulen

ReiseMreilun .
„ertta "

, billig abzug.
Offert , unt . Nr . S68
an die Bad . Presse.

Schlafzimmer
in «iche gebeizt. kompl .
für 6S0 M (statt 850)
zu verkaufen.

Hain & Kanzler .

WMMö ^ n
(» 496

« . e . « .«
Sthreifamasrfiine

neu , weit unter Preis
,« verkaufen . Singe-
böte unter Nr . S>8 an
die Badische Presse.

Alter Gobelin
bandaeltickt von der
Herzogin von Gent ,
seltenes MuseumSstUck
auS Privatbesitz sehr
billig zu verkaufen.
JcfiriflT . Anfragen un¬
ter ® . F . 8G06 an di«
Babisch« Press« Filiale
Sauvtpost .

Motorrad -
Garage

aus Sol » *u verkauf .
GeiMer. Augarten <tr .76

($ 397964 )
Reue , versenkbare

Nähmaschine
umstiindev. lof. billig
,u verkauf. Roma »>-r .
Falanenstr . 17, 4 St .

(« 612 )

St« verkauf . : Schöne
Standuhr , dunk . eiche
85 Jl , Schlafzimmer ,
bell eiche »40^ . B6Ü6
Fröhlich .llhlandstr .lS

Damen - und
Herrenrad

billig abzugeben
Gartenstrafte 63 . Ein -
aana Lellinastr Laden

Serren-Damenrad
bill. zu Oeitf . Goetde-
strak« 15, Htb I . St .

( B&5879 )

Möbel Möbel
Antiquitäten!

Hie wieflerkehrenfle Gelegenheit!
Aus fürstlichem Hause stam¬

mend . 1 Anrichte . 1 Kredenz ,
1 Truhe , 7 Stuhle , 1 Spinnrad .
1 Krone . Zinnteller . Ton -Gefäße .
verkaufe ganz besonderer Um¬
stände halber für jeden annehm¬
baren Preis auch einzeln . Tax¬
wert Em . 50 000 .— . Zu besichtigen

Villa Sctiatthald«n.Herrensih/wnDg.
Akazienstr . 77. (8716 » )

Speisezimmer
schwer eich., pr . Ausf .,
neuest« Modelle . Blif .,
Kredenz, Tisch , 4 Le-
dcr 'iiidle, ,u autzerg«>
wohnlich bill . Preisen
380, 590, 630,
650 , 665, 685
Leiter . Waldstr. 7

Wegen Riwmung
Wasilltisch Hol, bJl ,
» rttfteUe Holz 10Jl ,
fflett Olfen hJl , Kinder¬
bett Eisen $Jl , Kinder¬
wagen 5JH, Ttubenw »
Ben 5M, » üchenschrant
10.* , Küchenkredenz 20
Ji , Gasherd m . eis.
Tis« 5M. 2 n . Tische
ä 3JH. 1 groß . Siegel
5JH. (F .Hö87S)

KriegSstrabe 182 , II .

Wieüer eingetroffen
Dt » bekannt schSne Dualität

Damen-
Strümpfe

künftl . waschseiöe
auch Bemberg . beste« Fabrikat
mit und ohne Zwickel, teils
mit kl . Schönheitsfehlern .

Sonüerpreis

195
verkauf nur so lange Vorrat !

Gebrauchter

SchlveAmrat
fllr Kohlen- u . GaSf.,

fllr Hand . % PS .

Drehstrommotor
neu. 120/220 « olt .

1400 Touren ,
bio . kompl. Kessel
gebr., ausgen . m . Ab¬
zug etc . . billig abzug.
Durlacher -Allee 40 . Hof

(17123 )

1V2 PS .
Motor -Pumpe
<Softem Weife Söhne
Halle) tadellos funk»
tionierend . bat wegen
Entbehrlichkeit (lirrich
tung der ftSdt. Hoch-
zone ) zu Verls . (S7I0g
G . Loren», Bretten ,
Promenadetveg 35n.

Divl -Schreibtil » . m .
«stuhl , gebr . billig
Sit verkauf . ( 8357072
Wilbelmstr . la . III .
Eil Sinderbettlteiie

m. M »tr .. s. gut erb .,
ist abzugeb. Zu ersr .

iivvurr . Tulveustr .
r . 27. S. St . (» 65Ös

Groftes . altrenommiertes Möbelbans liefert

Mmölid . Bülten . Bolflet-
tonten u . mim ßintMMen

auf begueme Ratenzahluna bis zu
2 Jahren Siel "9K

Aus Wunsch Vertreter - Besuch . Offerten unt .
Nr. (£17022 m tu « adifche Prell«.

SPEISE¬
ZIMMER

mit 180 , 140 , 100 , 180
und 200 cm Buse -t .
werden svottbillig ab-
gegeben. U6586)

Möbelhaus
Freundlich ,

Sroneultrah « 87119 ,
Zahlunaserleichterung .

Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank .

Eich. Nähtisch
Ivottb . , . verk. (« «74
Rheinftr . 83, Werkst.

I «OvIlHv Uli III. OIIM14.
1 Garderobeuftänder ,
(3 3viefs ) . f Gasherd ,
4 5' öch . und Herren¬
anzüge , 1 kl . Garten -
bank , sehr billig , « u
ersr . « . Nr . «- £ 8819
in d. Badisch. Presse.
Filiale Hauptvost .

Roßhaar
I. Matratzen ein grdft.
Kelegenheitspost .
Sebr preiswlirbig ,
auch fllr Wicderver-
käuser. Ebenso
Drell , Barchenv ,

Federlein « .
Marie -Alerandrastr . 16
nächst Hanptbabnbof .

Zu verkf Pia » « ,
zute Marke , sebr bill.
Sröblich .Ublanbstr . lI .

Sollergrammovb . 20.#
Herrenrad 18J . alles
sehr gut «rh ., ,u verk.

Werderstrakie 02.
(FW 7970)

MelW.-Mel!er
90 Vers .. I a schwere
Ware , fabrikneu, weit
unt . PretS zu verkauf.
Ferner
Kaffeemaschine

f. Gasbz ., Moff . vern .,
3 L . . Porz .-Einf ., neu.
mnstündeh^ mit groß .
Nachl . abzug . Oss . u.
TKS an Bad . Presse.
Krankenfahrstuhl . zer¬

legbar . kann auch tm
Zimmer benutzt wer-
den, fiOJl . Filllofen m .
Rohr WM , K0 » cn -
schrank 20M , cinifiriA.
Schrank 10M . « aölam -
ven 5.* . alte Herren-
u. DamenNeider und
sonst , vtelftler. Auaar -
tenltr . 7K. (FW79K3 )
Gut erhaltene (P664
Schuhmacher -
Nähmaschine

billig zu Verls Marle -
Alexanbrastr ^ 17, IV .,
Karlsruh « »Beierchela ..

V «r pkotoxr »piiler<
d»tmedrvom ledea

Je besser das Objektiv ,
desto bessere Bilder be¬
schert uns die Kamera .
Daher wähle die Kamera mit

Das scharfe Kamera -Auge
Alle Photo - Fachgeschäfte liefern
gute Marken -Kameras , ausgestattet

mit Zeiss - Objektiven
Druckschrift „ Fo . 704" kostenfrei
von Carl Zeiss . Jena , Berlin .

Hamburg , Köln . Wien ,

Für lorpui u starte
Fig . einige guterhall

Matz -Anzüge
sowie Neberg. -MSntet
iebi btll . zu verkaufen
Zäbrtngerstr . S3a . II .

Kleidungsstücke
aller Art , aus gutem
Hause, Schübe, WSschc
etc . z» verlausen . Wo
lagt unt . Nr . O17711
die Badische Presse.

Dnnkelgrauer

Anzug
wenig getragen , für
mittl . Figur , feinste
Maßarbeit , billig ab°
zugeben. Offerten uut .
X7Z an Bad . Presse.

Ein Posten
wasche u - Strumpfe

unter Preis abzugeb.
Auseb . u . Nr . H«6k4a
a» dt« Vau.

Eisschrank
zu kaufen gesucht . An-
geböte u . Nr . C1747Z
an die Bad . Presse.Rosserelnes

Angorakätzchen
(Stammbaum ) , weibl ..
zu verk . Matbvftr 35.
III . , rechts. <17552)

Such« jedes Quantum
alte

Mauersteine
(Stiicksteine ) zu kaufen.
Angeb. mit Preisana .
unter Nr . Rl!» an dt«
Badische Presse.

Zu verlaufen
lunge wciße (B497

Wollpudel
Ia Stammbm ., Vater
(Sbamp ) Donar v . Ei-
feittor . (Mutt . Sieger -
anwartsch .) Lotte v . d .
Schueeslocle . Karlsr .,
Luisenftrake 83 , IV ,

' NM- Haben Tie ^ML
«elr . Kleider . Stl «l«l
ete., ,u verkf. Höchst-
preise zahlt Siieber ,
Atarkgraseustrahe l » .

(17568 )

Kaufe
fortwährt ). ge«r Klei¬
der und Silmde Post»
karte aeniiai <y.i41 )
Psifucha, Zabringer -
ftiag « SO. Tel . 2W .

Klepperzelt
zu kaufen gesucht . <5ii=
angebote unt . Nr . Stil
an Mi B»d . Prell «.
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ifianWmfch !

Sie wollen sich sogar gut mit ihr
stellen ! Geben Sie ihr darum nur
NAUMANN ' S SEIFE zum Waschen ,
die «frei von Soda » ist, die ihre
Hände nicht aufbeißt und in Ihre
Wäsche keine Löcher frißt '

Dieses 250 -Gromm - Stütk kostet nur 35 Pfg .

MORGEN
Eintrachtsaal , abends 81/* Uhr

Abschieds-Konzert
Lieder - und Arien - Abend

Jos . Rühr
Am Flügel : Josef Kellberth

I Karten zu RM. 1 .50, 2.5# und 3.50 in der Musikalien-
R handig . u . Konzertdirektion , Kaiserstr . , Ecke Waldstr .

■ Hl FRITZ MULLER
Karlsruher
Liederkranz

Auf zum Rhein!
DamStag , bcn 1». Juli
1930 , abendS Prikts
7.4S Uhr. vom Rhein-

Hasen auS :

AbendWrt mit
dm Samplet
Beethoven.

Wir laden unsere Sie.
derkranzsamilien ge-
ziem« ndst ein.
Kartrn - Abgab «

nur morgen Mittwoch
von 6—8 Uhr adendS
tm Liederkranzlokal .
Rwlttnftr . 14a , 2. ®t.

(17570)

Gasthof Pension Adler
Hausen I . Tal ( Donautal)

im schönsten Teile des DonautaleS , am .des^ Schlosses Werenwag gelegen, MO in

Besitzer: Job . B Hevveler.

Erholungs¬
suchende!

Daisbach , Kr. Heiden
berg. waldreiche Hö
henlage , vorztM . Pen

t

pro Tag 4 Ml .
Uten billiger .
Marie SeiSmann
. Näh . Fr . Prof .

Wals , Nebeniusstr . 41.
(FW7931)

Sommerfrische
sucht Dam« mit 2 Kin-
dein v . 8 u . Vi Fahre ,
In Landhaus a . Walde
gelegen, in Mb . oder
Murgtal . Angeb . mit
PreiSang . u . H .W .86M
cm die Badische Press«
Filiale Werderplatz.

Ferienaufenthalt?
In Freiburg i . Br .

ist v . 1 .—20. Aug . ein
Einfamilienhaus mit
Garden (Waldsoenähe)
Bad . Küchenb ., 6 Bett .,
zu verm . , evtl. für 2
Fain . Preis pro Bett
1 .50 M pro Tag . An-
«eb. unt . Nr . « 8663«
«n die Bad . Presse.

Auf
Trenchcoat -
Gnmrni -
Kegen - tfäntel
Reitenschirme

10 % Rabatt
Daniels
HonteHtioRsiiaus
niiiiieHr . 3B. llr .

Ratenkaufabkommen .

Ihr Haarausfall
wird d . die Ottve - Me-
thode sicher beseitigt.
Wirkung überraschend.
PreiS 1.90 M.

Friseur
W . Schmidt ,

Kaiserstrabe 146,
Eingang Lammstrabe .

Bessere Dame
in den mittler «« Iah -
ren , große Naturfreun -
din . der es an passen -
dem Bekanntenkreis
fehlt, sucht die Be-
kanntichast eines bess«-
den Herrn zw . 4S—55
I . zwecks gemeinfamer
Ausflüge und Touren .
Getrennte Kasse S0e>
dingung . Angebot« un¬
ter H . M . 8»lZ an di«
Badische Presse Filiale
Hauptpost.

Preis-Abschlag !
Bett-Chaiselongues
Phoicolnnnnoc mit verstellbarem Kopfkell
uiidismunyues Von 32 .- » >» «» .. Mk .
rtiujonc moderne Formen , beste AusführungUiWallo von nur 80 .- bis 136 . - Mk.

Decken In großer Auswahl

möbeiheiüs R . KÖtlleP . 8lltlUVkN8ll '
. 25

Zum Neuaufertigen
u . Umarbeiten von Steppdecken

empfiehlt
sichu . Daunendecken

Paula Sdinelder, säs
Wer liefet «
Lebensmittel?

a . KommissionEin -
richten f . Laden a . d.
Lande ? Off . u . X49
a. d . Bad . Presse erb.

« AI,
3 Mon . alt , wird in
liebe» . Pfleg « g«g«b.
Ang . u . H. G. 8SV7a .
Bad . Pr . Fll . Hauvtv .

W . DiS IS MM
zu verdienen . Näh . im
Prosp . m . Garantdesch.
Joh . H . Schultz . Adr . -
Verlag . 7SS Köln 1.

(8715a )

Zntell . Vertreter
allerorts ges ., konkur-
ren,l . Verk .- Schlager ,
gr . Absatz , n . unter
20 RM . tägl Angeb.
u . G . S . , Crumstadt
b. D . vostl. . (Hessen ) .

Suche für meine Toch -
ler, 18 Iah « ,
Änfangsstelle

auf Büro evtl . auch
Lehrstelle . Dieselbe hat
die Höh . Handelsschule
mit Erfolg besucht .
(Mittl . Reife.) Ange-
bot« unter Nr . 039 an
die Badische Presse.

Lagerarbeiter
gesucht . Eine Kaution
muH gestellt werden .
Angeb. unt . Nr . W TZ
an die Bad . Presse.
Ehrl . , ig. Mann , 21
Jahr ., fncht Beschält. ,
gleich welch . Art . Zu
erfr . 6 . Sauer , Rüv -
vurrerstr . 70a .

Braver,
(F W 796« )

IrSfi
'

lftiger
Junge

der Luft hat, die Brot-
u. Feinbäckerei gründl .
zu erlernen , kann so¬
fort eintreten . (17571
Bi!ckerei Riid . Schultz ,

Karlsruh« ,
Turlacherstr . 72 .

Organisation sucht
jüngere . perfekt«

Maschinen -
sckreiberin und
Skenokypistin

Bewerbungen unt . Nr .L177I0 an Bad . Pr .

Die Sfellen -
suchenden
bitten wir dringend , ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw beizufügen Ii > manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können

Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten . Lichtbilder usw müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zn
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse n die Chiffre angegeben
wird Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Röcksendung ihre »
Eigentums rechnen

Offene Stellen

d«r
ROM -, Fittings - II. ScwauDenßrancne

s. Baden , der absolut eingeführt ist und
die Kundsch . regelmäßig bes .. g « s « ch t.
Angeb . u. @5.8.8040 durch Rudolf Masse.
Stuttgart . (N 3028)

AUTD-0EL
Bekannt« Marf «nwar«. Eingeführten

VERTRETER
für den Bezirk Karlsruhe sucht - lteinge »
fessene Firma . Dem richtigen Mann wird
nachweisbar hoher Dauerverdienst geboten.
Angebote mit Lebenslauf unter Angabe von
Referenzen unter S .M . S041 durch Rudolf
Mass «. Stuttgart - (N 302» )

Wir suchen ver 1. August 1930
Bürovorsteherin

die in der BeHerr
besonders tm M . . . . der Buchhaltung u

_ . .. . _ _ jru u . Klagewesen bemän¬
telt ist . Personen , Me schon ähnliche Posi¬
tionen Inn « hatten , werden bevorzitgt. Be-
werberinn «» , möglichst über 30 Jahre , wollen
sich melden . ( B682)

LoniS Sveirr G .m.b .H., Krenzstrab « S.

Eeroiersräuleiu
gesucht . Zu erfragen
UM . Nr . HQ .8616 in
der Ba dischen Press«.

Köchin
die selbständig kochen
kann u . gute Zeugnisse
befitzt , auf I . Sevtemb .
gesucht . ®eft. Offerten
an ffron Dr . Schrafl,
Hahdnplatz fi. (17572

Mädchen
Auf 1 . Aua. wird ein
tüchtiges Mi-dchen

f. Privat -Pension ges .Kaiserstr . 127. 4 . St .
I !

Tüchtiges
Alleinmädchen

w HanSarb . lt . Küche ,sowie etwas Nähen er -
fahren , mit laiigfähr .
Zeugnissen aus guten
Säufern , für kleinere
Familie auf 1. August
gesucht . (17SV76)
Bitr . Stefanienftr . 63 .

Bess . Haushalt sucht
ver sofort

Mädchen
bezw . Haustochter ,

ntöfflunr . franz .Svrach -
kenntn . Off . m . Zeug-
niss u . Gehaltsanwr .u . O41 a . d . Bad . Pr .

ZleikigesMädchen
für Küche u . HauSh.
sof . gesucht . Frau Selz .
Kronenftr . 54. (17450

Zum 1. August suche
kücht. Mädchen
f. Köche u . Saushalt .

Frau Bügele ,
Am istadtgarten 13.

(17441)
M&dchen

f . tagsüber ges.
Zährlnaerstr. 70. TT.
Tücht. , etzrl . (» 680

Mfidchen
für den Haushalt gel .
Eintritt 1. Aug . Heim-
berger , Kroirenftr . 62 .

Fräulein
mit längs . Prax ., erste
Kraft . perfeft in allen
vorkom. Büroarb . . in
ungek. Stellung , sucht
sich baldigst zu veränd .
Am liebsten Vertrau -
enSstellung als Privat -
sekretSrtn od . dergletch.
Offert , unt . Nr . © 57
an die Bad . Presse.

Gebifdete Dame
sucht Stellung z. Füh-
rung des Saushaltes
bei alleinfteh Herrn ,
ev . auch gemeinsamen
Hanshalt , da einger.
4Z . °̂Wohn . vorh . Aug .u . TIS a . d . Bad . Pr .

Besseres, gebildetes
Fräulein

sucht Stellg . als Haus -
tochter od . zu Kindern .
Angeb. u . Nr . F866Sa
an die Bad . Presse.

GeschDstochter
im Naben perfekt , sucht
Stellung alS

Haustochter
womöglich zu Kindern
bei guter Behandlung ..
Zuschriften u . H .H .8585
an die Badiische Presse
Filiale Hauptpost.

Schoner Laden
am Ludwigsvlatz , mit 5 Schaufenstern ,
mit grobem Souterrain und Zentral .
Heizung ver 1. Oktober zu vermieten .

Baugeschäft Wilhelm Stober .
Rüvvurrerstr . 13 , Tel . 87 (C9711

Riivvurrerstraste 5, Haltestelle Schützenstr.,
ist ein

Zstöek . Hinterhaus
mit schönen hellen Räumen für ieden ruhigen
Betrieb geeignet , ver sosort oder später , u
vermieten . — Ebendaselbst kann auch eine
bessere

5 Zimmer-Wohnung
im 3 . Stock des Vorderhauses dazu ver-
mietet werden .

Anfragen erbeten an : (17411)
Blnmenfabrik Heinrich Falke . Karlsruh « .

5u . 6 Zimmer-W.
Zentralheizg .. Warmw ., Bad . Diele . Garten ,
btll. zu verm . Nördliche Hildavromenade 3.

(B185)
4 . Stock,Durlacher - Allee. Ecke Seubertstr ..

ist hübsche

5 Zlmer -WNm
auf 1 Oktober ,» vermieten . 116452)
mit Bad , Küche, Mansarde und Tveicherabt .

Baugeschäst Wilhelm Stober .
Rüvvurrerstr . 13 . Tel 87.

Werkstatt
Einfahrt , Wasser, el.
Licht . ,u vm . Vessina
strah« S» . TT.

~

Tücht.. gebild. Frau ,
perf. im Hansh ., sucht
pass. Wirkungskreis in
nur vornehm . Haush .
als Stütze , HiiiiShöl -
terin od . EmpfangSd.
Angeb. unt . Nr . Q66
an die Bad . Presse.

Schöne
5 Ziln .-Mhnung
mit Bad , Mansarde ,
SofieNstr. Part ., Miete
RM . 100.—, auf 1.
August zu vermieten .
Angebote unter H . B.
8602/F.17705 an die
Badifche Presse.

H«rrschastlsch«
4 Zim .-Wchnung
Wohnmans .eingericht.
Bad , Veranda , Park .-
Böd .,schönftcWeststadt-
läge. a . lof. od . spät ,
zn v«rm . Off . u . Nr .
O14 a. d . Bad . Pr.

Herrschaftliche , große
3 M .-MWllll
eing. Bad u . Zubehör ,
Etagcnheiz ., per sofort
od . später zu vermiet.
Näher Kriegsstr . 290,
IT .. Tel . 208 . (58581 )

flu verm . a . 1 . Aug.
eschlagnsr. . schöne

3 Zim .-Wolinung
i . 2 . Stock, mit Bad
u . Balkon . Durlach .

Reiherwiesenstr . 7.
( FH 5893 )

Kölnisch Wasser
beruhigt
Ihre Nerven .

Sind Sie matt und
abgespannt , dann
werden Sie frisch
mit Fochtenberger .
Und Ihren Augen

tut es sehr gut
Pntai O.tO , O.W, 1.M, 2.60

Für IS^ jähr . Miidch .,
das im Nähen u . Stick ,
gut bewandert ist und
die Kochschul« des Bad .
Frauenvereins besuchi
hat , wird Stelle als

Haustochter
gesucht . Ang . u . H . H.
8583 an d . Bad . Pr « ss«
Filiale Hauptpost.

Fr
Z.. fuck

rau
38 I .. sucht unglückl .
VerhAtniffe wegen.
Stellung noch auswärts .
Bin in der Haushal -
tun« , Kochen u . Nähen
gut erfahren . Angebote
unter F . W. 7952 an
die Badische Presse
Kiliale Werderplatz.

4 Zilll.-Wohnulig
in schöner Weststadt¬
lage , mit Bad . Log-
gia , Mans . u . Warm -
wasserheizung. auf 1 .
Oft »u vermiete « . Zu
ersra » unt . Nr . E5
in der Bad . Presse.

Wohnungstausch i

Wohnungstausch .
Tausche zwei Zimmer .
Küche und Mansarde ,
4 . Stock , ohne Bisavis ,
sonnige Lage, gegen
große 2 Ziinmerwohn .,
od . geg . kl . 3 Z . Whg .
2 . oder 3. Stock . Süd -
stabt oder Beiertheim
bevorzugt . Offerten un¬
ter Nr . $ 54 an die
Badische Presse.
Uhlandstr. 12 . 4 . St .
schöne 2 Z .- Wohnuua
geg . klein. 8 Z.-Wohn
au iauschen ges. B635

li7u vermieten

Umzüge «
Aufonmztt ^e
zuverlässig und billig

Gcorö Beck
Georg -Frledr .- Str .26

Telefon 6681

Tiicht. eervierlrk.
" cht Stelle , hier od.

answ . Angeb. u . Nr . ^
iL 0. Bad . Pr.

Werkstätte
od. Lagerraum
von ca . 100 gm. mit
elektr . Licht , Kraftan -
schlutz, grober Hof und
breite Toreinsahrt . aus
sofort »u vermieten .
Nähere? : Rüppurrer -
strafte 2a . (17403)

4 Z.-Wohnung
mit Mans . u. all . mod.
Neuerungen , Hohen-
zollerustr. 6, 3. Stock ,
Bahnhofnähe , aus 1 .
Okt . zu verm . Näheres
L. Banmann , Aka -
demiestr. 16. Tel . 2737

Schöne, geräumige
4 Zimmer-
Wohnung

Bad . Speisef ., Mans .,
gr . Veranda , in Drei -
samilienhauS , auf 1.
Oktober zu vermieten .
Anzusehen täglich ab
10 Uhr . (33466)
Dreisamstraße 22, II .

Herrschaftlich«
4 Zilli.-Wohnung
in modernem Zwei-
samilienhaus , Westst .,
iU verm., ca . 170 -# ■" äheres (33529)

Telefon Nr . 6985 .
Schöne (16779 )

4 Zitll.°Mhnllng
mit Bad . grob . Balk.,
Mädchenz. u . reichlich .
Zubeh .. Kriegsstr . 28».auf sofort od . spät, zu
verm . Näh . Tel . 276l.

3 Zim .-Wohnung
in der Moltkestrab«.
4 Zini .-Wohnung
in d . August-Dürrstr.,« vermieten. Näh. :
Mazrouftrah « 44, III .

(« 457)
Schöne, sonnig«
3 Zim .-Wolinung
m . Bad . Veranda , in
bester Lage Rüppurr,
p . sof. od . 1. Aug. »U
v« rm . Preis 75 Jt .
Ang . u. Nr . 3 75 an
dt« Badische Press «.

Grobe , sonnige
3 Zim .-Wolinunl?
mit Zub . im 4. Stock
an ruhige Leute auf
1. Oktober , u ver -
mieten . Näh . (&S5821 -
Klofestr 19 , 3 Stock.

Schöne
3 Zimmer - Wohnnng
in Neubau . Weltzien-
strabe 6, »n vermiet .
Zu erfr . hei Schäfer .Sofienstr 160. (B617)

Schöne
2 Ziln .-Wohnung
neuzetil ., a. 1 . Okt . ».
vermiet . Zu erfr . u.
Ml 2 i. d . B ad. Pr .
Schöne, große , sonnige
2 Zim .-Woljnung
mit Bad . grob . Diele .
Küchenveranda. Kam-
mer u. Keller (Neub. ) .
Weststadtlage. ohne
Visavis , ist auf 1. Okt .
evtt 1 . Sept . zu verm.
M 15 .— monatl . Ange
bot«? unter H. G . 8582
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Sehr schöne , grobe
2 Z.-Wohnung

nebst Zubeh . . Neub .,Sübwestst ., sofort zu
verm . Preis 85 Mk.
Ang . u . Nr . FW7K6 »
an d. Badifche Presse.
2. 3, 4 u . 5 Zimmer -
Wohnungen , alles mit
Bad u . Mans . . zum
Teil auch als Büro
geeign., in freier Lage,
Ecke Karlstr . n .Karlspl
auf Spätjahr zu verm.
Näheres bei (17573
Maier , Gerwigftr . 9.
Telefon 1944. ( 17573

Hm SiftlossM
sind 3 grobe , schöne,
bestmöbl . Einzelzimm
mit elettr . Licht . Bad
u . Telefon per sof . od .
später in gutem Haule
zu vermieten . Anzuseh.
tägl . v . 10— 12 od . v.
2—6 Uhr . Schlobplatz
10. 2 Tr . boch. (17370

Zwei grob «, schöne
Zimmer

unmöbl .. i. best. Lage,
Bahuhosnähe , z. verm
Angeb . unt . Nr Olk
an die Bad . Presse.

2 littMIIZe.
z.vm.Biktoriastr. l7 .III

(SS5889 ,
Gr . gut mödl . Zimm . ,
el . L ., all sol . Dauer -
miet. per 1 Aug . abz.
Westendstratze 4, 1 Tr .

(» 589)
Grob. , gut möbl. Zim.
sof . zu verm . Siefa -
nienstras,« 62 . Ii ., bei
Friedrich . (B644)
Gut möbl . Zimmer

in ruhigem Hause zum
15. Juli oder später zu
vermieten . Westendstr.
57, IV .. am Miihlbur -
ger Tor ) . (FH5833,

WeltenM . K3 . IV
a. Mühlb . Tor . gut
möbl. Zimmer a. be-
rufst . Dame zu verm .

(FH5890 )
Zimmer

an öerük
'st . Herrn m .

1 od . 2 Bett . , z. verm .
Kaiserstr . 100, 4. St .
Anzns . 8— 12 U . vorm.

Ja , das schmeckt Dir , die würzigen , prallen
Kirschen frisch vom Baum herunterl Aber
merk ' wohl : kein Wasser , keine Milch in
den nächsten Stunden I Sonst mußt Du
wieder zwei Tage ins Bett , wie neulich
schon einmal . Wenn man Obst gegessen
hat , dann löscht man seinen Durst mit
einigen Tabletten

VIVIL
das Pfefferminz

I « sonn . Geg. , Nähe
Bahnh . , 2 schön möbl .
Zimmer an nur geb .
Serrn abzugeb. Näh .
Adresse u. Nr . 2)50
in der Bad . Presse.
Schön möbl . Eckzim .
!ev . Eing , sof. z. vm.
Adlerstrabe 45. rechts.
Raistg. (B639)

Wanzen ! Wanzen !
welch ein Schreck ,

15655
mit SO2 schafft 's Höllstern we0

F . Höllstern .

Uhlandstr. 12 , IV . , r .
gut möbl. Zimm. an
Hrn . od . Frl . sof . od .
spät verm . sBßü4 )

Möbl . Zimmer
,u vermiet . Anzuseh.
v . 10—2 Uhr . Beiger .
Karlstrabe 85, s Tr .

(FHS86S)
Schö « möbl. Zimmer
sevar . , ,« vermieten.
Zu erfr. u . Nr . D2S
in der Bad Presse .

Zimmer
m. l od. 2 Bett . , an
sol . Frl . o. Herrn sof.
z.vm . geffittnftr .as .TTi .

( 8632 )
Möbliertes Zimmer

au vermieten . (58611)
Akademiestr . Nr . 7 .
Möbliertes Zimmer

bill. au verm. ( B588)
Krenzstr. 4 . 3 . St ., r .

Ein sev -, neu renov .
Zimmer

m . el . Licht , 1 od . 2
Bett ., sos. od . spät , zu
vm ., ev. a . m . Pens .
Körnerstr . 25, 3 Tr .

(33608)
Möbl . Zimmer

sof. zu vm . (FW7977)
Marienstr . 83. IV . . r .

Möbl . Zimmer
an sol .. berufstätig .
Herrn z. vm . (FW7978
Wilhelmstr . 46. III .
Gut möbl. Zimmer .
neu , Herger., el . L . ,
m . Frühst , wöch . §Jt ,
zu vermiet . <KS58»9 )
Sofienstr . 61. 1 . St ..
b . Miihlburger Tor .

Zimmer
mit 1—2 Bett . , guter
Pens ., sehr bill .. so-
kort ». verm . Kaiser¬
str. 233 . IV . , Jung .

(FH 5900)
Vollständ. ungeniert . ,

best möbl . Einzelzim . ,
inklus. voller Penston .
Licht . Bad , Heizung n .
Bedicng ., zum Preise
v. 100 M sofort od . 1 .
August zu vermieten .
Bahnhofsnähe . Neuv.
Angeb unt . Nr . R 67
an die Bad . Presse.
Schön. , gr ., möbliert .

Zimmer
sof. zu verm . (93677)
Kapcllenstr . 52. IV -
Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . ( B679)

Hirschstr. 32 , vart .
Balkon - Zimmer

möbl ., sos. zu verm . .
el . L . . Pr . 25^ . (B676
Senbertstr . 2 , 2 . St .
Gut möbl. Zimmer
mit 1 o . 2 Betten sof.
od . fväter ». vermiet .
Belfortstr . 7, 3 . Stock.

(93675)
Mansarden Zimmer

ist möbliert . (B673)
an Herrn , u vermiet .
Erbvrinzenstr . 30, III
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten . (B672
Akademiestr . 42 . III .
Eins . möbl. Zimmer
sof. z. verm . (B670)
Kronenstr . 4 , H ., II
Sehr gut möbl . W.-
» . Schlaf ». . 1 o. 2 B .,
v . 1 Aua . z. verm .
Karlstr . 57. 3 Tr . , b.
Karlstor . (FH5894)

2 m«e. nni tnööi. Zimnn
In Einfamilienhaus zu vermieten. Telefon,
elektr . Licht, Zentralheizung. (FH 5888)

Handelstrab» TU

Gnt möbl. Zimmer
verm . ( FS 5892

axaustr . 1, III . , l .
Gut möbl. Zimmer
mit 2 B . , m . Wohnz.
f . Ehep . Küchenbenütz .,
b . alleinst . Dame bil -
ligst z. verm . Zeutr .
Kaiserstr . 122, 3 Tr .

( FH5895)
Am Sonntagsvlatz .

schönste Lage , grob . ,
aut möbl . Balk .- .̂ im.
ebenso schöne Mans .
zu vermiet . ( FH5896)
Auausta str. SO, III .

Miihlbiirger Tor .Westendstr. 57. II ., f.
g . möbl . W-- u . Schlaf-
zim. , a . einz., el. L .,
Tel ., in g ., ruh . H.
z. 1 . 8. od . sv z. vm.

FH 5897)
Gut möbl. Zimmer

z. 1 . Aug . zu verm.
Douglasstr . 12. II .

(FH 5898)

Dauerheim
in schönster u . bester
Lag« der Stadt gebot.
Zuschrift, u . H .O .8614
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Frdl . Wohn - u . Sllllaf -
zimmer . el . L . . billig
zu vermieten . (93662)
Rüppurrerstr . 15 . II .

. . leer. Zim.
zu vermieten . (B665
Herrenstraße 42, II .
Gut möbl. Jimin . , el .
L ., sof . zu vm. (B667
Waldstr . 15, 1 Treppe .
Wut möbl. Zimmer

zu vermieten . (B668
Scheffels » . 6 , 3. St ..
nächst der Kaiserallee.
Sabe grobes .
leereS Zimmer
m . el. L ., Ösen . sev ..
vart ., a . sof . oder 1 .
Aug . an berufst . Frl .
od . Frau ». verm . Zu
erfr . Winterstr . 44a ,
1. St . . b . Frau Kost ,
v . 2 U ab. (FW7968

Kleine Familie sucht
3 Zim.-Wohnung
mit Bad u . Mansarde .
Herrliche 4 Z .- W . tnt*
all. Komf. kann evtl . i»
Tausch gegeb . werden-
Preisang . unt . B->2 a>>
die Badische Presse. ^"
Preiswerte

3 Zim .-Wohnung
mit Bad flieubau ),
evtl. Bahnhofnähe . W*
15. August gesucht 21W
geböte mit Preisan »
unt . Nr . UI7468 an
Badifche Pr esse . „
S Zimmcr-Wohnun«

v ruhig . , ält . Ehe»,
(wohn .- ber ., Mietvr -
bis 75 J ( ) . viinktlich-
Zahler , a . 1. Okt.
Angeb . unt . Nr .an die Bäk Pr essê .
Ruhige Mieter suche»

2~Z Z . -W0hNUNg
Angeb . unt . Nr . Ltt
an di« Bad . Presse

Mietgesuche

KerkMlle
od . kl . Laden , ev . m.
Wohnung a. 1 . Aug.
gesucht . Ang . u . Nr .
J9 a . d . Bad . Pr .

Raum für
Gymnastik

(Parkett od . Linol .) . i .
Zentrum der Stadt , ab
1 . Okt . für dauernd ge¬
sucht . Angebote unter
H .A . 8584 an Bad . Pr .
Filiole Hauptpost.

Danermi « t « r
flicht-̂ auf sofort oder
später
3 ZiM .-WohNUNl!
im Zentr . der Stadt .
3 Pers . . gute Zahler ,
ruhige Mieter . Ang.
unt . Nt . D 787« an
die Badilche Presse

2 - 3 heile
Parlerreräum ®

für ruhigen Betrieb , evtl . mit Wohn« «^ j,«"jause gesucht. Angebote unter Nr . v »°
i« Baolsche Press «.

Beanitenwltwe fu ®'
2-3 Z . -WohUUNg
Preis bis 60 M mon-
evtl . Tausch gegen
2 Zim . -Wohnung
in Pforzheim . Ans^ ?-
«36 a. d . Bad . M
Sehr saub. Fan^ 9

Petsj sucht a . 1 .
od . Oktober
2 Zim .-Wohnnng
mit Zub .. Mittelstadt
bevorz.. nur Nordel »"
kein Tachstuhl. Altb -ck
Preisanaeb . unter 's,
an die Badische PW I5'

1 3ira.=3BofinuiU
mit Bad . in Neu»""

gesucht
Angeb. unt . Nr . I ^
an die Bad . Presse
Junger Beamter ,
derlos , sucht sonnig
2 Zim .< .
Ang . n . Nr . ES » .

""
die Badische Presse

1- 2 Zim .- Woh«»^ ,m . Küche , ev . a.
v. ig. , kinderl . Eb-- -
p . 1 . Aug . ges . A,' g£
RJ3 a . d. Nd.

Berufsiät . Frl . f#®
1 Zimmerwob «« ^ ,.mit Kiich- zu mic£ Ti

Angeb . unt . Nt . %
an die Bad . P re^ Ä
Berufstät . Frau su "
baldigst nn (lt(Zimmer und K«??.,.
nebst Zubeh . zu '<"^ 1
Offert , unt . F -WA
an die Badifche
Filiale Werderpla^ .

Für sofort gel >̂ >

Mjn » i SA»

la Möblierun « .
geb . u . Rr . fjfa .
die Badische

LADEN ,
für Wurstw . it. Svirituosen , nebst 2
Zimmer - Wohnung ver 1. Sevt . oder i . „ o
zu miete » gesucht . Ang . u . Nr . B 174«»
die Badische Presse . ^

I»
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